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1 Gent (10 Seiten) 


Celegraphintie Depefthen, 


Geliefert von ber “Associated Press”, 


Ausland. 


Der rettende Funke. 

Der Cunarddampfer „Slavonia“ an den 
Azoreninfeln auf Klippen gerathen. — 
Deutfhe Dampfer, funfentelegraphifch 
herbeigerufen, retten- die 410 -Pafja- 
giere, darmamter fünf Chicagoer Damen. 
— Das Schiff völlig verloren. — Yähere 
Ausfunft über Urfahe des Unglüds 
foweit nicht befannt. 


New York, 12. Juni. Abermals 
hat die Funkentelegraphie ihre außer— 
ordentliche Bedeutung für den Schiffs— 
verkehr erwieſen und ſchon wieder ſind 
mehrere hundert Menſchen von der 
großen Gefahr des Todes im Meere 
gerettet worden mit Hilfe eben jener 
Erfindung. An der klippenreichen 
weſtlichen Inſel der Azorengruppe 
Flores iſt geſtern, zwei Meilen vom 
Ufer, der auf der Fahrt von New 
York nad) Neapel und Genua befindli— 
che große engliſche Dampfer „Slavo— 
nia“ auf vie Klippen gerathen und 
gleich dermaßen, daß er bereits für 
völlig verloren gilt. Wie das Unheil 
dem Schiffe zuftoßen konnte, darüber 
fehlt bislang jede Kunde, menigftens 
der Deffentlichkeit.. Kaum mar der 
Dampfer aufgelaufen, als auch der 
Funkentelegraph in Thätigfeit trat 
und furz darauf von zmei deutfchen 
Dampfern, welche den Hilferuf aufge- 
fangen hatten, der Prinzeh Irene vom 
Norbdeutfchen Lloyd und non der Ba- 
tavia von der Hamburg: Amerifa-Li- 
nie, die Antwort eintraf: „Komme“. 
Die PBrinzeß Irene nahm die Kajü- 
tenpaffagiere an Bord, 110, und die 
Batapia die ZmifchendedYer, 300. Die 
Uebernahme ging ohne jeden Unfall 
bor Sid. 

Die Prinzeß Irene wird morgen in 
Gibraltar eintreffen und dann dürfte 
man Weiteres erfahren, die Batapia 
landete die BZmifchended-Baffagiere 
und die Mannfchaft, in Velas auf der 
Snfel Flores. 

Die unard-Gefelfhaft erhielt 
dur den Norddeutfchen Lloyd, dem 
Kapitän PBeterfen von der Prinzeh 
Irene den Vorfall Furz mitgetheilt 
hatte, die erjte. Nachricht über ihren 
Berluft; Diefe mırtde ihr heute durch 
Kapitän Dunning bon der Slavonia 
beftätigt. Dich Depefche ' giebt aber 
au nur die nadte Thatſache der 
Strandung und Rettung, ber: Bafla- 
giere und Mannfchaft an, hat die Ge- 
fettichaft weitere. Nachrichten erhalten, 
jo Halt fie fie ohne Zmeifel geheim. 

Unter den Kajütenpaffagieren der 
Slavonia waren Frl. W. Kennedy, 
Dat Park; zwei Frl. Weeks, 1828 
Oakdale Ave.; Frau T. W. Wood, 
Frau D. Zoof und Tochter au Epan= 
fton, und die Wittme de3 Bundesſe— 
nator3 Mithel von. MWisfonfin mit 
ihren vier Rindern. 

Tie Küfte der Anfel fällt fteil gegen 
dad Meer ab, und die Rettung vom 
Lande aus wäre ſehr ſchwierig gewe— 
ſen. Nur der ſofortigen Hilfeleiſtung 
ſeikens der beiden deutſchen Dampfer 
iſt es zu verdanken, daß eine ſchwere 
Kataſtrophe verhütet wurde. Deutſche 
ſind nicht unter den Kajütenpaſſagie— 
ren der Slavonia. Dieſe war ein 
Schweſterſchiff der Ultonia, Carpa— 
thia und Pannonia und eines der be— 
ſten der Cunardlinie. Ihr Werth wird 
auf 87650,000 veranſchlagt. 

Auf der „Batapia”“ mar mehr Raum, 
deshalb nahm diefe die Zmifchendeder 
und Mannfchaft auf. 

Punta Delgada, Azoren, 12 Yunt. 
Die „Brinzeh Irene“ war 180 Meilen 
pun der „Slavonia” entfernt, ala fir 
bie Botfchaft auffing, gab jofort Ant- 
wort und fuhr mit Volldampf nad 
ber Unglüdsftätte bin. 

Kurz nor Mitternaht am Mittmoch 
Abend erhielt die „Brinzep Irene“ den 
Hilferuf, Sie traf am Donnerftag 
Nachmittag an der Seite de3 geftran- 
deten Schiffes. ein. Erft am Freitag 
Morgen mar bie Webernahme ber 
Kajütenpaffagiere beendigt. 

Philadelphia, 12. Juni. Durch 
eine Keffelerplofion auf dem Dampfer 


Shearmater auf dem Delamare gegen‘ 


über der Stadt geriethen heute etwa 
fünfzigPerfonen, zumeift junge Mäd- 
chen, in. Lebensgefahr. Sie murben‘ 
bon einem Löfchbont gerettet; ber 
Shearmwater tft aefunten. 
Afhtabule, D., 12. uni. Bei 
Amoy, zehn Meilen. pon Afbtabula, ift 
heute fzüh kurz nad Mitternacht der 
mit 200 Ausflüglern .vom lanadifchen 
Städtchen —* anleh zurückkehrende 
Dampfer Arundell geſtrandet. Die 
Paffagiere murben bon. der Manns 
{haft in Ruberbosten gerettet, Meh- 
tere Tyrauen fielen in. Ohnmacht, doc 
wurde Niemand pelept. .. Viele, muß- 
ten in Gcheuern übernachten. 
New York, 12. Yumi. Auf ber 
rt. von Boften nach hier jtieß heute 
rüh in ſchwerem Nebel der Fracht⸗ 
dampfer Maſſas mit dem 
Schuner Pickering“ auf der Höhe von 
Catond Ned, 2,'$., zufammen und 
murbe befchäbigt, ‚fonnte ben Schuner 
aber nad. City Saland ſchleppen. 
Gegen hundert Todte! 
Die Zahl der Opfer des Erdbebens in 
Sãad⸗Frankreich ſteigt. — Diele Käufer 
eingeftürst. 
ıMarfeille, 12. Juni. Die Erber- 
— ern 
Hhxriten "Mebartieme es 


— 


> 


1 I nenfchwindel um. 
ben. * * 


— 


tet, in St. Cannat 10 und in Rognes 
20. Man glaubt, daß die Zahl der 
Getödteten auf 100 ſteigen wird. In 
Süd - Frankreich, einſchließlich der 
ganzen Riviera, iſt die Luftwärme ſehr 
ſtark gefallen. Von Aix ſind heute 
Lebensmittel nach den heimgeſuchten 
Bezirken geſandt worden, auch zwei 
Bataillone Truppen, um bei der Ret- 
tung der in den Trümmern det einge- 
ſtürzten Häuſer Verſchütteten zu hel— 
fen. Mit vielen Dörfern ift die Fern— 
Ipreh- und Telegraphenverbindung 
unterbrochen, und man befürchtet da— 
her meitere Hiobapoften. Yn Puy Ste. 
Raparade wurden zmei Menfchen et= 
Ihlagen. In Denelles ftürzte eine 
Kirche ein, und eine Frau jtarb por 
Schreden. Hier haben Biele in den 
Parkanlagen und auf den Straßen ge= 
nächtiqt, meil fie den Einſturz ihrer 
Häufer befürchteten. 

Liffabon, 12. Juni. Hier murde in 
der berfloffenen Nacht ein Erdbeben 
wahrgenommen. &3 mar bon unier- 
irdiichem Braufen begleitet. 

Paris, 12. Juni. Nach den neue- 
ften Nachrichten find die Drte St. 
Cannat und Rogna3 vom Erdbeben 
völlig zeritört worden, die noch jtehen- 
den Häufer mögen jeden Augenblid 
einftürzen. 

Unterfeeboot verunglüdt. 


Swanzig Menjhen jämmerlich ertrunfen 
— Urſache unerklärlich. 
St. Petersburg, 12. Juni. Ueber 
den (an anderer Stelle gemeldeten) 


Untergang des Unterſeetorpedobootes 
„Kambala” im Schwarzen Meer wird | 


noch berichtet, daß Die Unterjeeboot- 
flotille eine Anzahl Nachtmandver ge= 
gen das Schlachtſchiffgeſchwader aus— 
führte, deren Zweck es war, in den 
Hafen von Odeſſa zu gelangen. Wäh— 
rend dieſes Manövers wich der „Kam— 
bala“, auf dem der Leiter der Unter— 
ſeeboote, Kapitän Bielikoff, war, aus 
unerklärlichen Gründen von ihrem 
Kurs ab und fuhr quer vor dem 
Schlachtſchiff „Roſtislaw“ vorüber. 
Es erfolgte ein Zuſammenſtoß, und 
das kleine Schiff ſank ſofort in 28 
Faden Waſſer. Leutnhant Aquilonoff 
war auf Deck zur Zeit und rettete ſich 
durch Schwimmen, die anderen muß— 
ten jämmerlich ertrinken. Der „Kam— 
bala“ war von deutſchem Typ. 


* 


Inlaud⸗· 
Elf Todte. 


Die Opfer des Wirbelfturmes in Mittels 


Teras.— Der Regen von. New⸗Mexiko 

bis Süd-Dafota. hält au. — Stadt in 

gefährlicher Lage, 

Dallas, Ter:, 12. Juni. Elf Men 
Ichen wurden getöbtet und mehrere ver=- 
legt mährend des MWirbelfturmes, mel- 


cher gejtern, wie beriehtet, über Mittel- 


Texas binbraufte. Schwere Hagel» 
fchloffen fielen während des Sturmes 
und richteten großen Schaden auf” den 
Yeldern und in den Objtgärten an. 
Getödtet wurden: In Hastel Frau 
Middleton und ihre vier Kinder im 
Alter von drei Tagen bis zu zmölf 
ahren; die 13jähriae Maggie Bifhop, 
Frau Brooks fHärb vor Schred. Bei 
Lueders drei Perfonen. Dort mur- 
ben auch zehn oder zwölf Gebäude be- 
Thädigt. Auf dem Perfonenzuge ber- 


Kanjas City & Merifo-Bahn, der bei 


Smeetwater von der Briücde über.den: 
Smeetwaterfluß gemeht murbe,“ murbe 
der Gefchäftsreifende. Stamford von 
Erommell, Ter., getöbtet; zwölf andere 
Reifende erlitten ſchwere Verletzungen, 
darunter ber Bremfer und der Schaff- 
ner. 

Rapid City, ©. D., 12. Juni. Hier 
und in ber Umgegend find in ven Ieh- 
ten drei Tagen Jieben Zoll Regen ge: 
fallen, viele Bahnbrüden wurden zef- 
ftört, und nur auf der Northmeitern- 
Bahn ijt der Verkehr noch im Gange. 
Im ganzen Schwarze Hügel-Gebiet 
regnet es heute ununterbrochen. 

Denver, Kol. 12. Juni. Von Neu⸗ 
Mexiko bis nach den Schwarzen Hü— 
geln in Süd-Dakota im Norden hält 
der Regen ununterbrochen an. In 
Folſom, N. M. fand geſtern ein Wol—⸗ 
kenbruch ſtatt, der eine ſolche Hochfluth 
zur Folge hatte, daß die ganze Stadi 
tn Gefahr gerieth, fortgeſchwemmt zu 
werden. Viele Häuſer ſind auch fort⸗ 
geriſſen worden. Die Einwohner 
flüchteten in die Hügel, da fie eineWie- 
berholung einer Kataftrophe, wie. ber 
im legten Auguft, befürchleten, als vie 
le Berfonen in ber engen, Schlucht, 
in welcher die Stabt liegt, ertranfen. . ; 

Colfar, Wafh., 12. Juni. Auguſt 
Seiler Sohn mar auf ber Farm, 
fieben Meilen von hier,: “heute mit 
Pflügen befchäftigt, alg ein Bligfejlag 
zwei der ſechs Pierhe bor dem Pflug 
und den Hund an feiner Seite ®r-- 
Ihlug; er felber .wurbe betäubt. 

Nache. —* 

Kolumbus, O. 12. Juni. Bei be: 
Arbeit in der Zigarrenmerfftatt  deg‘ 
hieſigen Staatszuchthauſes fiel er 
Carrol über feinen. früheren Genaften. 
Sad. Hollis her und brachte ihm fieben 
Ichwere Mefferwunden bei, wurde aber 
auch geftochen. Hollis Hatte Carrol 
berratben, b 
Beide waren Räuber. 


Angeblider Minenfhwindter. 

203 Angeles, Kal., 12, uni. Lionel 
Hare, Grubenmakler, —— und 
De * nn Kongaroh Alaska 

ning Co., i te ‚verhaftet wor: 
den; er foll at sen 


, —— Abland: Ex 


. "Ehicaao, Samftaa. den 12. Juni 1909, 


en 
* .QUus der Bundeshauptitadt. ' 


Wafhingten, 12. Juni. Hier erregt 
eö Auffehen, daß in Honolulu Bemeife 
baflit emtdedt worden find, daß die 
dort zu: Zaufenden anfäfligen Japaner 
im Begriff. waren, eine Verfehmörung 
anzuzetteln, um die Verwaltung der 
Infel den Weißen zu entreißen. In 
der japanifchen Botjchaft findet die 
Nachricht: keinen Glauben. 

Dperman bezeichnete imSenat heute 
die Payne⸗Aldrich'ſche Schutzzollvor⸗ 
lage als die unbilligſte ihrer Art und 
befürwortete Baileys Plan einer Ein— 
kommenſteuer, eine Erhöhung der 
Kopfſteuer von Eingewanderten und 
die Ermächtigung des Präſidenten, 
den Zoll auf irgend eine Waare auf⸗ 
zuheben, wenn von der hierzulande 
hergeſtellten Maſſe jener Waare über 
fünfzig Prozent aus Fabriken kom— 
men, Die einer Korporation gehören. 
Der Senat fehle dann die Berathung 
der Frreilifte fort, auf die au — Ra: 
bium fam. 

Chefichteiber Rofliter vom Zenfus- 
amt hat heute au feinen Rüdtritt 
angemeldet, Seit North3 Amtsaus- 
fcheiden war er Leiter des Büros. Er 
gilt für einen Fachmann. 

. Der fpanifche Gefandte Pina mird 
am 16. Juni dem Präfidenten feine 
Abberufung anzeigen, um Hilfsmini- 
fter des Ausmärtigen in Madrid zu 
werben... 

Fabrifeinjtur; and Feuer. 
Dier Arbeiter in der Peninfular-Ofen: 
fabrif in Detroit getödtet. 

Detroit, Mich., 12. Auni. In der 
fehsftödigen Peninfular - Ofenfabrit 
an der Weit Fort Straße brach heute 
unter dem Gemicht der dort aufbewahr- 
ten Defen ein Fußboden ein, vier Ar— 
beiter wurden getödtet und ebenfopiele 
verlegt. Die Trümmer geriethen in 
Brand, das Feuer wurde aber bald 
gelöſcht. Die einſtürzende Maſſe riß 
bier andere Fußböden, mit allem, mas 
darauf mar, mit in bie Tiefe, 

Ein Mann Aft bon den Irümmern 
fo fejtgeflemmt worden, daß feine fo- 
fortige Rettung unmöglich ift und er 
in der größten Gefahr jchwebt, von 
den über ihm befindlichen Iofe zu= 
fammenhängenden Trümmermaſſen 
erfchlagen zu merden. Das Gebäude 
war 32 Jahre alt und feit 25 Jahren 
als Lagerhaus benußt worden. 

Die Getödteten find der „Elerf“ 
Hallen und drei „eingemwanderte“ Ar— 
beiter. Sam Egan, ein „Elerf”, und 
ein Arbeiter wurden ſchwer verletzt ge⸗ 


rettet. 


Santa Maria del Nio, 12, Juni. 
Heute Früh flog Hier die Feuerwerk⸗ 
fabrit auf. Det Befiker, Jean Han 
duez und feine beiden Rinder murben 
getödtet, feine rau lebensgefährlich 
verletzßt. 

Schiff für Forſchungszwecke. 

New York, 12. Juni. Hier wurde 
heute die Jacht „Sarnegie“ vom’ Sta- 
pel gelaffen, welche für daß Carnegie- 
Snjtitut in Wafhington gebaut wurde 
und zu tiffenfchaftlichen Forfchungen 
namentlich des Erbmagnetismus die: 
nen fol, aud, bei Vermefjungsarbei- 
ten, Um bie. Urfache der beftändigen 
Schwankungen der Magnetnabel feit- 
äuftellen, ift bei vem Schiffsbau alles 
magnetiihe Metall ausgefchaltet wor: 
den, und im Mafchinenraum ift auch 
nur. wenig ſolches Metall zur Ver— 
wendung gelangt. Das Schiff hat ei⸗ 
ne Gasanlage für Betriebszwecke und 
kann, ohne ſeinen Kohlenvorrath er— 


-gänzen zu müſſen, 2000 Meilen weit 


fahren, es ſoll aber zumeiſt unter Se— 
gel fahren. Im Juli ſoll die „Carne- 
gie“ eine Kreuzfahrt nach der Hudfon 
Bat machen. 

Zugiufammeniton. 


Green Bay, Wis, 12. Juni. Ein 
Erttafrachtzug und ein Holzzug ber 
Chicago, Milmaufe & St. Paul- 
Bahn, ftießen Heute 35 Meilen nördlich 
bon» Shanning,, Micd., zufammen. 
Bremer Chris. Schroeder von Apple⸗ 
ton und Lofomotivführer Murray 
murden.getödte* und Bremfer Cavalero 
und Lokomotivführer MeCarthy lie— 
gen todt oder lebend unter den Trüm— 
mern. Zwei andere Eiſenbahner ſind 
ſchwer verleßzt worden. Der Zuſam— 
menſtoß erfolgte, als der Holzzug auf 
eine Weiche fuhr. 

Fahren weiter. 


Seattle, Wafh., 12. Juni. Die 


japaniſchen Schulſchiffe Aſo“ und 


„Soga“ ſind heute nach Honolulu 
weiter gefahren und werden dort acht 
Tage bleiben, ehe ſie die Heimreiſe an⸗ 
treten. Sie waren zur Ausſtellung 
nach hier gelommen. Der Beſuch hat 
zu mancherlei kleinen Reibungen ge— 
führt. SE N I 


Vampfernacrichten. Er 
SE 
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Die „Schwarze Hand“. 
Weitere Verhaftungen in Barnesboro, 

Pa.— Die Schuldbemweifg gegen die Ge: 

fangenen in Ohio. 

Sohnstomn, Pa., 12. Yuni. Ein 
italienifcher Geheimpolizift hat nad 
drei Monaten langer Unterfuchung 
Ipät geftern Abend im nahen Bar: 
nesboro acht angebliche Mitglieder ei- 
ner Schwarze Hand = Bande verhaftet 
und Bemeife erlangt, iwmonach jene drei 
angejehene biejige taliener ermorden 
mollten, falls diefe ihnen nicht hohe 
Summen’ bezahlten. Unter den Ber- 
bafteten ift Philipp Cherrico, „welcher 
unlängjt eine Zuchthausitrafe, megen 
Kindesraubes zu Erpreflungszmeden 
berbüßt hat. 

In allen Ortſchaften in Weſtpenn⸗ 
ſylvanien hat die „Schwarze Hand” 
Vertreter. Ihre letzte Verſammlung 
hatte ſie im Walde; einer der Verhaf— 
ieten hatte vorher dem Geheimpolizi⸗ 
ſten geſtanden, und bieſer hat jene 
Verſammlung dann helauſcht. Es 
wurde beſchloſſen, Polo Azarro von 
Barnesboro und Peter Smarto, wel⸗ 
| cher bei jenem Orte wohnt, mit Rafir- 
mefjern das Geficht zu zerhaden, meil 
fie die Drohbriefe unbeachtet gelafjen 
hatten. of. Mille, ein tritter Italie— 
ner, wurde aus gleihem Grunde zum 
Tode verurtheilt und durch das Xoo3 
der Mörder bejtimmt. Diejen follte 
jelbft der Tod treffen, wenn er bie 
Blutthat nicht ausführe, 

Monterey, Mer., 12. Juni. Der 
hier vor einigen Tageh verübte Bom- 
benmwurf wurde von der Polizei auf die 
Schwarze Hand zurüdgeführt, und e3 
find bereit3 30 Verhaftungen erfolgt, 
Darunter die von Yuan Ferrino, mel: 
cher die Bombe nach dem Büro des An- 
mwalt3 Leon Flores warf. Auch Flo— 
te3 tt in Haft. 

Cleveland, D., 12. Int’. Bundes 
anmwalt Day erklärte heute nach gründ: 
licher Prüfung der Bemeife, daß au- 
genfcheinlich in Marion, D., derHaupt- 
fi der Schwarzen Hand war, und daß 
bon dort die Faden über Ohio, Penn- 
ſylvanien, Weſtvirginien, Indiana und 
Illinois gingen. Auch erwartet er 
noch weit mehr Verhaftungen. In 
Denniſon hat unlängſt Lima, der 
vermeintliche Rädelsführer an einem 
Sonntag mit anderen Italienern eine 
Zuſammenkunft gehabt, und am näch— 
ſten Tage, wie Poſtinſpeltor Oldfield 
fagt, $2000 Verwandten in Italien 
geſandt. Im Zimmer eines anderen 
in Bellefontaine verhafteten Jialie— 
ners Chas Viccarrig aus Dennifon, 


er hre,® volver 
| re Dolce gefunden. i 
beſchlagnahmte Korreſpondenz 
Bande iſt von großer Wichtigkeit und 
wird zur Feſtnahme vieler Ver— 
trauensmänner der Bande in Chicago, 
Pittsburg, Toledo, Indianapolis, Ko— 
lumbus und New York führen. Wie 
viele Tauſende von Dollars die Bande 
erpreßt, wie viele ſie ermordet hat, 
entzieht ſich jederBerechnung. 


Lokalbericht. 
Nenut es Glüdsfpiel, 


Richter erflärt Börfengefhäfte für gefeh- 
widrige Macenfcaften. 

Bor Richter Going im Stadtgericht 
wurde heute eine Plage verhandelt, 
melhe eine Börjenfirma, die Mer- 
chants Grain Co., gegen U. H. Pierfon 
und A. C. Wendell angeſtrengt hat, 
die ihnen von Börſengeſchäften her, die 
ſie im vorigen Jahre für ſie vermit— 
telt haben, Kommiſſionen ſchulden. 
Richter Going hat nun enfjchieden, 
daß von den fraglichen 600 Geihäften 
338 den Karafter verbotenen Glüds- 
fpieles getragen hätten, weshalb bie 
Hägerifche Partei nicht gefeglich befugt 
fei, für die Vermittlung‘ eine Kom- 
miffion zu. beanfprudien. Die Ber: 
Hagten hatten geltend gemacht, daß e3 
fich durchweg um verbotenes Spiel ge= 
handelt habe. Der PBräfibent der tlä- 
gerifchen Gefellichaft, Herr Ra Berne 
U. Llemellyn, ift der Anficht, daß 
Richter Going fich irrt, und wird ge- 
gen ba3 Uftheil appelliren. Der ein- 
geflagte Betrag beziffert ih auf 
$5125.25, . 


In Unterfuhungshaft, 


Kırute Gabreyeljon und James Anderfon 
des Straßenraubs verdächtig. 
‘Unter dem PBerbacht, die beiden 
Wegelagerer zu fein, die in leßter Zeit 
den Sheffield Ave. Polizeibezirf un- 


ficher gemacht haben, befinden fich der 


2Sjährige Knute- Gabreyeljen und der 
23 e alte James Anberfon in ber 
Wache an Chicago Ave. in Haft. Sie 
würben geitern Abend an Chicago 
Une. und Sedgwid Str. fefigenommen. 
ine Anzahl Opfer jener Banbiten; 
unter Anderem Auguft Miller, Nr. 941 
Lincoln Str.; Wm. Dietrich, Nr. 
hard Str.; John James, F 


Racine Str, und John 
Nr. 1856 Herndon Ave, ift aufg 


622 
792 


Kun 


520 


— 5 Uhr:Ansgabe. 


Unterzeihnet Auslieferungsgefud | 


Gouv. Deneen erfuht Gouverneur von 
Teras um Auslieferung vor H. A. £ipfhit. 
(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, 12. Juni. Gouverneur 
Deneen unterzeichnete haızte ein Gejud 
an den Gouperneur von Jera3 um 
Auslieferung von H. X. Lipfhik von 
Chicago, der fi) in Dallas in Haft 
befindet. Lipfhig wird beſchuldigt, 
bon Wolffon, Adelman & Eo., Chica- 
go, am 1. April 1909 eine Partie Her> 
rentleidungsftüde erlangt zu haben 
auf die Angabe Hin, "dab er ein Mit- 
glied der Firma Lipfhig in Dallas fer, 
und daß die Firma ein Waarenlager 
im Wertde von $7000 »iz $8000 im 
Dallas habe. Eine derartige Firma be- 
jteht überhaupt nicht. * 

Der Gouverneur genehmigte das 
Geſuch des Gouverneurs von Wis— 
konſin um Auslieferung von Cheſter 
Barkkr, der ſich in Chicago in Haft be— 
findet. Barker wird beſchuldigt, zu— 
ſammen mit George Willard, George 
Carfon und Thomas Goegvagen von 


der Firma Herzfeld, Phillipfon & Eo. | 


in Milmaufee am 15. Februar Waa- 
ren im MWerthe von $3842 geitohlen zu 
haben. ° 

Da der Gouverneur heute Vormit- 
tag andermeitig jtarf beichäftigt war, 


ı mer e3 ihm unmöglich, der Situng der 


Beanadigungsbehörde beizumohnen, in 
der das Beanadigungsgefuh Ex-Rich— 
ter Abner Smiths zur Verhandlung 
kommen ſollte. G. NB. 


— — — — 
Entſcheidung ſteht bevor. 


Bericht, ob Frau Clemin ſon an Gift ge— 
ſtorben iſt, heute zu erwarten. 

Profeſſor E. R. Le Count vom 
Ruſh Medical College wird heute nach 
einer Angabe des Polizeikapitäns 
Kane dem Leichenbeſchauer Hoffman 
einen vorläufigen Bericht über den 
Befund ſeiner chemiſchen Unterſu— 
chung der inneren Organe der Frau 
Cleminſon abſtatten, die nach der An— 
ſicht der Polizei von ihrem Gatten, 
Dr. Haldane Cleminſon, vergiftet 
worden iſt. Wie Kapitän Kane heute 
mittheilte, theilte Dr. Le Count dem 
Leichenſchauer geſtern mit, daß er ihm 
im Laufe des heutigen Tages werde fa- 
gen können, obFrau Cleminſon vergif⸗ 
tet worden fei. E3 verlautet, daß Dr. 
LeCount einen vollftändigen fchriftli- 
chen Bericht über den Befund feiner 
Unterfuhhungen erft abjtatten wird, 
wenn die Unterfuchung beendet ilt. 

Geftern Nachmittag begaben Ti 
Kapitän -Kane und Leutnant Eullis 
nane bon der Bezirkswache an der 
Sheffield Ave. nach Rogers Park, um 
nach dem Verbleib von Frl. Anna 
Kolb, einer angeblichen „Seelenfreun— 
din“ von Dr. Cleminſon, zu forſchen, 
doch wurde eine Spur von ihr nicht ge— 
funden. Es hieß, ſie halte ſich bei 
Freunden in der Vorſtadt auf. 

Der Verſuch, Dr. Cleminſon durch 
ein Habeas Corpus-Verfahren zu be— 
freien, ſchlug heute Nachmittag fehl, 
indem Richter Brentano das Geſuch 
des Anwalts S. C. Drouthart ab— 
ſchlägig beſchied. Es war darin ge— 
ſagt, daß die Beweiſe eines Mordes 
gering ſeien und die Annahme eines 
ſolchen zum größten Theile auf Muth— 
maßungen beruhe. Verwandte und 
Freunde des Häftlings ſeien bereit, 
irgend eine Summe als Bürgſchaft zu 
ſtellen. Der Bewilligung des Geſuchs 
widerſprachen die Hilfs-Staatsan— 
wälte Short und Northrup. Der er— 
ſiere erklärte, daß die behördliche Un— 
terſuchung des Todes von Frau Cle— 
minſon noch nicht beendet ſei und ſich 
deshalb das Gewicht der Beweiſe ge— 
Er ihren Gatten noch nicht ermeifen 
effe. 


— — he a — 
Wohlthätigkeits⸗Konzert. 


Das am kommenden Mittwoch 
Abend im Auditorium zum Beſten des 
St. Mary-Hoſpitals ſtattfindende 
Konzert ſtellt Kunſtgenüſſe von nicht 
gewöhnlicher Art in Ausſicht. Als 
Mitwirkende ſind Kräfte wie das 
Philharmoniſche Orchſter unter N. B. 
Emanuel, der Pauliſten-Geſangberein, 
die Sängerinnen Harriet Smulskt, 
Roſe Kwaſigroch und Roſa Olitzka, 
der Pianiſt Silvio Scion? i, der DOrga- 
niſt Arthur Dunham und — laſt not 
eaſt — der ausgezeichnete Violin—⸗ 
künſtler Hary Sillmann, friſch von 
Europa, gewonnen worden. Biſchof 
Rhode wird eine Anſprache halten. 

—— — 


Nihter Morans Andenten. 
— 


Das Andenken des  verjtorbenen 
Richters Thomas U. Moran wird für 
die Zukunft wa gehalten merden 
durch ein großes Delbild des Verftor- 
benen, das heute im Gerichtsfaal des 
‚Nichterd Kapanagh enthüllt worden 
it. Gemalt hat es Frl. Pauline Pal- 
mer im Auftrage einer Anzahl von 

unden. des Berftorbenen. Anmalt 

by Mayer hielt die Ueberreichungs⸗ 
tede, und -Bräfident Buſſe vom 
Eountyrath nahm das Bild im Na- 
ren der Countgverwaltung an. Auch 
Richter Ravanagd, Er-Ricter Payne 
und andere Herren hielten furze An 
ſprachen. 2 


Die „Abendpost”” 
— veröffentlicht Heute) = 


5223 


Kleine Anzeigen. S 


21. Jahrgang. Ro. 139 


Boris Wünfhe. 


Nur wenige Perfonalveränderungen 
in den Bundesämtern zu erwarten. 


Bier Bundespeamte in Gefahr. 


Präfident fpricht fi dahin aus, daß die 
Mebrigen bis zum Ablauf ihrer Amts: 
zeit im Amt verbleiben follen. —£orimer 
und Cullom gehen Hand in Hand. 


Die Ausfichten, daß durchgreifende 
Perfonalveränderungen, ſoweit Die 
Bundesämter des Staates in Betracht 
fommen, in der nächften Zeit erfolgen 
werden, jind nach derAnficht politifcher 
Kreife, die mit der Sadlage genau 
vertraut find und dem neu ermählten 
Bundesfenator Zorimer nahe ftehen, 
recht gering. Dies ift auf den Wunidh 
des Präfidenten zurüdzuführen, der 
Senator Zorimer angedeutet hat, daß 
die gegenwärtigen Inhaber der fetten 
Bundespfründen nicht auß dem Amte 
entfernt werden follen, biß ihre Amt3- 
zeit abgelaufen ift. In den meiſten 
Fällen läuft die Amtszeit im Spät- 
jommer de3 nädhjiter Jahres ab. Wie 
verlautet, hat Präfident Taft nichts 
dagegen, daß die Männer, die nicht 
auf eine beftimmte Zeit ernannt find, 
deren Amt ihnen vielmehr jeder Zeit 
genommen werden fann, duch Män= 
ner erjegt werden nach dem Herzen de 
neuermählten Senatord. Die anderen 
Inhaber von Bundesämtern ſollen da— 
gegen nach Präſident Tafts Wünſchen 
bis zum Ablaufe ihrer Amtszeit ver— 
bleiben, wenn nichts gegen ihre Amts— 
führung vorliegt. 

Perſonalveränderungen würden 
demgemäß in der nächſten Zeit nur für 
vier Aemter zu erwarten ſein, deren 
Inhaber jederzeit ausſcheiden müſſen, 
wenn ihr Nachfolger ernannt wird. 
Dies ſind das Amt des Binnenſteuer— 
einnehmers, das gegenwärtig Henry L. 
Hertz inne hat, das des Unterſchatzmei— 
ſters, deſſen Inhaber zurzeit W.Bolden⸗ 
weck iſt, das des Abfchägers im Zoll- 
amte, das Thomas Shaughneſſy von 
der 29. Ward inne hat, und das des 
„Naval Officer“ des Hafens von Chi— 
cago, das ſeiner Zeit für „Doc“ Ja— 
mieſon von Hyde Park geſchaffen wur— 
de, der es auch heute noch inne hat. 
„Doc“ Jamieſon wird nach der Ans 
ſicht politiſcher Freunde nichts in den 
Weg gelegt werden. Er iſt ein alter 
ergebener Anhänger des „blonden Boſ⸗ 
ſes“, deſſen Beliebtheit nicht zum we— 
nigſten darauf beruht,daß er ihm gelei- 
ftete Dienfte nicht vergißt. „Naval Of- 
ficer“ Yamiefon, deffen Amtspflichten 
bisher noch Niemand hat ergründen 
fönnen, wird aller VBorausfiht nad 
dad bon der Bundesregierung nusge- 
fegte Gehalt ungeftört weiter beziehen 
fönnen. Dagegen ift e3 nach Anficht 
politifcher Kreife nur eine Frage me= 
niger Wochen, wann Binneniteuerein- 
nehmer Hert und Abichäter Shaugh- 
neffy dran glauben müffen. Shaugh- 
nefiy gehört zu der Yyaltion in der 20. 
Mard, die unter Führung Fred M. 
Blount3 treu zu dem rothhaarigen 
Staatömann von Aurora geftanden 
hat, deffen Sit im Bundesfenate Lo= 
timer einehmen wird. Her mar lange 
Kahre „Boß“ auf der Nordmeltfeite 
der Stadt. Seine Macht ift aber da= 
hingefhwunden. Was den Leiter des 
Unterfhagamtes Boldenwed anlangt, 
fo ift er nach der Anficht im politi= 
fchen Kreifen nur zu froh, der Ber- 
antmwortlichteit für die Gelder der 
Bundesregierung enthoben zu merden, 
von denen während feiner Amtägeit 
$173,000 auf: geheimnißpolle Weiſe 
afı,anden ‚gelommen find. Er ijt an= 
geblich bereit, feine Stelle jeder Zeit 
niederzulegen. 

Politifche Kreife find der Leberzeu- 
gung, daß, fomeit die Belegung von 
Bundesämtern in Jllinois in Betracht 
fommt, Senator Zorimer und Sena= 
tor Shelby M. Eullom Hand in Hand 
gehen werden. Sie erklären, daß der 
ältere Vertreter de3 GStiaate2 im Se 
nate,; der ald auägezeichneter Politi- 
fer gilt, verfuchen mwird, fi mit dem 
jüngeren Kollegen auf möglichft guten 
Tuß zu Stellen, da er fich deffen Madt 
mohl ‘bewußt if. Einen Beweis da⸗ 
für feben fie in einem Schreiben, da& 
Senator Eullom diefer Tage an einen 
Bemerber um eine unbedeutendereBun- 
‚beäftellung im Staate gerichtet hat, der 
fih an ihn gewandt hatte, weil e3 fich 
um eine Stellung im Tüblichen Theile 
des Staates handelte. Senator Eul- 
Iom beantwortete da3 Gefuch mit der 
Antwort, daß der Bewerber fih an 
Senator Zorimer menden möge, dej- 
fen Empfehlung er ſich anſchließen 
werde. 

Aenderung der Uraftwagengeſetze. 
Eigenber icht der Abendboſt⸗.) 

Springfield, Ill, 12. Juni. Gou⸗ 
verneur Deneen unterzeichnete heute 
die. Hausvorlage Nr. 672, durch wel⸗ 
che die gegenwärtig in Geltung befind⸗ 
lichen Kraftwagengeſetze abgeändert 
werden. Das neue Geſeß ſchließt ſich 
eng an das im Staate Maſſachuſetts 
in Kraft befindliche Geſetz an. Es 
ſetzt ſtatt einer Höchſtgeſchwindigkeit 
von re ge a — eh 
„angemeffene } 
Die Strafen für Verlegungen der Vor: 


a Frau Cliron ſoll ſtets 


Gouverneur Hausporlage Nr. 275, 
bon Zundberg, Chicago, eingebr : 
welche den Barflommifjären das Re 
gibt, Pfandbriefe auszugeben, dercn 
Ertrag zur Pflafterung von Straßen 
in der Umgebung son Parks verwandt‘ 
werden fünnen. Auch Senatsporla 
Nr. 456, melde die Worfehriften Für 
die ftaatliche Arbeitsbehörbe renidirt, 
wurde vom’ Gouperneur unterzeichnel- 
G, N 23 
Ehicagoer proteftiren. ; 
Vertreter ded McEormid’jchen ihen- 
logifhen Seminars in Chicago proie= 
ftirten heute bet Gouverneur Denen 
gegen die Unterzeichnung der Senats- 
porlage Nr. 670, welche das Gejeh ab? 
ändert, gemäß dem alle Grundftüde, 
die im Befige von Unterrichtsanftalten” 7 
find und von ihnen für Unterrichtsr 
amede benußt werben, —— ſind 
Eie erklären, daß die Vorlage is: 
deutig ift, und daß, menn fie Öefeh 
wird, alle „Colleges“, Yniverfitäten 
und ähnliche  Linterrichtsanftalter 
Steuern auf Grundeigenthum bezahlen 
müffen, da3 erzieherifchen Zmeden 
dient. Das StaatSobergericht Hat 
jüngft entj&ieden, daß zmwijchen Schur 
len und Zehranftalten eine Verfchieden- 
heit beiteht, und die „Colleges“ und 
Univerfitäten befürchten, daß die Bor 
lage, wenn fie Geieh mird, bom 
Staatobergericht fo ausgelegt werden 


wird, daß jte gezwungen fein werben, 3 


Steuern auf Grundeigenthbum zu be = 
zahlen, da8 für Unterrichtszmede bes 
nugt wird, — 

Die, Vertreter de Seminars ‘find 
Kohn P. Tanjey, William Yemwett, E&° 
H. Fiihburn, Daniel Fales und Walz 
lace Bedman. \ 


Der Gouverneur unterzeichnete heute 


meiterhin bie folgenden Vorlagen: * 
Hausvorlage Nr. 361, melde bie 
Gründung eines ITreuhänderfonds für 


Friedhöfe ermöglicht; Hauznorlage Ne, = 


276, welche die Tagegelder für Supers 

bijoren und Tomnfchreiber -feitfegt; 

Hausvorlage Nr. 490, welche für bie, 

Errihtung meiterer Dentmäler auf 

dem National-Frieohof in Vidaburg 

Berilligungen auswirft. a 
Die amtlihe Nadzählung. 


Die amtliche Nachzählung der in der 
Richterwmah! am Montag abgegebenen 
Stimmen mwurde gejterr Abend been- 
det, und dad Gefammt:ejultat mirb im 
Laufe des Spätnachmittas® befannt 
gegeben werben. Gerinne Abmeichun- 

en bon der urfprüngiichen Zählung 
Find zu berzeichnen, Arch ändern fie 
das Gefammtrefultat nit. - uf 


Entwendete Ga$, 


Adolf Klein von Richter Brentano um 5 
gebüßt. 2; 

Megen Diebftahls von Gas von ber - 
PBeoples Gas Light & Cote Eo. wurde 
heute der 47 Jahre alte Blechichmied 
Adolf Klein, 2824 40. Xpe,, au $2H 
Geldjtrafe und Zahlung der Gerichts- 
foften verurtheilt. Klein ift dreimal” 
prozefiirt worden. Am 23. Juni 1906 
wurde er von ben Gtokagejchinorenen 
der Entwendung von 9000: KRubilfuß 
Ga3 ‚angeklagt. Beim erften Prozeh, 
im September besfelben Jahres, und 
beim zweiten im legten März, Tonne 
ten bie Gefhmorenen jich nicht einigen, 
erft beim dritten Prozeß, am 24. Mai, 
murde Klein fchuldig erklärt, Gas im 
Merthe von 3 Gent3 entwendet zu ha= 
ben. Den Anirag auf einen neuem 
Prozek mies Richter Brentano zurüd. 
Louis Hurd, Infpektor der Gazgefell- 
ichaft, bezeugte beim Prozeß, daß ee 
Kleins Gasuhr eines Tages 20 Mi R 
nuten lang beobachtet Hätte. Der Werth 
des in diefer Zeit enimendeten Gafed 
fei drei Eent2. 2 9000 Kubitfuß - 
geftohlen worden feien, konnte 
Geſellſchaft nicht beweiſen. 


— — — — 
Betriebs ſtörung. 


Sie währte drei Stunden lang auf der 
Milwaukee Ave.⸗Straßen bahnlinie 


Tauſende von Perſonen befanden 
ſich heute Morgen auf der Fahrt nach 
ihren Arbeitaftätten, ala plöglich w 
acht Uhr die Pieeieubope ven 
Milmautee Ane.-Linie, Tüblih ne 
Chicago Ave., zum Stilfftanb Tamen. 
Der Leitungsftrom verfagte, Die Fol 
tar, daß die Eleftriichen der Mile 
waufee Une, ver Elfton Une., der U 
mitage Ave. und Bibifion Straße-2 
nien die Geleife ber Chicago Ane, be 
nußen mußten, 5i3 . um elf ihr die 
Betriebäftörung — werden font 
te. Sie war da verurſacht, d 
ein „Speiſeklabel“ Erdſchluß erle 
hatte. 8* 


— — 
Oinũber geſ ch lum mert. 


Frau Anna Clixon ſiel dem moͤr 
ceuchtgas zum Opfer. 2 
Heute oMrgen wurde die 56jähı 
Frau Anna Eliron im — 
ihrer Wohnung, Nr. 4852 Calumd 
Ane., an Leuchtgas erſtickt aufgefun 
den. Die Hinterbliebene 


— haben — zum Sonn 





Anderfen ı vor der Ih) ı Baum, 
den meber Wind * Wetter hätte 
biegen fünmen, neben ihm die vorzeitig 
gealterte fyrau mit ven einge, 
Säultern, die ausfah, als fü 

nächte Windftoß fie umieben, und die 
fih do nicht an den Stamm lehnte, 
der. fo nahe ber ihr fand. An der 
Stallede waren die Köpfe der Dienit- 
leute fichtbar, einer über dem andern. 
E3 imaren neugierige Köpfe, feine 
Hand war dabei, die einen Abjchtebs- 
gruß mwintte, 

Als fie dur) das Hedthor fuhren, 
drehte Andrees fich noch einmal um 
da lag das büftere Haus fo fahl und 
einfam auf der hohen Werft, ala wäre 
es unbewohnt. ala hätten nie Vater 

und Mutter davor geftanden und ihrer 
Einzigen nachgeblidt. 

Andreas trieb.den Einfpänner zu 
einer rafcheren Gangart an. &3 mar 
ihm peinlich, jo iengjam dahinzufah- 
ten, allein mit einem Wejen an feiner 
Seite, für das er nicht mehr war mie 
das Pferd por dem Wagen. 

E3 mar eine flotte Fahrt. Der Was 
gen bopfte, aber Wiebke hielt fich auf- 
recht und fah mit herrifchemn' Blid.um 
fi, ala gpollte fie jagen: ch bin die 
Tochter vom Rethmifchhof und ber 
neben mir tft der Knecht. WIE fie aber 
einmal ein wenig fettmärts fchielte, ge- 
mahrte fie, daß er, der Knecht, ebenſo 
ſtolz auf ſeinem Pape faß mie fie und 
eine ebenfo hoddmüthige Miene machte. 
‘a, er war noch bei dem heimlichen 
Streit im Vortheil, weil er der größere 
at. 

E3 war ein frifher Maitag.. Am 
blauen Himmel fegelten weiße MWolten- 
Ichiffe und die Sennen maren grün 
mie ein frifchgemajchenes Kleid. Weiße 
Marienblümchen hoben ihre Köpfe; 
fchwerfällig ftampften die rothbunten 
Kühe in dem furzen Gtafe. 

Sie waren ein Stück des Weges ge- 
fahren, da wurde die Sache Wiebke zu 
langweilig. Sie fing an, auf ihrem 
Platz hin und her zu rücken wie ein 
Kind kurz vor Schulſchluß. Sie öff— 
nete den Mund, räuſperte ſich und 
ſchloß ihn wieder? Andreas fuhr un— 
beirrt weiter. Er ſuhr, als ob er allein 
ſäße; er kümmerte ſich garnicht um 
ſeine Gefährtin. 

Sie zog die Schultern hoch und 
gähnte. „Es iſt kalt heute“, ſagte ſie. 

Er ſah ſie erſtaunt an, als beſänne 
er ſich erſt, wer ſie ſei. „Ja“, ant— 
wortete er lakoniſch; dann ließ er die 
Peitſche niederſauſen und das Pferd 
zog an, daß ſie erſchrak. 


Ecke Mohawk 
und 
North Ave. 


{ Einmal jenen Monat feiert jede Dame der Nordfeite „Sied’8 Elover Day“, io genannt weil wir an diefenm Tage jedem: 

Beſucher Glück Bringen durch amfersrbentlidje Bargaind. Nachdem Sie einmal diefen Tag mitgefeiert, werben Sie zu 
- ben ftändigen Veindhern gehören, die herbeieilen jobald fie das vierblätterige Kleeblatt in unferen Schaufenitern fehen — 
a alle Wanren mit Preifen in unjeren $enftern. 


u . + * 

= Elover Bay Preife für farbige Waſch-Stoffe 

4 Vie Madıns Gingham zu Te beſte Kalikss, 334c 
634c Bell oder dunfel, beite 7cs 


J Waare. 
82 Zoll breit, hübſche Streifen — 
und Plaids, gerantirt echt, r Sc Comforter Satine, 5346 
Bes. vo yes Bluſen — —— er perſiſchen Blu⸗ 
cwerth, für 63246. na⸗ Ruſtern. 
Bei —— 7e ſchwarz. Gingham, 434e 
umnes Somen⸗ Vull | blau ober braun, Grenze 
zu 9Sarc 


5 HYards 2. 
—* getupftes Mull in hüb⸗ 1234c Sleider-Bercales 
een Zoulard Muſtern auf w 5%4c — eine Yard breit 
Bellen. oder Dunflem Geund. | 9 i 


den oder dunkel. 
Elsver Bay Groceries 
: Seifen: Erin, gene Naptha Seife, 
+ Bu 


Clover Bay für fertige Sadyen für Rinder 
Baby Flanell⸗Jäckchen, Ic Lawn Kinderkleider, 49c 
weiß, roſa oder * — ietzt franzöſ. Facon, hoch oder 
nur 9. tief am Hals, reich beſestzt, 

Zange Baby: Slips, 19 fonſt 85c. 

ut gemacht, weißes weiches Kinder-Unterrod, 39€ 
9 
Slanell. find für junge Mädchen, — 
Lange Baby Kimones 25c mit Sohlferm NRuffle und 
En —* blau — Tam⸗Sticlerei. 

ourir 
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Kinder-Unterröde, 19c — ren 3 
blaues Chambray, — loſten ragen, kurze Aermel und 
fonft ‚85c. Taſchen. 


Clover Dan Jaushalt⸗ Sachen 
Meſſer u. Gabeln | Borz.Taften, Baar 
Paar dc; Stahl-|5e; weißer Halbe 
flingen u. gutge- | Borz., 2 verfchied 
feftigter Griff. Facons. 
Stuhlſitze, 4e; 6 . | Drahtneß f. Sen: | 
15 Zolk groß; 3= | fter, Fuß 134c,läht 
dopp. Bencer. | feine Fliegen durch. 
Granite Pfanne | Theekefiel, 59;— 
10e; mit Griff; |jonft $1; mweiß u. 
fonft 25c. grün, Gran. Waare 


Berkauf von Spiten | Elover Bay;3. Floor 
L-—Ic—5c-—T7c—% Feines Long Cloth 7346 


feine Balenciennes u. Nor | * I%4e für feine 10c und 
manby Spisen m. paffenbem A5c Waare fiir Unterzeutg. 
Ginfaß, wth. von Be bis 256. Bettfiffen, 3%, 


-& 5 gefüllt mit Kedern, gutes 
‚„Deby-Schube, 19c; Ihweres Tiding. 
weihe Sohlen, Bat.-Leder. 


Fluff od. NRag Rugs, 9Sc 
Fingerhüte, Perlknöpfe, Toilettcpapier | auf beid. Seiten echt, ftär- 
ic; Dub. ic; 3 Roffen 5e ie i 


27. fer mie iranend andere, — 
Mınminium. | ar. Ehute. werth 5c. font 4c Rolfe I font für 1.69 verfauft. b 
ARE u Er TEEN WE 


Antie Möller. ; muß um 


Moman von K. v. d. Eider. 


THE TRAVELING PUBLIC 


recognize the digestant qualities of a high-grade beer while eating and as 


an invigorant when travel weary. 
On the dining gars of America more 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers 


is served than all other beers. Budweiser is’a friend of the traveler because it soothes 


fatıgue and is a shield against ill-health. 

The popular-serdiet-of the peoplo is the best evidence of Budweiser’s superiority. 
More Budweiser is used in American Homes, Hotels, Clubs and Cafes, on Ocean and Lake 
Steamers than any other ins, brands of bottled beer combined. 


Families Supplied by 
GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 
| Anheuser-Busch Branch 
. © LUCIUS, Mgr. 
Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


Coats für Bamen für 98c 


Eton oder Bor Facon, aus fehtnarzem 
Panama, Covert oder farrirter Stoff, 
feidener Kragen, gefüttert mit Satin, 
mit finöpfen bejeßt; mwerth bi3 5.00. 


Kinder-Sommer-Gont3, 1.19, 
meiß oder farbig, aus Roplin, Pique, 
Leinen oder Mohair, 6 verjcdhiedene 
Sorten, Größen bis zu 6 Jahren. 


ar Stärfe 

3 Pfund 10€ 

er Brüäferven 
große 


aidıe.. 1060 


Wiuferne —** — * Salzdoſe, 250; 
ertra ſchwer, etwas ganz Neues. 


Clover Dan; 3. Aoor — Taſchentücher⸗ Verkauf 
Sc Cheeſe Eloth;, 234c | 2e-Ic— 7% 
feine Maare--1 Mb. breit. gr im Same und Ieinene 

andtuchzeug, 3346, u ur Derren am x a: 
a a ——— men, werth von 5e bis 35. 
geinen Craſh, 946, Carpet Sfipper, 19c 
fäivere 150 Waare, — f. Männer, Frauen n.Rinder. 
Borte. 

Kiifenbezitge, Tiac 
gebleicht, fonft »2%4c. 


mit 
| FERIEN. 


Bottled Only at the 
Änheuser-Busch Brewery 
St. Louis, U. S, A. 


| XL Kapitel, 
Undrees trat feine neue Gtelle 
rs am erjten Mai an. Die 


zur Bahn nah Hufum; ich muß um 
half elf dort fein.“ 


Hinnerf biß erit einen ordentlichen 


— Blick zu dem Wandſegen 


(25., Fortfegung.) 

- „Und wenn e3 hundert jahre dauer 
te,” bethenerte fie. 

„Ra, daraufhin befommft Du no 
einen Kuß. Daß Du aber auch mit 
feinem Anderw zum Tanz geht!” 

„Und dat Dir fein anderes Mäbd- 
den anſiehſt!“ 

„Abgemacht! 
Kragbürfte!” 
Gute Nacht, Grobſchmied!“ 


Gute Nacht, 


| 


fleine | 


{ 


Seligfeit im Herzen, mit lachendem | 


Munde und feuchten Augen ſchieder 


fie: 
* * * 


Antje Möller nähte inzmwifchen eifrig | 


meiter. Galt es doch, ihren Sohn neu 
auszuftaffiren für die neue Gtellung. 


} 


| Inecht, 


| Erfte, die ihm auf der Werfte ent- 
gegenfam, mar MWieble in Hut und 
Mantel. 

Daß ihm als Erfte ein junges Mäd- 
chen begegnete, erjchien ihm als ein 
gutes Omen. Selbit ihr falter, ftol=, 
zer Blid vermochte hieran nichts zu 
ändern. Er fah fie ebenfo hochfahrend | 
an, und als ihre Blide fich kreuzten, 
| als fie jo ficher und felbjtbemußt an 
einander bvorbeigingen, jahen fie aus 


| tie zwei Stämme aus gleihem Hol;. 


ı Wenn auch) ihr Ausfehen ein ganz ver- 
‚„IGiedenes war, wenn aud) die eine ala 
errentochter fortaing und der ändere | 


Happen Schwarzbrot ab, ehe er ant- 
| mwortete. „Kann morgen nicht“, fagte 
er furz, „muß raus zum Pflügen. 
Undrees weiß noch feinen Befcheid.“ 

Miebfe murde roth bis an das 
dunkle Haar. „Papa kann aud nicht. 
Er fagte, e3 jollte einer von hnen 
fahren.” 

„Dann muß Andrees ran. Meipt 
Du den Weg nad Hufum?“ 

„a, den ftenne ich.“ 

„a, denn fährt Andrees.” 

„Meinetwegen“, jagte Wiebke, mit 
einem halben Blif auf Andrees. Gie 
wandte ji) zum Gehen;.in der Thür 


ald Knecht hereintrat, fo fpürte“ doch : drehte fie jich noch einmal um und rief 
eines des andern gleicjartigen, feften, | mit etwa& herber, Boher Stimme: „Um 


Itolzen Sinn 


Auf dem Hofplatz traf er den Groß⸗ 
einen hübſchen Menſchen mit 


In Gedanken wob ſie nebenbei für ih⸗ keckein dunklen Schnurrbart und kunſi— 


ren Andrees das Hochzeitsgewand. 
Endlich wurden die Gedanken mäch— 

2 tiger ala die Arbeitstraft. Sie ließ 
die Hände Tinten und fah träumerifch 
Mm bie Lampe. Bon da jchmeifte ihr 
empor. 
Glaube, Liebe, Hoffnung! Sie baute 
10) immer Auf diefe.bcei, aber nur für 
ihren Sohn: Für: fich verlangte fie 
nichts mehr nom Leben. Sie halte 
heute, al3 fie ihr Haar vor dem Spie- 
gel aufftecte, im ihrem Antlif Die er- 
jten feinen Linien entbedt, die die Zeit 
mit ihren Sorgen und Schmerzen | 
zeichnet, jeme Linien, die unnerwijchbar 
find. Sie hatte auch in ihrem golbig' 
F Ihimmernden Haar ein filberweißes 
2 enidert, da hatte fie fill das letzte 
 —_ thörichte Sehnen begraben. 

ihre Lebensarbeit, 


Sohme Mochte er zu feinem Vater 
gehen und auch hier fein Theil Liebe 
empfangen, das diefer für ihn aufgeho- 
= den hatte. Sie aber wollte ferne fte- 
2 Ben, ganz ferne und mollte fi} freuen, 
© wenn ihr Andres glüdlich murbe. 
— Unwillkürlich faltete ſie ihre Hände 
um Gebeie. Sie lagen ganz ſtill auf 
dem groben Hembe, die fleinen, weißen 
etauenhände, unter deren feiner Haut 
Abergezweige bläulich durchſchim⸗ 
merte. 
 Ündrees trat ein. Andrees mit 
Mrahlenden blauen: Augen, frifh und 
geräufchnol. Sein Kommen riß ba3 
terchen flint empor. Mit einem 
Mt ihrer Eugen Augen fah fie, daß 
@ebet bereitö zur Hälfte erfüllt 
it; er hatte ein Herz gefunden, das 
ihm hielt, das. ihn einftmals glüd- 
ds machen würde. 
Sir Viertelftunde fpäter fam auch 
Dreesohm ‚mit Thlurfenden Schritten 
“über die Diele. Er fam noch immer 
bendlich mit Krüſchan Nachwer zu⸗ 
Jammen. 
Dreesohm war noch krummer als 
früher, aber den Kopf trug er ſteiler 
18 je, und mit feinem Wahlſpruch: 
Gerade auf wie ich“ richtete er noch 
mäandhen von Kleinmuth und Kummer 
debeugten Naden auf. - 
Mährend er fi die Nachtpfeife 
ftopfte, die er Abends mit ins Bett zu 
„nehmen pflegte, berichtete Anbreed zum 
en. Male und ausführlicher feine 


Schon mieber eine Stufe Höher,” 
te ber From eg Junge, 
i nicht zu bo 
—— Te „Hab feine Angit, 
; ae“ — iſt, daß die Lei⸗ 


wie⸗ 


* a die Ha ae ® 


ihe Wünfchen : 


und Zränmen galt von nun an ihrem 


r —_——_ — u —— — 


| voll gepflegter Tolle. 
„Ra, fomm man rein“, 


nert Gofch, auch der ſchmucke Hinnerk 
„Die Leuteſtube, 
wo unſre Betten ſtehen, iſt gleich hier 


genannt, gönnerhaft. 


vornean. Die Wände habe ich heute 
morgen friſch gekalkt; auch haben wir 
friſche Spreitdecken gekriegt. Ja ja, 
als ich kam, iſt keine Wand geweißt 
worden.“ 

„Da wird ſie es wohl auch nöthig 
gehabt haben“, meinte Andres. 

„5a, das Hatte fie. Nun fieht e8 
hier menigftens menfhlih aus. Es 
mar die höchfte Zeit, daß der Bauer fich 
mal darum fümmerte.“ 


Andrees fah fich in der geräumigen | 


Kammer um, bie ihm recht gut gefiel | 
mit ihren bläuli” meißen Wänden, 

ben Bettjtellen -an der Wand, der 
Dfenbant und dem Eptifh, um den 
fi) die Stühle gruppirten. „Madh’3 
Dir man bequem,” fagte Hinnerf, 
„und wenn Du dem Bauer guten Tag 


! fein bei den Pferden.“ 

Andree3 aing in den Stall und 
machte fein Honneur vor dem Bauer, 
ie er e8 vom Militär ber gewohnt 
mar. 

„Mutter läßt grüßen,” fagte er auf 
Rolfs Fragenden Blid, und zu gleicher 
Zeit fiel ihm ein, daß. ihm gar fein 
Gruß aufgetragen fei. 

Sn Rolf Anderfend Augen leuchtete 
e3 freudig auf. Still aber freundlich 
begrüßte er ben jungen Knedt, faft zu 
leife, faft zu freundlich. Er gewann 
Andreed’ Herz in biefer erfien Minute 
vollends. 

Zur Abendkoſt gab es Buchweizen⸗ 
grüße. 

„Die ift mit Milch gelocht”, fagte 
die Lena, die Augendeern, al3 fie die 
Schüffel auftrug. „Uns Herr gudie 
heute Abend in die Küche hinein und 

agte, da3 follte aufhören mit der 

ſſergrütze, das wäre Schweine⸗ 
futter, Na, es ſchmeckte ja auch als 
Knüppel auf den Kopf“. Aber ihr 
hättet mal ſehen ſollen, was die Altſche 
da für eine Fliepe zog. Da konnte ein 
Schock Hühner drauf ſitzen.“ Lena 
wollte es der Frau nachmachen, ſie zog 
ein ſaures Geſicht und ſchob die Unter: 
lippe vor. 

Alles lachte. Liedchen, bie Binnen- 
deern, verfchludte ge dabei und be> 
fam etwas an ber Yuftröhre ober, mie 
die Leute ſagten, ins 1 fnali 
Halsloh. Sie Huftete und jchnaufte 
und Hinnerf mußte fie erft in den 
Rüden Klopfen, was er fo nahdrüdlich 
that, daß fie-laut fchreiend suftpeang- 


Mit einert Schlage hatte die Luftig=. 


feit ein-Enbe. In der Thür ber Leute- 
ube ftand —* mit ihrem frühern⸗ 
—— — 
rich, Sie fahren mid; 


ä 


| hatte 


fagte Hin- | 


ı neun Uhr muß angefpannt fein.“ 

„zu Befehl!” ſagte Andrees laut; 
er richtete jich dadei ftramm auf. Er 
die Militärgemohnheiten noch 
nicht ganz abgeftreift. Die anderen, die 
dies für einen guten Wit hielten, ladh- 
; ten fo laut, daß Wiebte es noch hören 
fonnte. 

„Mit dem hochnäfigen sitt zu fah⸗ 
ren gönne ich Dir auch lieber als mir“, 
ſagte der Großknecht. 
| „Es ift man gut, daß fie vom Haufe 
| fommt“, warf Lena ein. „Die wird 

ja noch ſchůmmer als die Altſche; die 

gönnt einem nicht das Weiße vom 

Auge. Ja, es war die höchſte Zeit, ſie 
| hätte ung noch rein vor Hochmuth auf⸗ 
gefreſſen.“ 

„Die muß umlernen als ein Tanz⸗ 
bär“, bemerkte Hinnerk. 

Hinnerk und Lena führten das 
große Wort; Lieschen lachte und An— 
Zrees hörte höflich und Freundlich zu. 

Der Hofjunge ftopfte fih die, Baden 
boll und mudfte nicht. 

Am andern Morgen jah Andreed 
ber Hausfrau zum erjtenmal orbentlich 
in die Augen. Sie geleitete, in ein 
großed Umfchlagetuh gehült, ihre 
Iochter hinaus und blieb dann noch 
bi3 zum Fortfahren draußen ftehen, 
um Wiebe einige Ermahnungen mit 
auf den Weg zu geben. Aus ihren 
Augen Tprahen Hohmuth und Men: 
Ienbaß; aber fie wurden von heim⸗ 
fihen Schmerzen in Banden gehalten. 

Wiebke war, jo frohgemuth, mie es 
ber anerzogene Dünkel ihr zu zeigen 
erlaubte. Yhre fchönen, blauen Augen 
blidten falt und thränenlo2. 

„Halte Dich ordentlich,“ Taate die 
Mutter meinerlih beim Wbfchieb. 
Schreib bald mal und merde nicht 
krank.“ 

„Hab feine Angft“, gab Wiebke zu⸗ 
rück. Die Mutter ſuchte in ihren Au⸗ 
gen nach einem Fünkchen Liebe. Sie 
vergaß, daß ſie nie in ihres Kindes 
Herz ein Saatkorn dabvon hinein ge— 
legt hatte, und als ihr kein warmer 
Schein entgegenſchimmerte, ſchalt ſie 
die Tochter im Stillen herzlos und un⸗ 
dankbar. 

„Dergiß uns man nicht ganz“, mur⸗ 
melte ſie. 

„Adjd Deern,“ tönte des Vaters kräf⸗ 
tige Stimme dazwifchen, „halte den 
Kopf oben und bleibe mit den Füßen 
auf, ber Erde.“ ‘Er Half ibt auf den 
Wagen neben Anbrees, und.der Ein- 
fpänner zog an. 

No einmal Hang die gräml 
Stimme det. Mutter über m Pe 
plat. Wiebe hörte nicht 
fie rief; fie wollte auch: nichts weht 
— x 

uer blieb einen ugen⸗ 
—* ſtehen und jenen na nad). —AF 


Dieſe ſaß aufrecht neben 
Nur einmal nidie 


hr, maß 


„Haben mir noch weit bis Huſum?“ 
fragte ſie nach einer Weile. 

„Rein.“ 

Sie lehnte ſich zurück ind gähnte. 

Hufum fam in Sicht. Mit Geraffel 
fuhren fie dur die Straßen. Die 
Leute auf der Straße, blieben ftehen 
und fahen ihnen nad. E3 mar ein 
bübfches Fuhrwert und ein ftolzes 
Paar. Endlih waren fie auf dem 
Bahnhof. Am Nu hatte er ihr Hand- 
gepäd vom Wagen genommen. Gie 
ging voran, um fich ein Billett zu 
löfen. - Als fie fi umfah, jaß ex,ber 
teitö mieder auf. feinem Gi. uud, 
wandte den Wagen. 

E3 fiel ihr ein, daß fie ihm noch 
adjd jagen wollte, das mar ihre Pflicht, 


‚und aud ein Dantefchöne fonnte fie 


fi faum erfparen. Als fie aber vor 
die Thür trat, mar er fchon eine Fleine 
Strede meit gefahren und fie hätte 
laut rufen müffen, um von ihm ver- 
ſtandan zu werden. Wie hieß er doch? 
Andreas. Nein, fie brachte e8 nicht 
über ich, zu rufen, er war auch ſchon 
gu meit entfernt. Sie warf den Kopf 
n den Naden, nahm ihre Handtafche 
und ging auf den Perron. 

Ein Gefühl der Unzufriedenheit be- 
Thlich fie; aber fie zwang e3 nieder. 
‘a, ed mar gut, daß fie fortlam. 
Diefem Menfchen gegenüber märe ihr 
Stolz fchlieglich noch in die Brüche ge- 
gangen. Stolz; mußte man fein 
Niedrigftehenden gegenüber; das war, 
eine der Lehren, die die Mutter ihr 
früh eingeprägt Hatte. _ 

(Fortfegung folgt.) 


Tuberkulofis, 


Katarrh, 
Lungen- und Magen- 
Krankheiten 


oeben in Chicags mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wahldetaunten Lungen-Speztafiften. 
Wenn fi folgende Enmptome vorfinden, die 
auf PBruftleiven hindeuten, ift eine frühe Unter: 
ſuchung rathſam: 
Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden 


werden 


eiten; 
Beritopfung der Nafe, fo daß Sie meijtens 

den Mund, :atbmen; Herzklopfen bei geringiter 
Arbeit; Athemmotd; Heibhunger, fogar nad beim 
Eifen; Erfältung bei geringiter welegenbeit. 
Leiden Sie an Huften mit Schleim-Auswurf, 
fonders Morgen3? Berlieren Sie an Smianı 
Berlieren Sie an Kraft und Arbeitsmuth? 

der Appetit unregelmäßig? -. Sind Cie = 


* Räufperm geplagt? EC Hleim mandmal mit Blut 


dermifht? Dder haben Cie je llares Blut ge- 
fpudt? Sind die Baden geröthet Nadhımittaad? 
Bit der Schlaf — Leiden Sie an ſchlech⸗ 


fie mit „nen 


CORKED OR WITH CROWN CAPS. 


@lettrifirte Aderfelder. 


Unter diefer Spigmarfe Iejfen mir 
im Berliner Tageblatt: Was mird 
nicht jchlieglich alles no mit der 
Elektrizität — nein mit ber eleftri- 
‚chen Energie! — auf Erden angeftellt 
werden. Nun ſollen gar fon bie 
Aderflächen elektrifirt werden! Zwar 
ift die Erfahrung nicht. ganz neu, daß | 
das eleftrifche Licht | das Gebeihen 
und MWahsthum der PflanzenEinfluß 


ausübe. Aber daß der eleftrifheStrom |. 


ala folder und befonders der. hochge- 

jpannte die Wachsthumsentwidelung 
der Pflanzen beförbere, ift doch eine 
aus neuejter Zeit herrührende . Beob- 
ahtung, Profeſſor — aus 
Helſingfors hat ſchon vor drei ig. Jab- 
ten feine Verfuche in diefer Mshung 
begonnen, und neuerdings ‚hat fie. ber 
engliſche Phyſiker Dliver Lodge in 
größerem Maßjtabe fortgejekt.“ 

ber Verbefferungen anden. Hod 
nung3apparaten ift. e& md ie 
Aderflähen unter den Einflu "bite: 
ter Eleftrifation zu fegen, ohne Die 


zu behindern. , 
An fol einem eleftrifirten.: 

felbft erblidt man nämlih nichts ir— 
gendiwie beſonders Auffälliges. Ein 
paar 
und einige  querfelbein 
Drähte. Das ift alles. 
ganze unterhalb Diefer Drähte befind⸗ 
liche Luftſchicht befindet ſich in einem 


gezogene 


eleltriſch geladenen Zuſtande, ähn ie 0 


wie bei einem Gemitier. "Ja, ma 
befonder3 empfindliche Menjchen ver- 
fpüren, wie .Hert “ngenieur Dr. ef 
Breslauer in ber „Mebiz. Hlinit“ 
theilt, unter dieſen Dräßten in Ge: 


fühl von Schmwüle mie bei‘ foieftichen | 


Gemwittern. Was -zeigt jih num an 
dieſen „elektriſirten“ Feldern? Leb- 
haftere Entwicklung der Pflanzen, ra⸗ 
ſcheres gthum und erſtaunlich 
höhere Ernteerträge. Auf den Ver— 
fuhsanlagen in Hoppegarten fann 8* 
jeder, den die Sache intereffirt, 
überzeugen. Er fann dort an — 
beeinflußt gebliebenen —— 
die Unterſchiede wahrnehmen 

Dr. Mar Bredlauer het feine Der: 
fuchsanlagen einer. großen Zahl bon 
Ben u — demon⸗ 
rirt, und ſie haben ihrer verblüffen⸗ 
den Einfachheit wegen allgemeines 
Staunen erregt. Auf einer Reihe von 
deutſchen und ausländiſchen Gütern 
wird ſchon in dieſem Jaht das a 
fahren im Großen " angewendet; 'unb 
zwar un auf einem . bon. ber: Deuts 
{chen 2 anbroirtäf 


eigens d 


vollen 
* eine dar 
Düngung, denn 
* "unter einer — * 
| 
mehr a 
Es bedarf keiner —5 Auseinan⸗ 
—— — * Verallgemei 
dieſes lettrifation; 
ſich das 


‚Zamen s. 
Dant 


= Werth, Montag, 2 
Ianbiirthfchaftliche Arbeit — en Pontag, 2 Stüd 


vereinzelte Zelegraphenftangen |. 


Aber-die N 


Kappen 
—* x Gl; Na hr fi; 
n e 
Bela fir. Rd€ 


t8 - Gejellfhaft | 

iften Gut. il I 
ne Hemer - in. diefem Verkauf, » 
— Eric für 


— für Taler den 4. Juni. 


« Reiter, helle und dunkle 
Muiter, feine Zängen, völlig merth 
Te die Yard, Montag, 


Unterzeug — Geformte 
Beits. für Damen, Grira-Größe, 
mit oder. ohne Salbärmeln — re- 


| Gare De 2 1 5 c 


ontag 
Untergeug für ain er — Ge: 


zrippte Veits für Kinder; taped Hals 
und MWrme, regulärter 12%c- 


Eimer Sähruppeimer, 8 Quart 
"x Uröhe — welpen chen 
ifen. gem mer C, 
—* für 10€ 
Löffel -— Theelöffel, von Stahl 
Ana fehler. Silber beichlagen, 
"Set von 6 Löffeln, merth 15c, ® 
“Montag, nur 
Handtücher — Eine Küfte mit ge 
' Bleichten türfifhen Handtücdhern, 


x Seconds, aber bis zu 15c werth, — 
- Jam Montag, fo lange fie vor 


‘halten, da3 Stüd 


Better — Gebleichte Betttü- 


her, 72 bei 90, völlig 40 Cents 


’’ werth, nur 4 Stüd an einen 
' Kunden, Montag, nur. "29€ 


— Neinnotene —* 


Knaben, 


Semben — Soiſette en 
Hemden für Männer, mit feiten 
Kragen,unfere reguläre 75c 59 

„Hemden, Montag, nur. c 


: rn Ramwnd und Dimitics, eötfabige 


neu und M 3 
RE „aus TE die D., Hac 


*, Damen — Eät- 
SEN — 
e Zehen und Ferſen 
en It. Montag, 


Kaliko 


Soden für Männer—2 Baar für 
15c. Echtichwarze baummollene ©o- 
den fürMänner, einige haben weiße 
Füße, doppelte Ferjen und Zehen 
regulär für 15c verfauft, 

Montag, für, 


Unterzeug für Männer — Odds 
und End3 von Las farbigem und 
rofa geripptem Unterzeug für Män 
ner, meiiten3 große Sor= 
ten, Montag 


Unterzeug für Männer— Blaues 
und creamfarbiges geripptes lin» 
terzeug für- Männer, ein n außeror- 
derlich guter Werth, 

Montag, nur 


Beinkfeider für Damen — Gute 
Qualität Muslin-Beinkleider für 
Damen, mit großem tuded Flounce, 
—* —— fantirt, ae oder 
geichlofjene Facon, regulä- 
ter Preis 35c, Montag, für 250 

Kinderkleider. —. Dunfle Rolfa 
Dot Percale =. Kleider für Kinder 
mit % plaiteb Front, mit weißer 
Draib — Becher 6 bis 14, re= 
quläter Preis 59c, 

Montag, für 39c 

Slippers für Damen — Slip» 
en für Damen, Serge, oder Don» 

gpla ib: Aue — Sohlen — 
regulärer 
Montag, das Paar 39 

für Mnaben, in 


‚Schuhe — Sc 
"or oder Satin a Leder, ang 
Ten, Blu 


Be ne = 

acon, unjer regulärer 

1.75, Schub, Ban... 1.29 
Moccafind — Mocaffins — Bar 

bies, fanch * t, in allen Far⸗ 

ben, reguläre 8 

Montag 


"Grocery- Werthe für Montag 


= ‚Set-S090 > we weiße Seifen-Ehips, — 6 ‚Plund 


Wbisfen — Gufrssiner Pure RHe Wihisten; volle Suazt- 


ae; regulärer Preis 1.00 


Fanch japanifcher mo er Ze Reid, — unfere 8c- 


— ri ag Blue — Wels Seife — bier 


Config — 
fem Serfaf, reg Preis 1dc 


e Coofies, mit Mariimellom — in dien 
— per ®fumb 


— Erotm Brand — feine geräucherte Sardinen; 


an Diem Bertanf, per Büchje 


* —* ken Montag bis 9 Uhr Abends, 


Knaben von mein 
=D Ber —, 





man un 


Inlaud. 
Zur Abwehr gegen freies Oel. 


Danville, Ill, 12 Juni. Das 
Kriegsdepartement bat. im. hiefigen 
Bundesgerichte heute -um:einen Ein- 
halt3befehl gegen die „Ohio. Dil Co.“ 
und achtzehn andere: Delgejellfchaften, 
ER Ableger der „Standarh Hit 

nachgeſucht, weil Del in: jolcher 
ende in den Wabafh. flieht, daß ich 
an den Schleufen amd: Diimmen der 
Bundesregierung in Grand Rapibs 
eine bide Krufte gebifhet: hat'und die 


Schiffahrt beeinträchtiat ‚wird, Die 


Unterfugung der Angelegenheit mar 
bereit3 in Präfident Taftz Amtszeit 
als Kriegsfefretär erfolat.: 

Knabe Aeroplaii:@rfinder. 

203 Angeles, Cak, 42: Yunt.. Der 
14jährige Sting. Harneß machte auf 
dem Schulplage geftetn mit einem von 
ihm felbjt erfundenen - und gebauten 
Flugapparat einen Wüfftieg bis zur 
Höhe von.25 Fuß. Bei. Mal: flog 
er um den Pla herum und dann 
ließ er fich ruhig wieder auf die Erde 
nieder, unter dem Beifall zahlreicher 
Zuſchauer. 

Vollen dung der Bewäſſerungs⸗ 

bauten. 

Grand Junction, Kol. 12. Juni. 
Die hieſige Handelskammer hat eine 
Bewegung eingeleitet, um den Kon— 
greß zu veranlaſſen, $25,000,000 zur 
Vollendung aller jetzt im Gange be— 
findlichen Bewäſſerungsbauten zu be— 
willigen. Die Bewegung ſoll einen 
nationalen Charakter tragen. 

Loge als Bauunternehmer. 

Detroit, Mich., 12. Juni. Die hier 
in Nationaljigung verfammelten 
Woodmen of the World haben heute 
$750900 für den Bau eines Haupt- 
quartiergebäudes in Omaha bemilligt. 


Ausland, 


Böllig unbegreiflid. 
Die feindfeligen Reden gegen Deutfchland 
‚auf dem englifhen Preffefongref. — 
Dernburgs UHegerfreundlichfeit in der 
Deutfhen Kolonialgefellihaft ange: 
griffen. — Sürft Philipp zu Eulenburg 
unter Polizeiobhut zurüdfgefehrt. 
(Epesialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitäng"). 
Berlin, 12. Juni. Die Alarmreben 
auf dem englifchen Reich3-Prefje-Kon- 
greß, darunter die maßgebender Mit- 
glieder der Regierung, joiwie der ehe- 
maligen Premiers Rofebery und Bal- 
four find in ganz Deutfchland auf- 


merfjam verfolgt worden. Die herbor=. 


tretende Yeindjchaft gegen Deutjchland 
wird allgemein al3 durchaus unver: 
ftändlich bezeichnet. Hiefige politijche 
Kreife faffen den Flotten-Chaupinis- 
mus, welcher fich augenblidlich im gan 
zen britifchen Reiche bemerkbar madt, 
vollkommen ruhig auf. Sie jehen die 
in England vorherrfchende peffimiftifche 
Stimmung, melde in den erwähnten 
Reden der Staatömänner fo draftifch 
zum AYusdrud gelangte, in erjter Linie 
als einprobates Mittel zu dem Zweck 
an, die Begeifterung der Kolonien für 
die üngeftrebte. beträchtliche Berftär- 
fung der britifchen Flotte anzufeuern. 

Die umfangreichen Berfonal-Ber- 
änderungen in den oberften Komman= 
doftellen der deutfchen Flotte find erjt 
im Herbft zu erwarten, und zwar be= 
fonder3 in der heimifchen Hochjee- 
Flotte, bei welcher feit zwei Jahren die 
Chefftellen nicht erneuert worden find. 

In Dresden hat foeben die Haupt- 
perfjammlung der Deutfchen Kolonial- 
Gefelfchaft ftattgefunden, deren Prä- 
fidvent Herzog Johann Albrecht, Re- 
gent von Braunfchmweig, ift. Die Ver: 


handlungen haben nicht geringes Auf-' 


fehen erregt. Bon verjchiedenen Gei- 
ten murbe bie Kolonial-Bolitit des 
Staatsfefretärd Dernburg in ber 
Thärfften Meije angegriffen. Bejon- 
dere Berurtheilung erfuhr feine dem 
Neger-Element befundete Freundlich- 
feit. 

Fürft Philipp zu Eulenburg hat auf 
Befehl der Berliner Staatsanmalt- 
Ihaft die Kur in Bad Gaftein abge- 
broden. Er ift darauf jofort nad) 
Berlin abgereift, und zwar in Beglei- 
tung des fürzlich von hier nad) Bad 

GSaftein entfandten Polizei-Kommiſ— 
far, unter deffen ftändigerBewachung 
er fich befindet. 

Fünf bon den zehn ruffifchen Stu- 
venten, deren Prozejfirung wegen Ge- 
heimbündelei in Dresden begonnen 
hatte, find heute zu Gefängnißitrafen 
von einer bis zu acht Wochen verur- 
theilt morben. Sie wurden fchuldig 
befunden, unter ben Studenten der 
Techniſchen Hochſchulen in Dresden, 
Charlottenburg, Darmſtadt und Niu⸗ 
weida eine revolutionäre Propaganda 
betrieben zu haben. 

Im Dorfe Suderode des Regie—⸗ 
rungsbezirks Magdeburg iſt der Mör- 
ber des Direltord ber Gemeinde⸗Elek⸗ 
trizitätswerke in Steglitz, Karl Fried⸗ 
rich, verhaftet worden. Die Unthat, 
welche ſich Ende Mai ereignete, erregte 
damals nicht geringeSenfation. Fried⸗ 
rich war da3 Opfer eines Raubmorbes 
geworben. ld er mit feiner Gattin 
bom Broden nad) Slfenburg abitieg, 
wurde er: im Schneelod, dicht unter 
dem Gipfel des Brodend, aus dem 
Hinterhalt niedergefehoflen, überfallen, 
feiner Baarfhaft in g.he von 1300 
Mark beraubt und fo ſchwer —* 
daß er bald nach der Ueberführung in 
das Ilſenburger Krankenhaus ſtarb. 

Die Bemühungen von Frau Toſelli, 
der geſchiedenen Gattin des Königs 
Friedrich Auguft :.n Saclen, die Er- 
laubniß zur Niebeplaffung in ihrer 
öfterreichifchen Heimath zu \eriwirfen, 
werben bon einflußreicher Seite bei 
Kaifer Franz Jofeph und‘ ihrem rl: 
beren Gatten unterftüßt. >: °. 


— Tenfil Paſcha ift heute a 55 Sm 
berbotfchafter ber Pforte in. 
in e offe — um Kaifer 


‚Bradley & Son, find Falirt. 


re je Noligen, \ 


— Für das — ſchwediſche 
Predigerſeminar in Chicago hat die in 
Omaha tagende nationale ſchwediſche 
Miſſion 825,000 das Jahr verwilligt. 

— Auf einer Farm bei Honesdale, 
Pa., hat yushmaßlich der 8Ojähr.Mart 
Ban Dunjen feinen 87jähr. Schwa- 
ger Geo. Baler und dann id er- 
ſchoſſen. 

— Zwei große New Yorker Bau⸗ 
ſteinfirmen, John Peirce Co. und Wm. 
Erſtere 
liefert den Marmor für das Innere 
der neuen Chicagoer Stadthalle. 


— Luella Bunzinger, 19 Jahre, 649 
Prairie Ave. Chicago, hat in Paw— 
tudet, R. 3., geftern Wilmond lan: 
der3 bon Midpleboro, Maſſ., den 
Kronsbeerenkönig“, aeheirathet. 

— Die Episkopaldiözeſe von Ken— 
tuckh hat die revolutionäre Geſetzge— 
bung zur Vertheuerung der Lebens— 
bedürfniffe der Bedürftigen beklagt, 
wodurch die Achtung vor dem Geſetz 
ſchnell zerſtört und Anarchie gezüchtet 
werde. 

— Im Deutſchen Diakonifſenhoſpi⸗ 
tal in Tincinnati iſt geſtern Frau Tra— 
del an einem Schlaganfall geitggben. 
sn ihren Kleidern fand man $25,000 
in großen Scheinen veritedt, au ihr 
Teftament. Ahre Erben find nicht be> 
fannt, 

— 125 Studenten der Nem Yorker 
„Lam School” pfiffen den Dekan der 
Rechtsfchule, Chafe, geftern Abend aus, 
al3 er ihnen verfündete, daß Gen. 
Smith, fein Schwiegerfohn, künftig 
einen beliebten Lehrer erjeßen merbe. 
Sie verließen ‚den Saal und drohen 
mit meiteren Kundgebungen. 


— Dr. Murdod von Bolt, Ba., Vor: 
fißer der Konferenz für das Wohlthä- 
tigfeit3- und GStrafmefen in Buffalo, 
empfahl die gejegliche Abfperrung al- 
ler geiftig nicht normal entmwidelten 
Menfchen als Abhilfe gegen unndthige 
Verarmung, Entartung und Ver— 
brechen. Sulia Lathrope vom Hull 
Houfe, Chicago, ift zur Verbanbslei- 
terin auserſehen. 

— BBolizeilommiffär Bingham in 
New York will zum Herbit allen jchul- 
pflichtigen Kindern dafelbft Abzeichen 
geben, die fie vorzeigen müffen, wenn 
fie mährend der Schulzeit von den 
Schulbütteln auf der Straße angetrof- 
fen werden. Haben fie feine Abzeichen, 
fo folfen fie einaeftecht werden. 

— Geſtrige Bajeba -[piele: „Ratio: 
nal Leaque” — Chicago 7, Bojton 4; 
Pittsburg 8, Brooklyn 1; Cincinnati 
6, New Hort 3; ©t. Louis 0, Phila- 
delphia 4. American League“ 
New York O0, Chicago 1; Philadelphia 
2, St. Louis 1; Wafhington 1, De: 
troit 0; Bofton 1, ( !eveland-3. 


— Mittels Sonderzuges wurden ge 
ftern die 50 Anfiebler in dem neuen 
Dorfe Hilman bei Smyrna Mills, 
Me., vor dem: Zode,durd Die Mald- 
brände gerettet, das Dorf ſelbſt wurde 
zerftört.. Auch in Campbellton, N. ®., 
find .90 Bewohner eines durch Mald: 
brand zerftörten Dorfes aller Habe bat 
eingetroffen. Presque Yale fteht heute 
ppieder in Gefahr. 

— Mit Dynamit ift in der verflof- 
jenen Nacht bie Erſte Presbyterianer⸗ 
kirche in Leetonia, O., in die Luft ge— 
ſprengt worden, deren Paſtor, J. M. 
Grimm, ſich bitter an der Verfolgung 
von Wirthen betheiligt hatte. Dies iſt 
der fünfte Dynamitanſchlag in Lee— 
tonia in zwei Tagen , die anderen wur— 
den vereitelt. 
akob M. Gordin, „jiddiſcher“ 
Bühnenſchriftſteller und in dem New 
Yorker Judenviertel als „iddiſcher 


Shakeſpeare“ bekannt, iſt in Brooklyn 


nach langer Krankheit geſtorben. Unter 
anderen hat er Sudermanns, Haupt-⸗ 
manns, Tolſtois, Gorkys, Ibſens und 
Strindbergs Werke für das New Yor— 
ker jiddiſche Theater bearbeitet und zur 
Aufführung gebracht. 

— Das im Staate Waſhington ſo— 
ben in Kraft getretene Geſetz, wonach 
die Ausſtellung von Heirathslizenſen 
nur gegen Vorzeigung ärztlicher Ge— 


ſundheitsſcheine der Brautleute erfol⸗ 


gen darf, es ſei denn, daß die Braut 
über 45 Jahre alt iſt, wird viele Ehe— 


luſtige nach dem nahen Britiſch-Ko— 


lumbia treiben, wo noch keine derarti— 
gen Vorſchriften beſtehen. 

— Als Sheriff Wright geſtern in 
Foresville, Tex. Refuge Jureque die 
ſchwarze Kappe über das Geſicht ziehen 


wollte, ſtieß dieſer ihm einen zugeſpitz⸗ 


ten Löffelgriff übet dem Herzen in den 
Körper und verſuchte zu fliehen. Er 
wurde alsbald gepackt und ohne Kappe 
gehängt. Der Mann hatte ſich an 
einem 15jährigen böhmiſchen Mädchen 
vergangen. Der Sheriff wurde lebens⸗ 
gefährlich verwundet. 


— Anton Meyer, ein-armer Berfäu- 


fer von Rahmei® in Bath Bead),. 
Brooklyn, faufte vor zehn Jahren 
Obiver Delattien, für bie er jebt $40,-. 
000 erhalten hat und faft gleichzeitig 
bat ihn fein Bruder Charley gefunden, 
bon dem er feit der Kindheit, ald Bei- 
de vermaiften, nichts mehr gehört hat=. 


te. Charley ift in Alasfa Millionär‘ 


geworben, und hat Anton. zum Theil» 
baber bei jeinen Unternehmen in 
Seattle gemacht. Auf der Fahrt dort-. 


bin wird Anton feine in Chicago moh-: 


nenden erwachjenen Finder bejuchen. 


— Als Ihos. Jones auf dem Pfahl 
auf dem Ihurm der heute eingeweih- 
ten Dueensboro:Brüde in New York 
die Fahne Hißte, befam er Krämpfe im- 
Bein, jchrie,, fih an die Kugel an der 

Spite der Fahnenftange, 
über dem Wafferfpiegel, baltend, um 
Hilfe, jeden Au Bein: Sohn erwartend, ab⸗ 
zuftürzen. Polizift 
vielfacher Fr Teller hin- 
auf und rettete ‚ihn. 30,000 ee 


‚funden«murde, 
ſchen aAnſreichers Samuel Berſin er⸗ 


385 Fuß, 


‚= Bivei fhmange Mörder. wurben | 
Bei, Sind 18, S.’R. gelgnht 
Pr Sparbant in Kingslown, R. N. 
———— infolge Krachs von E. H. 


— 197 Zablungseinftellungen diefe 
Mode; 253 in der. gleichen Woche 
1908, 161-in der. von.1907. 
Die Wittwe Zäzilie Zwirner in 
Rocheſter, N. M, hal ſich und zwei ih— 
ter. drei Kinder mit Leuchtgas erſtickt. 

— Silbermanns Lumpenhandlung 
und die „Ohio“ -Ihürrahmenfabrit in 
Cleveland find geſtern abgebrannt; 45 
Arbeiterinnen waren in Lebensgefahr 

— Im hohen Alter ſind in St. 
Louis Dr. Joſef Spiegelhalter, '48er, 
Bürgerfriegveteran, ° hochangeſehener 
Arzt, und in Detroit der frühere 
Wein-Großhändler Diedrich, ein Ori— 
be. und fernfefter Deutjcher, geitor- 


— Im fehiweren Teoain” daß er in 
den Ozean tauche, ſtürzte ſich der Stu⸗ 
dent Steele in Berkeleh, Cal. aus dem 
zweiten Stockwerk ſeiner Wohnung 
und wurde nur dadurdh, daß er auf 
einen. Drahtzaun fiel, vor dem Tode 
gerettet. Er ijt jchmer verlekt. 

.— Heute begann in Alerandria, Ba., 

der Prozeß des dritten der. bier 
Schnfürzen, welche den jungen Deutfch- 
amerifaner Walter Schul bei Wa- 
Ihington Anfans März feines Geldes 
wegen. ermordet haben follen. Zwei 
ſind ſchon ſchuldig erklärt worden. 


— Blais Durbin, ein angeblich rei— 
cher Kohlengrubenbeſitzer von Patton, 
Pa., jprang oder fiel:.r der verflofje- 
nen Nacht auf der- Fahrt von Chicago 
nad Mustegon, Midh., vom Dampfer 
Snbiana von der Gopdrich-Linie. Sein 
Hut, Rod und Börfe wurden auf dem 
Ded gefunden. 

— Beter Korn von Chicago, welcher 
feine Schwejter, Frau Kate Frig und 
ihren Sohn Henry in Waufefha, 
Wigs., niederfhoß und, laut Briefe. 
in feinen Iafchen, die ganze Familie 
Yıig ermorden wollte, wird auf feinen 
Geifteszuftand unterfucht. Die Ber: 
mundeten werden aenefen. 


—e Am Mättmod) ftarb in Bethle- 
bem,. Ba., die 19jähr. Florence Rehrig 
an Verlegungen, die fie bei einem Un- 
fall auf einer Spazierfahrt mit ihrem 
Bräutigam, dem ein Jahr älteren 
Raymond Heingeimann, erlitt. Diefer 
hat ‚heute früh Gift genommen und 
fih dann am offenen Grabe feiner 
Braut erfchoffen. : Beide werden mor:= 
gen gemeinfchaftlich. beftattet werden. 


— Prof. Cha3. Loos:pon der Tran- 
folovania = Univerfität in LZerington, 
Ky., iſt nach 60jähriger Lehrthätigkeit 
bon der Carnegie'ſchen Profeſſoren⸗ 
penſionskaſſe heute penſionirt worden. 
Der Führer der demokratiſchen Kon— 
gregminderheit, Champ Clark, einer 
ſeiner Schüler, ſchrieb ihm unlängſt, 
daß Prof. Loos' Einfluß wie ein Se— 
gen auf ſeinem ganzen Lebensgange ge— 
ruht habe. 

— Die in Stücke zerſchnittene und 
in zwei Bündel gepackte Leiche, welche 
bor einem Brooklyner Schulhauſe ge⸗ 
iſt als die des ruſſi— 


kannt worden. Sein Kopf wurde un⸗ 
ter der Brooklyner Brücke gefunden. 
Seit Mittwoch war er verſchwunden. 
Vor einem Monat hatte ein Mädchen, 
das er liebte, ihn eines Anderen wegen 
abgewieſen. Vor dieſem ſoll er Angſt 
gehabt haben. 

— J. Gooder von Rock Valley, Ja., 
und W. D. Tony von SiouxCity, be⸗ 
arbeiteten mit Dampfpflug die Me— 
Dally'ſche Rieſenfarm bei Kadoka, S. 
D.. Heute fand man Beide dort in ei- 
nem Brunnen erträntt. Ihr Gehilfe 
Malone hatte am 18. Mai, als fie 
verfehmwanden, erklärt, er habe ihr. Ge- 
Ichäft gefauft und fie feien abgereiit. 
Doh verfaufte er die Beitände bald 
und wurde heute fehon in Cottonwpod 
erwilcht. Raubmord liegt vor. 

N. 9, 


— Deftlih von Syracufe, 
müde von fünf jungen Burfchen aus 
New York und Broflyn fpät geftern 
Abend der Kühlmagen des meitlich fah- 
renden Schnellguges der Nem Porter 
3entralbahn erbrodhen und die darin 
beförderten Weribbriefe geplündert. 
Die Burfchen wurden im Wagen einge- 
fperrt und in Rochefter der Polizei 
übergeben. Man fand bei ihnen feine 
Waffen und nur bei zmeien Geld. Sie 
beftritten jede räuberifche Abficht. 

— Steve Marfh in Fairfield, N. J., 
öffnete geftern zufällig die ihm von fei- 
ner vor 35 Yahren verftorbenen Frau 
geichentte Bibel, als er darüber nad)= 
dachte, ob er fie feinem Better fchenten 
oder zu feinem Sohn, auf deffen yarm 
bei Denver, Kol., er. überfiedelt, mit- 
nehmen folle, und. fand zmwifchen den 
Blättern $4867 in Banknoten, von 10 
Gents: „Shinplafters” bis: zu $10- 
Sheinen, Erfparniffe feiner verjtorbe- 
nen Gattin. 

—Boftons neuerStabtfreibrief, mel 
cher foeben in Kraft getreten ift, über- 
trägt die ganze Yinanzmwirthichaft "der 
Stadt einera bom Gouverneur zu er- 
nennenden Kommiffion; die Wähler, 
haben abzuftimmen, ob die übrige Ver 
maltung von einem auf bier Jahre zu 
erwählenden Bürgermeifter und neun 
Stadträthen beforgt werben foll, oder 
bon einem auf zwei Jahre zu erwãh⸗ 
lenden Bürgermeiſter und einem grö⸗ 
Beren Stadtrath. 

— — 


— Bei El Grozzo Portugal, flog 


eine —— auf; 5 Zodie, 17 


Schwerverletz * 
.— Aus Kanton bei A € 
werden — ——— * 


geleiteten in einem En 43 


he 
Yanifhe — nach 


habe die Auszahlu 


Verſicherung Londoner Aerzte ſchwer 
nieren⸗ ver, berzleidend. 

— Der neue Lloybdampfer „George 
MWafhington” hat heute feine erftefgahrt 
bon Bremerhaden,nad; New York an- 
Kan. Er hat 900 Paffagiere an 


— Marfhall Fonfeca und Wenzes- 
laus Braz find von 175 Mitgliedern 

rt Volfsvertretung al3 Kandidaten 
für das Präfidenten- und Bizepräfi-- 
bentenamt von Brafilien aufgeftellt 
morben. 

— Das ruſſiſche Unter ſee⸗ Ani 
boot „Rambala“ 
fahrt heute im Sturm im Schwarzen 
Meer untergegangen und der Kapitän, 
Oberleutnant, Chefmafchinift und fieb- 
zehn Andere find ertrunten. 

— Fürft Jto, der am Montag dur 
feinen bisherigen Mitarbeiter Gone 
al3 japanifcher Minifterrefident in 
Korea erfegt wird und an die Spike 
des. japanifchen Staatzrathes tritt, 
wird auch ferner Zehrer des foreani- 
[hen Kronprinzen. bleiben. 

— 3mei heftige Erberfehütterungen 
in der Riviera und ganz Südfrankreich 
gejtern Abend um elf Uhr. Im Hafen 
bon Toulon murben die Kriegsjchiffe 
bor ihren Anfern geriffen. in dem 


„Dorfe Lambrefe ftürzten mehrere Häu- 


fer ein, und acht Drenjchen fanden ben 

0 

— Ueber 1000 Perſonen ehrten 
Flottenattache Belknap von der ameri- 
kaniſchen Botſchaft in Rom bei der Ab— 
fahrt won Meſſina, wo er das ameri— 
kaniſche Liebeswerk nach dem Erdbe— 
ben leitete, durch eine Kundgebung. 
Belfnap und feine Mitarbeiter, auch 
amerifanifche Flottenoffigiere, wurden 
zu Ehrenbürgern ernannt. 

— Der venezolanifhe Kongreß hat 


in ftürmifcher Sigung die an die ame:; 


rifanifhe Regierung vom früheren 
Minifter des Ausmärtigen, Paul, ae= 
richtete Bitte um Hilfe, um Erpräfi- 
dent Kaftros Landung zu verhindern, 
fcharf verurtHeilt und Paula Abfegung 
als VBenollmädhtigter zur Beilegung der 
Zmiftigfeitem mit europäilchen Na= 
tionen verarlaßt. 

— Der fubanifche Kongreß will 
den Antauf alter fpanifcher Kanonen 
rüdgängig machen, meil der ı Preis, 
$300,000 zu hod) ift; Spanien dringt 
inzwifhen auf Berlängerung ber 
Trift zur Bezahlung von Kubas An— 
theil an der. fpanifchen Staatsfchuld, 
eine rage, die beim Friedensabſchluſſe 
nicht geregelt wurde, und deifen Be= 
zahlung die fubanıjche Republit augen- 
[cheinlic umgehen möchte. 

— Das Auffehen über den Selbit- 
mord der Frau Mary Ruiz, melche fich 
in Mapfair, Enland, erfhoß und am 
gleihen Tage begraben wurde, läßt 
nicht nad. Die Frau war die Gattin 
einesGeſandtſchaftsſekretärs in Waſh— 
ington, dieſer ließ ſich ſcheiden; ſie 
lebte ſeither in großem Luxus in New 
York und in Europa. Alfred Van— 
derbilt war ihr Freund, er ſoll ſie 
abet vor einiger Zeit verlaſſen, jedoch 
für ihren Unterhalt und ihr Begräb- 
'niß. bezahlt haben. 

— Als die Gattin. des Boftoner 
Aktienmallers Holland Bennett auf 
dem Nordbeutfhen Lloyddampfer 
„Berlin“ von Genua aus über Neapel 
heimfehren mollte, wurde ihr Gatte 
bermißt. Ob er auf der Fahrt ziwi- 
fchen den beiden Städten in die See 
geiprungen ift, ließ fich nicht ermitteln. 
Man muntelt, daß. er bon der 
„Schwarzen Hand“ dus Rache für die 
Feftnahme ihrer Genofjen in Ohio 
über Bord geworfen, murde. Das Ehe- 
paar war auf der Hochzeitsreife. Ben- 
nett war 27 Jahre alt. . 

— ————— ——— — 


2ofalberidht. 
Streit um einen Frauenorden. 


Gerichtliches Einhaltsverfahren gegen 
frau Rofe Rittman und Andere. 


Am Orden der Katholiſchen Förſte⸗ 
rinnen iſt noch immer ein ‚heftiger 
Streit im Gange. Frau Roje €. 
Rittmann, die man ihres: Amtes als 
Groß-DOberförfterin zu Beginn Diefes 


Sahres vergeblich zu entjegen verfucht 


bat, befindet jich noch, m ihrer Gtel- 
fung, aber. e& ift jet Yon ‘rau Lo- 
retta Bolger und anderen, Mitgliebern 
des Drbets im Superior = Gericht ein 
Einhaltsverfahren gegen. fie ange— 
ftrengt morben. Der Gerichtshof‘ wird 

u verbieten erfucht,. vaß aus. ber Or- 
enztaffe an Iſaiah 3. Gteenacre oder 
an Benjamin D.. Magruder Anmalts- 
gebühren im Betrage von $2792.,50 
bezahlt werden, welche biefe beanfpru- 
hen für Dienfte, welche fie der. rau 
Rittmann in deren Kampf um ihre 
Stellung geleiftethaben.' Die Geſuch⸗ 
ſteller machen geltend, daß Frau Ritt⸗ 
mann ihre Anwälte ſelber bezahlen 
müßte und nicht verlangen könnte, daß 
der Orden das für ſie ihue. Der Auf— 
fichtsrath der Großloge des Orbdens 
des Geldes an⸗ 
geordnet, die Groß⸗Sekretürin aber, 
Frau Julia H. MeDonnell, habe 
auf den. Rath ihres Rechtsbeiſtandes 
hin geweigert, die Anweiſ auszu⸗ 
ſtellen, weshalb man ſie ki mit Ab» 
fegung drohe. 


* ale I and is 
Ir Se * 


war nit Hu seiten. 


— ** us SE 


‚ift. auf der Probe: | 


| war, murbegeute zu. 
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Der Speifewirth Kunte Oljon ver: 
fuhte feine Fran umzubringen. - 


Durdhihnitt ih die Kehle. 


— — 


Er ringt jetzt mit dem Code. — Die Gattin 
nur leicht verwundet. — Nãthtliches 
Abenteuer. — Kennt keine Furcht. — 
Falle geſiellt. 


Als heute früh der 40jährige Spei- 
fewirth Snute Dlfon nad durd- 
Ihmärmter Nacht betrunten nach ber 
hinter feinem Lofal Nr. 231: Grand 
Ave. gelegenen Küche zurückkehrte, 
machte. ihm . feine Aöjährige Gattin 
Hannah berechtigte Vorwürfe. Dar- 
über erbittert, padte er ein Vorfchnei- 
demeffer, ftürzte fi auf die Frau und 
fuhr ihr, vor den Augen der Tochter, 
mit der fcharfen Klinge über die Kehle. 
Die Vermwundete ri jich [os und tau- 
melte nach der Thür. Auf der Schmellle 
brad) fie zufammen. -Dlfon, der wohl 
annahm, daß er fie getöbtet habe, 
durchfchnitt fich im, nädjiten Augen 
blid die Kehle. 

Er ringt jet im County- Hofpital 
mit dem Zode. Seine nur leicht ver- 
wundete Frau befindet fich im« ber 
— in ärztlicher Behandlung. ' 

Beherzte frau. 

Mährend Frau Mary Gibb3 geftern 
Nachmittag ausgegangen mar, drang 
ein Einbrecher in ihre Wohnung, Nr. 
67 R. 50. Court, Auftin. Frl. Efther 
Anderfon, die im 3. Stodwerf wohnt, 
tief aus dem Fenfter ihrer Nachbarin, 
Frau. ©. Guy, Nr. 65 N. 50. Court, 
zu, daß fie 
Burfchen auf: der Veranda bemerft, 
aber nicht gewagt habe, ihn zur Rede 
zu ftelen. Er müfje zur Zeit in der 
verlaffenen Wohnung fein, Yrau Gu 
zögerte feinen Augenblid. Zmei Mi- 
nuten fpäter ftand fie dem Dieb gegen- 
über, der fich fchon eine goldene Uhr 
und etwas Kleingeld angeeignet hatte, 


„Was⸗ haben Sie hier zu ſuchen? a 


fragte fie. 

Statt aller Antwort jhob fie der 
Einbringling zur Seite. Im nächſten 
Augenblid war fie aber auf ihn los— 
gefprungen und. Hatte ihn beim Regen- 
mantel gepadt. Wie eine Klette !lam= 
merte fie fich feft. Erft auf der Jeran- 
da gelang e3 dem Burfchen, fie abzu- 
fhütteln. Sie fegte ihm aber nad, 
holte ihn auf der Straße ein, Bielt 
ihn feit, bi3 Michael Lamana, Nr. 197 
ZTorquer Straße, zu Hilfe fam. In⸗ 
zwiſchen hatte Frl. Anderſon die Po⸗ 
lizei benachrichtigt. Der Dieb wurde 
feſtgenommen. Das geſtohlene Gut 
fand man in ſeinen Taſchen. Es wur⸗ 
de am Abend der rechtmäßigen Eigen- 
m. zugeftellt.; 

Der Häftling gibt feinen Namen 
ala Charles Peters an. Er meigert 
fi, irgend melde Angaben zur Sadıe 
zu machen. 

Murde miederum Stadtrichter 
Scovel vorgeführt. Er bat; Gnade 
für Recht ergehen zu laſſen, da er 
Frau und vier Kinder zu ernähren 
habe. Die Familie wohnt Nr. 1 Lee 
Place. 

Da aber die Polizei von der Frau 
erfahren hatte, daß ihr Mann ſie und 
die Kleinen vernachläſſigt hat, verur— 
theilte der Kadi den Angeklagten zu 
drei Monaten Arbeitshaus und ſtrafte 
ihn außerdem um 825 und die Koſten. 

Kein Wahrſpruch erzielt. 

Die Jury, die über Frau Agnes 
Hartmann zu Gericht ſaß, mußte ge— 
ſtern Abend um ſechs Uhr, nachdem 
ſieben Stunden lang zehn der Ge— 
ſchworenen gegen zwei für Freiſpre⸗ 
chung geſtimmt hatten — eine Eini— 
gung alſo ausgeſchloſſen war — ent⸗ 
laſſen werden. Frau Hartmann war 
angeklagt, das Kinderſchutzgeſetz über⸗ 
treten zu haben, indem fie ihrer 14⸗ 
jährigen Zochter Gretchen geitattete, 
im Theaterftüd „Mary Yane’3 Pa“ 
mitzumirfen. 

Die Mehrzahl der Gefchmorenen er: 
Härte nach ihrer Entlaffung,, daß ih- 
rer Anficht nach das Gefeh, fofern es 
auf Kinder in Anmendung gebracht 
merbe, die in Tyabrifen oder Yäben be- 
fhäftigt find, ftreng durchgeführt wer- 
dem follte, daß man aber in-quier Hut 
befindlichen, fiinftlerifch begabten Kin- 
dern die Entwidlung ihrer Fähigkei- 
ten nicht dur ftrenge Anmenbung 
bes Gefeßes verfümmern follte. rau 
Hartmann wird mchl nicht wieder pro= 
zeflirt werben. 

Auf den Serfen. 


Leutnant Coughlin von der Wache 
zu Englewood erklärte heute, daß feine 
Mannen dem Erpreffer, der vorgejtern 
Abend, mie berichtet, . Dr. Jennie U. 
Bearbaien, Nr. 6506 Peoria Straße, 
bermeffert hat, auf den erfen find. 
Dem Halunten fei eine Falle geftellt 
worden, in die er höchftwahrfcheinlich 
gehen werde. Er, der Polizeibeamte, 
hoffe zuberfichtlich, den Serl noch 


ic beute hinter Schloß und Riegel zu fe- 


ben. Der Burfche habe übrigens auch 
von mehreren anderen Bewohnern 
Englewood8 und aud  folden von 
Hyde Park in den lekten jechd Mona- 
ten durch Drohbriefe Geld zu erptej» 
fen verjucit. 

> Nm Sthlafe überfallen. 

Frau W. N. Cole, Nr: 534 W. 63. 
Straße, Yattin eine8 Eifenbahners, 
der dienſtlich vom e abweſend 
her Morgen⸗ 


eben den verdächtigen 


u * Sireich geſpiell. 


— nr ey. ern 


[E IvERsoN & Ct 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


‚Außergewöhnliche sute Bargaius— von den. 
wünfchenswerthen u. viel verlangten Baaren 
—3um Berlauf Montag, den ganzen Tag 


BWaihbare Knaben - "Anzüge, 48c — 
Wafchbare Kinaben-Anzüge, in Ma: 
trojen= und ruffifchen Facons, jchlicht 
weiß, blau, lohfarbig und Streifen u. 
Karrirungen, Alter 2 biz 10 48 
Jahre, iwerth bis 8%, Deontag c 
Knaben:Blonijen, 12% c— 
Snaben-Bloufen, von ſchwarzem Sa⸗ 
teen u. blauem Chambray u. Madras, 
ell- und dunfelfarbig, — 
25c-Werth, Montag 
Männer: und Knaben-Hofen, I8c— 
Arbeitähofen für Männer u. Anaben, 
bon ftarfem Stoff, ———— 
—* 28 bis 46 Taille, 8 :98 
rtbe, Wontag, das En c 
- Borzellan Sauce Difhes, 3 für 10c— 
Blumen deforirte Porzellan Sauce- 
Diihes, blau, roja und gain ſchattirt, 
10c da3 Stüd: wertb, 
tag,'3 für 
Limonade-Set, 15 — 
DBier- oder Limonade-Set, feinites 
optic nd 6 She Glas, großer 
Krug und 6. Gläfer, 1.50 T75c 


mwerth, Montag, - Set 
Berlin Kefiel, 35c— 

emaillirte Berlin Keſ⸗ 
I—oder 10 Dt. ertra 


6 Quart mei 
fel, mit De 


tiefer Einmadh-Kefjel, Mon- 35C 


tag, die Auswahl 
Beien, 15c— 
Teppich- oderHausbejen, von feinitem 
ausgewähltem Korn, 5mal genäht,die 
reguläre 30c Sorte, Mon= 1 
tag, für Jc 
(Ein Bejen an jeden Kunden. ) 
Stärte- u. Seifen-Chips, Bid. 3sc— 
Calumet große Hlumpen-Stärfe und 
Nr. 1 ElectricSeifen-Chips, 31 
lange Nudeln, Montag, Bid. sc 
5 Stüde Seife und Pulver, 20c— 
5 Stüde U. ©. Mail Seife und ein 
Padet von Grandmas Bul- 20 
per, Montag, für c 
Gardinen, Paar, 6Ic— 
3 Yard lange Madra3-Gardinen, in 
fanch Streifen, die reg. 7.00= 
Sorte; Montag, Baar 
Knaben-Schuhe, 7I— 
Satin Ealf- Schuhe für finaben, mit 
ſchweren Sohlen, ganz ſolides Leder, 
Größen 9 bis 13%, 
mwertbh, Montag, Paar 
Slippers für Damen, 3I— 

Schmarze Sammet- u. Serge-Haus- 
Slipper3 für Damen, Leder-Sohlen, 
reguläre 75c-Werthe, 
Montag, für 

Männerhemden, 30c— 
Partie von Negligee- Hemden für 
Männer, mit fejten Kra agen oder mit 
Nedband, hell- und Dunfelfarbig, 


leicht beihmußt, bis 75ec 
mwerth, Montag, nur 30€ 

Unterzeug, 10c— 

: - Bartie von baumtwoll. gerippten Uns 
terhojen für Männen, nur in Größen 
30, 32 und 34, in ecru und braun, 
die beiten 25c-MWerthe, 

Montag, für 

Unterzeug, 7 — 

Jerſey gerippte Veſts für Damen, res 


qufäre imd ertra große Sor= 1c 
ten, 15c mwerth, Montag 


Abend die Menge andäcdhtig der Vors |) 


träge der Yrifh Choral Society, als 
plößlich gemeffenen Schrittes ein 
„Löwe nahte*“ und Sänger und Zu— 
börer inepanifchen Schreden verjeßte. 
Thomas Taylor Drill, der Dirigent, 
blieb faltblütig‘. auf : feinem Bojten 
und veranlaßte die Kapelle, einen flot- 
ten Marjch zu fpielen. Der König ber 
Thiere nahm Reikaus und verfuchte, 
fi in einem tleinen Apfelmein-Ber- 
faufsftand zu verfriehen. Howard ©. 
Smith, der ihm» dort zu nahe auf bie 
Bude rückte, ftreichelte er mit der Tabe 
und drad ihm in überwallender Zärt- 
sichkeit den Arm. Dann eilte er nad 
dem Brand-Schauftellungsplag. Dort 
wurde ihm feitend der Feuerwehr ein 
fo. ne ter Empfang zu theil, daß er 
ganz bebufelt wurde und ohne Schioie- 
rigfeiten: gebunden und in den Käfig 
aurüdbefördert werben konnte. 

Yıl. Helen Bromnley, Nr. 4302 
Calumet Ave, und Elmer Shafner, 
Nr. 1377 Yadfon Boulevard, hatten, 
ala fie aus Furcht vor dem „milden 

Zhier“, in toller Haft die Tribüne zu 
verlaffen berfuchten, ſchwere Brauſchen 
erlitten. 

Es verlautet, daß der Löwe von ei- 
nem Nachmitags entlaſſenen Thier⸗ 
wärter „aus Rache“ in Freiheit geſetzt 
wurde. Auf den muthmaßlichen Miſ⸗ 
ſethäter fahndet die Polizei. 

Aus der Schuldhaft entlaſſen. 

Der bejahrte Barbier Fritz Rickel, 
Nr. 377 CElybourn Ave. der am 183. 
Mai auf Veranlaſſung von Frau Em— 
ma Runge in den Schuldthurm geſteckt 
wurde, weil er ſich weigerte, den ihr 
wegen thätlichen Angriff zugeſproche⸗ 
nen Schadenerſatz zu zahlen, mußte 
geſtern auf freien geſetzt werden. 
Die Frau war nicht länger imſtande, 
ſeine Beköſtigung im Betrage 
83.50 die Woche zu beſtreiten. 

Eigenthümlicher Scherz. 

Der Bee en An⸗ 
thony Schachter, der kürzlich. wie be⸗ 
richtet, unter der Anklage verhaftet 
murbe, einen Einbruch in den. Laden 
bon George Smith, Nr. 85: Wafhing- 
ton Straße, verübt zu Haben, hatte 
fich geftern nebjt dem der Beihilfe an- 
geklagten Frederick Fiſſer vor dem 
Stadtrichter Hume zu verantworten. 

„Smith,“ fagie er, u mir fürz- 
Um mid 
„aus Scherz“ mit 
—* sr lag mir 

rüben.“ 


— —— 
— —— 
Grohgefätuerenen. 
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cn 


Strumpfwaaren, 6c.— — 
Schwarze und lohfarbige — >“ 
lene Strümpfe für Damen, doppel 
gerfen und Beben, befte 15c 6£ — 

aaren, Montag, das Paar. 


Strumpfwaaren, 5c — 
Schwarze baumwollene S 
Knaben und Mädchen, alle 
544 bi3 9%, e3 find die 3 
10c-Strünipfe, Montag, : das 
Baar für 

Cotton Tape, ic— — 
Stücke weißer Cotton Tape, in * 
tirten Breiten, füt'1 verni 


1985 
ghamg 


Sicherheitsnadeln, 
Ben, Dußend für x 
10€ und 15 Spiten, Yard de. E 
Bartie von —— —— 
in Ecru und meiß, auch eine Bartie #2 
von waſchbaren Spitzen, 18e = no 
werth, Montag, Yard — 
NAuffled Gardinen, 19c— — 
Ruffled Lamm:Gardinen, 24 J 
lang, die reguläre 39€ — SER 
Ittät, Montag, Paar er 
ingham:Unterröde, 29c— ' Be: 
inghbam = Unterröde, mit Sreiten I 2 
Flounce, einfache oder esartte Ran JJ 
ten Ruffle, reguläre 50c > * 
Werthe, Montag 
Kinderkleider, 19e — 
Kleider für Kinder, Grö 
Jahre, von Percale und 
macht, meiſtens garnirt, die ia 
-85c-Sorte, Montag 
> Shirtwaifts, 6Ic— 
Dußend weiße Latın Shi 
er Damen, leicht bejchm 
läre 1.50-Werthe, Ausmahl 4 
am Montag, für.‘ 
Muslin-Beinkleider, 124c— 3 
Muslin⸗ Beinkleider für Damen tuched 
und hohlgeſäumter Lawn-Ruffle, de 
Be ertb, Montag, das 12%c 
— 30e — 
Gloria Serge-Regenfchirme für Das 
men und Männer, Stahlitangen, Nas», 
türl. Solggeiffe, beite 50cs — 
Waaren, Montag, für 


Madras, 5354c — 
EN corded Madras a je 
iguren, Karrirungen und © 
die 12%c Qualität, Mon= 
tag, die Yard 


Ginsham, Yard, 6igc— 
—9* —5 8* ——— * 
lichtfarbi eſter der 
1236 -Qual, Montag; I. 6 
— Vard 56c— 
Stücke ſchwerer baumwoll. Suit⸗ — 
Ei in Royal u. marineblauen Se 


Dots, mehrere Größen, 10c 
mwerth, Montag, MD. 


Lawns, Yard 3tac— 
100 Stüde fanch Kleider-Lawns, in 
hell- und —— — ſortirte Mu⸗ J 
iter, die 6c — Rt 
tag, die Yard fü 

Deltudh, Yard —— 
Yard breites auppoben - Deltuh, in $ 


feinen Mufteen, die zequläre 
35c Qual., Montag, Pb. . 220 


Bekehrt? 


Intereſſantes Zugeſtändniß der Schrift 
leitung des „‚Kiterary Digeft”‘. 7 
Die Wochenfrift „Literary Bine 
wird, mit großer Umsict, vom 
HMaac K. Funk redigirt, einem = 
inhaber der Zunft & Waonalls Eo,, 
deren Anlage das genannte Blatt er# 
fcheint.. An einer jüngft erfchienenen » 
Nummer des „Digeft“ wurde nun ein: 
Reitartitel der in London herausfom» 
menden mebizinifchen Fachjchrift „Ihe: ; 
Hofpital“ veröffentlicht, worin fejlger 
ftelt wird, daß nad) dem Befunde 7 
einer von der enqlifhen Regierung ein 
gejegten Kommiffion zur Feitftellung 
von Nährmerthen der Nährmwerth gus 
ten Bieres als ein ungemein hoher er» 
mittelt worden tft: „Eir Quart guies 
Bier hat etwa ebenfo bie] u 
wie ein BViertelpfund Zeefſteak a 
fohließt die Herftelungsmeife des Bie- 
tes e3 aus, daß biejes Krantheitgerres 
ger enthalten Tönnte”. « 
Nun ift in diefem Befunde ja nicht 
gerade eimas neues enthalten. Daß 
ihn aber gerade ver „Literary Digefl” 
zum Abdrud bringt, ift deshalb auf- 
fällig und erfreulich, weil Dr. : 
der Gründer und Schriftleiter e 
Voice“ geweſen iſt, eines Blattes al 
das lange Jahre von ber ln, 
partei ala ihr offizielles "Organ an- 
erfannt wurde. Mit anderen Worten 
Dr. Funt war ein eifrig.r Zemper 
fer. Let jcheint er fich zu bernünftis, 
gerer Anſchauung bekehrt zu Ba = 


Börfen-Rotirungen, 


Nacftehend die heutigen Pr 
—— auf der Probuttenbörfe 
bi zur Mittagaftunde und bie gehe: 


tigen Schlußpreife: 
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* Seſcheitert. 


= Die neuerlichen en Bernnühungen, bie 
vier Hochbahngeſellſcha aften ber Stabt 
= inter einen Hut zu bringen, find ge 
jheitert. Die Sübfeite » Gefelfchaft, 
bie legies Jahr gar feine Dividenden 


| a und in früheren Jahren nie mehr als 


= 3 Prozent bezahlte, fol fo unnerfroren 
— ſein, nach den erſten zehn 
Zahren der geplanten Pachtung eine 
niirie Dividende von 8 Prozent 
zu verlangen, Das fcheint recht ſon⸗ 
berbar. - Belonderd fonberbar an 
fichtß ber —— Meldung, daß 
Northweſtern Hochbahngeſell daft, 
bie in weit Seller Finanzlage iſt und 
Bahn ſich anerkanntermaßen 
viel beſſer bezahlt als die Südſeite⸗ 
een mit einer jech8prozentigen Divi« 
ende zufrieben fein follte, u. der ferne- 
zen Thatjache, dab die Altien derGüd- 
- Teite-Bahn bon 52 auf 62 ftiegen, als 
“es ihien, ald würden bie SRonfolibi- 
. Eängäbenüfungen erfolgreich fein. Da 
- hoch vernünftiger Meife niemand er- 
© warten fonnte, daß der fchmächeren 
7 Bahngefellfchaft ein fehr viel befferes 
Mngebot gemacht werben mürbe, als 
Dad, melches ber Norihmeitern-Gefell- 
She gemadht und bon ihr angenom- 
“ men iworben war, muß man au je- 
ner Kuräfteigerum bob entnehmen, 
ba bie Finangmelt das Angebot für 
a: und die „Konfolidirung“ un- 
enem Plan vortheilhaft für bie 
* Güpfeite-Bahn hielt — eine Annah⸗ 
— me, beren Richtigkeit — 
ist wird durch den prompten 
Rüdgang der Sübfeite-„L*-Ultien auf 
‚58, ala 8 befannt wurde, daß die 


— oder —RE ins 


Waſſer fielen. 

Es iſt ja möglich, daß die Leiter der 
üdſeite⸗ Bahn glauben, ſchließlich 
no beifer thun zu können; es iſt aber 


"auch möglich; daf ber ich aufbrängen- 
E > pe Verbagpt, daf da noch etwas Befon- 


deres dahinter jtect, feine gute Berech- 
tigung bat, und dad madt die al- 
lergrößte Vorficht in ber Behandlung 
ber Hochbahnfrage, deze. ber ganzen 
Ehicagoer Verkehrsfrage, nothwendi⸗ 
ger als je. Die Adminiſtration wird gut 
hun, den Hochbahngeſellſchaften gegen⸗ 
über ſorgfältig auf der Wacht zu ſein, 
und fich zu hüten, ihnen irgendwelche 
Zugeſtändniſſe zu machen, womöglich 
rgendwelche neue Abmachungen mit 
ihnen einzugehen. Es darf nichts ge⸗ 
jchehen, da3 in irgend einer Meife Big; 
- gefegliheStellung ver Hochbahnſchleife 


in den Straßen der unteren Sitibt 


ſärlen, bezw. der ſchließlichen Entfer— 
nung der Hochbahngerüſte hinderlich 
ſein, ſie erſchweren oder verzögern 
fönnte, und e3 dürfen den Hochbahnen 
leinerlei Zugeſtändniſſe gemacht mer» 
den, auch nicht die harmloſeſten und 
nur Gutes verfprechenden, To lange bie 
Bahnen fi nicht zur Durdlegung ber 
Linien nerjtehen. Menn fie das nicht 
ohne „KRonfoltbitiung“ thun können, jo 
‚mögen fie fi) zufammenthun. Zu ja» 

‚ daft das unmöglich ift, märe barer 
Unfinn. Die Altien der Sübfeite-Bahn 
find im Markt und fönnen weit unter 
„Bari“ gefauft werben. Es will ſchei⸗ 
nen, alö müffe e3 den leitenden Gel- 
ftern der „Northmweftern“ allein un= 
jhhmer gelingen, fi „unier der Hand“ 


mern nicht anders, die Kontrolle der 


Gübdfeite „IQ“ au fichern, fofern fie nur 
wirklich molften.: Und bie Verfehmels 
zung ift nicht einmal noihmwendig. Daß 
‚auch ohne fie Durchbetrich möglich ift, 


© wird von hunderten Eifenbahnen im 


Bande bargethan. 

Die Konfolidirung ber Hochbahnen, 
beziv. irgend ein Abkommen, bas ein» 

"Beitfichen Betrieb aller Hocbahnen 

"Ticherte, wäre fehr wünſchenswerth, da⸗ 

„bon ließen fich fomohl für das Publi« 

; um wie für Die Aktionäre der Geſeln⸗ 


aefien gute Früchte erwarten. Aber, 


wenn der jeßt in's Waſſer gefallene, 
beziv, an der feltfamen Forderung der 
 Sübjeite L⸗Geſellſchaft geſcheiterte 
Wlan in feiner Durdführung der 
Schleife einen beſſeren Rechts tand⸗ 
untt gegeben, in irgend einer Weiſe 
e L fohließliche Entfernung der Hoch⸗ 
 Hahngerüfte aus den Straßen ber un 
teren Stabt verzögert ober erfchmert 
hätte, dann ift es ſeht gut, daß e& fo 
© Ham. Denn die Schleife muß fort, die 
Pr; —— müſſen aus den 
= Straßen verfchwinben, BT ber 
— müſſen in die Straßentun⸗ 

a egt werben, mern Chicago ein 
S heine befommt — das 
muß die Forderung, das Endziel aller 
Straßen⸗ und Hochbahnplãne ſein und 


— Honolulu kommt eine Mel⸗ 
die Bee berechnet erfcheint, 
ed Streiflicht auf bie „japani= 

46 Gefahr“ zu werfen und bas 

en eefülen für feine Becmien 

jan en für e n 
deren Madıfomleit und 
1 e3 gelang, bie | 


‚bon Arbeitern nad dort. 


REN 


piete, Briefe und Dokumente 
Diefe Papiere follen den Beweis Tie- 
fern, daß unter ben-Japanern auf Ha- 
wait eine meitbergmeigte Verſchwö⸗ 
zung beftand, bie Kontrolle über bie 
inneren Angelegenheiten den „Weihen“ 
zu entreißen und die japanijchen In⸗ 
tereffen maßgebend zu machen. Au 
ein Aufruf an alle Japaner „im Na 
men ihres Heimathälandes, die Bewe⸗ 
gung zu fördern,“ foll in den konfis⸗ 
zirten Briefen enthalten fein. Alles 
zufammen gewiß genug, tinblichen 
ober intereffirten Augen ben Popanz 
ber japanifchen Gefahr riefengroß er: 
feinen zu laffen, und mehr alö ge- 
nug, Batrioten vom Schlage des Kuß- 
und Merrimac-Helden Hobjon zu 
neuen Ermahnungen und Beichmörun- 
gen, baut „Fürchtenichtfe” beim Du⸗ 
gend u. f. iw., zu veranlaffen. € ift 
auch nicht nur nit ausgefchlofien, 
fondern leider fogar fehr mahrfchein- 
lich, daß mährend ber Debatte über 
das nächſte Flottenbauprogramm allen 
Ernſtes auf die jetzt entdeckte japani⸗ 
ſche Verſchwörung gegen Hawaii hin⸗ 
gewieſen werden und darauf hin die 
Schaffung einer pazifiſchen Schlacht⸗ 
ſchifflotte verlangt. und bewilligt wer⸗ 
den wird. Denn die Intereſſen ver⸗ 
ſtehen es, alle Gelegenheiten auf's 
Lefflichfie auszunützen. 

Daß die halbwegs beſonnene Bür⸗ 
gerſchaft ſich durch die Verſchwörungs⸗ 


-geichichte Tonderlich aufregen Iiehe, ift 


glüclicherweife nicht zu befürchten. 
Dazu meldet die Depefche zu viel. 
Menn ihre Urheber das japanifche Ge- 
fpenft an die Wand malen mollten — 
mas offenfichtlich ihr Streben mar — 
dann hätten fie etmaß meniger Jagen 
und fich über den Anlaß zu ber japa- 
niſchen Verſchwörung“ nicht weiter 
verbreiten ſollen. Sie hätten es ver⸗ 
ſchweigen müſſen, daß die verhafteten 
japaniſchen Führer „Streikführer“ 
ſind und daß die Leute an deren 
Spitze ſie ſtehen, nur ſtreilen, um eine 
Erhöhung des Feldarbeiter-Lohnes 
bon 69 Cents auf F1 den Tag zu er⸗ 
zwingen. Denn der Amerikaner iſt 
„fair“ und er wirb fich viel eher bar- 
über entrüften, daß unter der amerifa- 
nifhen Flagge von einer Ynbuftrie, zu 
deren Schuß vor fremder Pauper-Ar= 
beit da3 amerikaniſche Volk jährlich 
an bie 85 Millionen Dollard bezahlt, 
nur 69 Gent? ben Tag Arbeitslohn 
bezahlt mirb, ala darüber, daß die jo 
bezahlten‘ Arbeiter fich zufammentha= 
ten und ftreiften, um menigften3 etma3 
befferen Lohn zu erzwingen. Und 
wenn fie nur wenig nachbenten über 
bie Lage, werben fie mahrfcheinlich 
die Empfindung befommen, dab da3 
amerikaniſche Volk ſich doch wirklich 
in ganz unverantwortlicher Weiſe von 
den „Intereſſen“ zum Narren machen 
läßt 

Hamatifcher Zuder ift zolffrei und 
genießt den Zolfhug bon rund 2 
Gent3,das Pfund, denn Hamait ift ein 
amerifanifche® Territorium. Hamaii 
bat das herrlichite Klima, das fich nur 
denten Täßt, und fcheint von der Natur 


"befonders dazu beftimmt, des „meihen 


Mannes Land” zu fein...E3 ift feit 
feiner Angliederung das Gehnfuchts- 
ziel ungezählter Tayfende. Aber fter 
tig wie der Strom hamatifchen Zuders 
fließt von Hamai nad) den „Staaten“ 
die Warnung bor der Auswanderung 
Marum? 
Nicht megen der Tlimatifchen Ver— 
bältnifje, denn bie find ideal, fonbern 
nur meil die Verdienftausfichten für 
ben amerifanifchen Wrdeiter gleich 
Null find. Und warum bietet fi in 
einem amerifanifchen „Zerritorium”, 
in dem ausfchließlih, amerifantfches 
Kapital arbeitet, keinerlei Verdienſt⸗ 
ausſicht? — Jetzt wiſſen wir's: weil 
die amerikaniſche Induſtrie, die auf 
Koſten der amerikaniſchen Verbrau— 
cher und angeblich zugunſten der ame⸗ 
rikaniſchen Ardeit, ſo ſehr hoch be—⸗ 
ſchützt wird, ihre Arbeiler aus Japan 
importirt und ihnen Löhne bezahlt, die 
noch niedriger ſind, als die verrufenen 
„Bauper = Löhne” der Europäer, 

Die amerilanifhen AZuderinters 
eſſen werben durch einen hoben Zoll 
bor dem deutfchen Zuder gefchütt, uns 
ter ber Annahme, dab in Deutichland 
Pauper =» Löhne gezahlt werben. Der 
Dber * Standpatter und Intereſſen⸗ 
biener Senator Aldrich unterſchlägt 
den bon ber. deutfchen Regierung auf 
Erſuchen zugeſchickten Bericht über die 
in Deutfchland üblichen Arbeitslöhne; 
und die Arbeiter ber amerifanifchen 
Zuderintereffen auf den ameritanifchen. 
Anjeln Hawaii befommen ganze 69 
Cents den Tag. Und meil fie damit 
nicht mehr zu rieben find und ftreifen, 
um einen Tagelohn von $1 zu erämwin« 
gen, wird von einer-japantfchen Ver⸗ 
ſchwörung gegen die Meißen und ber 
amerifanifchen Regierung: gerebet und 
bie japantfche Gefahr angerufen, mit 
deren Hilfe die Intereſſen das ſch * 
gebuldige Publttum noch immer ftärs 
fer [hröpfen und die Republif auf im» 
mer bünneres Ei3 führen wollen, und 
wahrjheinlich werden — — 

— | 
. Wieder der er Zudertenft. 


Mie der Zudertruft überführt wur⸗ 
be mit Hilfe falfch geftellter Wagen 
in ſchmutzig gemeinſter Diebsmanier 
bie Bundesregierung um Millionen 
Dollars an Zollfteuern betrogen zu ha- 
ben, ift vor ein paar Wochen ausführ- 


lich mitgetheilt worden. Nun fteht ber-. 


felbe Iruft, für deflen Wohlergehen 
troß der ihm nachgemiefenen Gaune- 
reien bie vepußlifantfegen Karifmacher 
ivieder fo großmüthig forgen, eines 
womöglich nod gemeineren Verbre⸗ 
hens überführt.  Gimes eh, 
das bereit “ Jahren 
ben ift, das aber erft in 
u — leider ſehr 

gefunden bat, um 
Seife el ° monopolifiher 


die 
Tchivere Menge in die Hände gefallen.‘ 


Segal en the 
Dane, “ — ais 


mittelloſer Einwanderer nach Phila⸗ 


beiphia g —— hat er dort raſch 
durch kühne und erfolgreiche Grund⸗ 
eigenthumsſpekulationen nicht bloß ein 
bedeutendes Vermögen erworben, ſon⸗ 
dern auch in anerkennenswerther Weife 
die erfprießliche Entwidlung-derStadt 
gefördert. Dann, dur die großen 
Geminne im Qudergefchäft verlodt, 
gründete er die „Bennfylvania Sugar 
Refining Company“ und baute die bes 
ſagte Zuderreinigungsfabrif, mit ber 
er dem Zudertruft erfolgreich Wettbe- 
werb zu machen gedachte. Als die da: 
brif fertig war, war fie zugleich die 
größte und befteingerichtete 
Ber. Staaten; der Truft befah Feine, 
die damit verglichen werden fonnte und 
fie foll, ma8 „moberne” Berbefferungen 
— noch heute ohne Gleichen da⸗ 


— an „erberoeiigen gro⸗ 
ßen Unternehmungen betheiügt, hatte 
Segal ſich bei dem toftfpieligen Bau 
über feine Kräfte angeftrengt. „Er ge- 
rieth in Geldverlegenheiten. Das be- 
nüßte der Zruft, ihm eine Falle zu ftel- 
len; Segal ging in die Falle. Gr 
fand —— $1,250,000 zu bor= 
gen-und benüßte die Gelegenheit; ein 
gemwiljer Guftab U. Kiffel Tieh ihın das 
Geld. Dap-Kiffel ala Werkzeug des 
Zrufts den freundlichen Nothhelfer 
Tpielte, ahnte Gegal nicht. - Als Sicher- 
beit für da8 Darlehen gab er Werih- 
bapiere im Nennmwerthe bon fait fieben 
—— Dollars; hauptſächlich Ak⸗ 
tien feiner „Sugar Refining Eo.“, und 
äiwar eine Mehrheit ber Gefammtzahl 
der Attien. SKiffel ftellte die Bedin- 
gung, daß, Fo lange dad Darlehen 
unbezahlt blieb und vo lange/ demzufol⸗ 
ge die Aktienmehrheit ſich in feinen 
Händen befand, ihm auch das mit den 
Aktien verknüpfte Stimmrecht zuſtehe. 
Das Recht alſo zur Erwählung des 
Verwaltungsrathes der Geſellſchaft. 
Nothgedrungen ging Segal darauf 
ein. Dann erſt erfuhr er, mit wem er 
zu thun hatte. In Vollziehung der 
Gebote des Truſis wurden Riffel und 
drei Angeftellte be Irufts ala „Di: 
teftoren“ erwählt, die dann fofort die 
Schließung der Fabrit anorbneten. 
Bon dem Tage an iftin der Fabrik, in 
die Segai Millionen geftedt hatte, feine 
Arbeit mehr gethan foorden. Die 
Arbeiter wurden entlaffen, ftil und 
berftaubt fteht die foftbare Mafchinerie, 
Mit der verhältnigmäßig geringen 
Ausgabe von $1,250,000 hatte der 
Truſt ſich des aefürchteten Wettbewer⸗ 
bes entledigt. 

Auch ein Menſchenleben koſtete das 
Spiel. Zu Segals Freunden und Ge⸗ 
ſchäftstheilhabern gehörte Hipple, der 
Präſident der „Real Eſtate Truſt Co.“ 
bon Philgdelphia, Bon ben Gelbern 
der „Zruft Company“ hatte Hipple an 
Gegal bedeutende Summen geliehen, 
die diefer zufolge der befchriebenen 
Macenfchaften nicht rechtzeitig —* 
erſtatten konnte. Segal gerieth in 
Bankrott, die „Real Eſtate Truſt Co.“ 
desgleichen Präſident Hipple, der 
Schande zu entgehen, ſchoß ſich eine 
Kugel durch den Kopf. Das geſchah 
im Jahre 1906, und der —* ſchien 
nun völlig gewonnenes Spiel zu haben. 
Doch fand fich ein Rächer in der Per: 
* des für die bankrotie Truſt⸗Geſell⸗ 
chaft eingeſetzten gerichtlichen Maffe⸗ 
verwalters, George H. Earle. Der zog 
gewandte Unmälte zu Rathe, und mit 
deren gie unternahm er den Kampf 
gegen den Truf. Am Namen der 
„Pennfglvania Sugar Refining Co.“ 
wurbe, eine Klage auf Schabenerfah 
erhoben, begründet au —— 
ur Unterdrückung des Mettbeiverbe 
in Uebertretung des Bundestruſt⸗ 
Be Auf zehn Millionen Dollars 
bezifferte bie Klage den Betrag bes er- 
littenen Schabend. Das Gejeh jedoch 
gibt dem Gefchädigten nicht blos An- 
fprud) auf Entfchädigung, fondern ge- 
währt „Straffchadenerfag”-zum drei⸗ 
fachen Betrage des thatfächlich erlitte- 
nen Schabend. Wurde der Truft über: 
führt, Segal und Genoffen um En 
Milionen Dollars gefhäbigt zu haben 
fo wartete feiner ein Urtheil auf Zah- 
lung bon dreißig Millionen Dollars. 

+ * * 


Natürlich Hat fich der Truft dagegen 
nad Kräften zur Wehre gefegt. Wirk» 
lich gelang e& ihm, in ber erften Berz 
handlung (dor dem Bundesgericht zu 
Trenton) die Abmweijung der Klage zu 
erzielen. m Berufungsimege ift Dann 
der Fall vor das Bundeskreisgericht 
gefommen, und bier hat der all eine 
andere Wendung genommen. Die 
Entfheidung de unteren Gerichts 
wurde umgeftoßen und ein neuer Pro» 
aeh angeorbnet unter Weifungen, benen 
zufolge die Verurtheilung ded ZTrufts 
nicht mehr zweifelhaft —— Der 
Truſt hätte weiter appelliren können, 
doch hat er es vorgezogen, außergericht⸗ 
lich zu ſetteln.“ Was er den Klägern 
als Abfindung bezahlt, darüber iſt 
—* ar vos nicht verlautet, doch 

ewiß ſein, daß e8 feine 
— it. Der Truft hat angeb- 
ich zwei Millionen Tollar3 baar her⸗ 
ausgerüdt und auf Rüdzahlung der 
$1,250,000 verzichtet, fo daß die Klä- 
ger die zur Zeit desinerhängnikpollen 
Darlehens verpfändeten Attien. zus 
rüderbalten, modurd zugleich | die bis⸗ 
* geiöhlofiene Fabrik wieder in ihren 
Beſiß überginge. 
an ſagt, daß Rüdficht er bie 
no nicht abgefchloffenen Zolldeba 
mit dazu beigetragen BT den Su [90 
nachgiebig = machen, meil 
— ſchimpflichen —2 
lungen doch vielleicht * den Kongreß 


- könnte, | darftellt. N 


ae fo leicht midht zu — Andere 


in den- 


Sr ame3“; 
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e * ben, nie der 
Inu — — wer⸗ 


den, wenn nicht — 
neben bem —— ur re 


auch ber Wettbewerb im nland unter | fei 


heißt bie 


drüdt wird? Nicht umfon 
utter ber 


—— ——— die 

ruſts! 

Uebrigens dütfte — und ſollte! — 
die Geſchichte ein Nachſpiel im Straf⸗ 
gericht haben. Wie man jetzt erfährt, 
iſt der ganze Thatbeſtand mit allem 
gegen den Truſt vorliegenden Beweis⸗ 
material bereits vor ein paar Jahren 
von Herrn Earle, dem Präſidenten 
Rooſebelt unterbreitet worden, ohne 
daß jedoch dieſer — trotz aller Bann⸗ 
flüche gegen den „verbrecheriſchen 
Reichthum“ — für die "Erhebung einer 
Anklage forgen ließ, Sein General- 
anmwalt fol! die Bemeife zur Begrün- 
dung einer Kriminaltlage für unzus 
länglic erfiärt haben, - Anderer Ans 
ficht, heißt es, ift ber jegige General- 


anmwalt, der zwar nicht fo viel Reben- 


redet und bie Zeitungstorrefppndenten 
nicht fo viel beichäftigt, wie fein Vor- 
änger, dafür fich aber auf's Geſetz 
Deifer p verfteht und fi} na allem An- 
—* auch auf ſeine Pflicht beſſer ver⸗ 


— 
Der dentfhe und der weifche 
Gruß. ° 
(Berliner Tageblatt.) ' 

Zu Darmftadt im Lande Hefien be- 
fleißigte fich ein Affeffor des foges 
nannten „deutfchen Grußes“, der nad 
dem beutjchnationalen „Srußreform- 
verein“ barin befteht, daß man nurt bie 
Hand an die Kopfbebedung legt, fie 
felbft aber nicht mehr vom es ent= 
fernt. So grüßte diefer Alfeffor auch 
Borgefegte. Um deswillen wurde er 
vom hefiiihen Minifterium gerüffelt, 
und-dem Rüffel folgte auf dem Fuß 
das amtliche Verbot des heutfchen Re: 
formgrußes. Der Refpeft vor dem 
Borgefegten verlangt von allen Unter- 
gebenen bie Entblößung bes Hauptes. 
Ohne fie feine wahre, richtige Hochadh- 
tung dor den Bürogdttern über und 
im L2ande Heffen und mohl aud an- 
derswo. Damit hat der „Grußreform⸗ 
verein“ ſeinen erſten Maͤrthrer gefun⸗ 
den und für ſeinen „Grußreform⸗ 
falender”, der gewiß bald audgegeben 
wird, feinen eriten Heiligen. 

An ſich erſtrebt dieſer , Grußreform⸗ 
verein“ ja eiwas gar nicht ſo Unver⸗ 
nünftiges, denn Huret ſpottet mit gutem 
Grund darüber, daß ſich in Deutſch— 
land alle Menfchen „in einem Mintel 
bon 90 Grad“ achten, meil man nur 
eine Grußforte fennt, den endlos lan⸗ 
gen Gruß, „bei dem man ben Hut mit 

eftredtem Arm langfam bi zum 
Schienbein fentt". Eine eimaß unge- 
zwungenere, leichtere, variablere Art des 
Grüßens wäre gewiß angebracht. Aber 
menn ber Deutjche etmas reformirt, fei 
e3 auch nur bie Grüßform, fo geht er 
gründlich und miffenfhaftlich vor und 
fehießt dann gern über das Ziel hin- 
aus. Ein Flugblatt des „Grußreform- 
berein3“ hebt denn auch glüdlich bei 


ben Birmanen on, um zu bemeifen, 
daß unfere Grußform undeutſch ſei 


Und wenn der Deutſche reformirt, geht 
es ſelten ohne einen Seitenhieb gegen 
die Franzoſen ab. So wird denn auch 
das Hutabnehmen ſofort als Sitte des 
moſchusduftenden“ franzöſiſchen Stu—⸗ 
tzers im ſechzehnten — be⸗ 
zeichnet, zu deren allgemeinen Ver⸗ 
breitung auch noch die franzöſiſche 
„Frauenverehrung“ beitrug. Um jeder 
Verwechſelung mit deutſcher „Frauen⸗ 
verehrung“ vorzuheugen, wird ſogar 
das liebliche Wort „Maitreſſenwirth⸗ 
ſchaft“ in Klammern beigeſetzt, als ob 
des guten deutſchen Auguſt von Sach⸗ 
fen und vieler anderer guter Deutſchen 
Trauenverehrung etwas Edleres, Bef- 
fered, Deutfcheres, GSittlichered ala 
„Maitreſ jenmwirthfejaft“ gemejen wäre! 
Marum immer gleich ben Franzoſen 
eind auf ben Kopf geben, wenn es ſich 
doch nur um den Hut hanbelt! 

Merden nun fo die Deutfcheh ‘den 
Franzoſen als den weichlichen moſchus⸗ 
duftenden Stutzern entgegengeſtellt, ſo 
empfiehlt dies Flugblatt gleich darauf 
doch ſofort den neuen, den „deutſchen“ 
Gruß, weil man ſich durch das Abneh⸗ 
men des Hutes erkälten kann, weil der 
Arm baburdh mübe wird. Wo bleiten 
bier bie ftarfen Germanen gegenüber 
den bermweichlichten — Nun 
nehme ich erſt recht den Hut ab, denn 
das laſſe ich mir nicht nachſagen, daß 
ih mich vor einer „Erfältung“ fürchte 
und eine Armjhmäce zu befürchten 
a s ‚wenn ich meinen Hut _bebe, unb 

i es ſelbſt der ſchwerſte Zylinderhut. 

Nur eins zwingt mich, wenn ich dies 
Slugblatt Iefe, dem „Reformberein” zu 
millen zu fein: fein Deutfch. Wer Säpe 
hreibt wie biefen: „Schon bie bloße 

bee, dutch Eingriffe in bie Belleis 
dungsverhältniffe, Entblößung eines 
Körpertheils zu prüfen, hat etwas Ge⸗ 
— oder wer von „plögli- 

nabıne eines Stüdes ber nö- 

inne und gemollten Rörperbefleibung 
ala Gruß“ beit, — por dem nehme 
ih in der That nie und nimmermehr 
Hut ab. Selbſt — * Aſſeſſor 
Se wenn er, ber foldes | yon 
—* Miniſter im Lande Heſſen ſein 
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Kae meldhe Mimıc 
000 Be mitbringt.“ 5 fol⸗ 
gen Beſtimmungen über die Wahl des 
Mohnfiges, über die der —— 
einem Schwiegerdater Beſtimm 
treffen fol, weiter Beitimmungen über 
einen möglichen Ehebrudh, über un 
bon einem Schiedägericht, das beide 
Theile gemeinfam mählen, entjchieben 
merden foll. Ehebrucd, joll in jedem 
Fall die Auflöfung der Ehe nach fi 
ziehen, und falld Herakleides der 
Schuldige ift, gilt Folgendes: „Sollte 
erafleides aber auf einer "Toldhen 
hat betroffen werden und Demetria 
vor dem gemeinfam bejtellten Drei- 
männergericht da8 bemeifen, fo Toll 
Herafleides der Demetria die von ihr 
eingebrachte Mitgift im Betrage von 
1000 Drachmen übergeben und dazu 
no 1000 Dradmen in alerandrini- 
fer Silberwährung zahlen.“ € fol- 
en noch Beftimmungen über die Aus: 
Führung dieſes Vertrages, denen fich 
die Unterfehrifien von jechd Zeugen 
anſchließen. 


Im Meſſina von heute. 

Anſchauliche Bilder aus dem Leben 
und Treiben auf der Stätte des —* 
der erſtehenden Meſſina entwirft Je 
Carriere im Temps. Längs der 
tina, dem Strande, zieht fih — ſo = 
zählt Sarriere — eine unregelmäßige 
Kette von Bretterbaraden hin; fie alle 
find verfehteden gebaut und mit haftt- 
ger Willtür wie für den Nugenblid 
hingefegt. Dazmifchen tauchen bier 
und bort allerlei Zeltbauten auf, an 
geipannten Seilen flattert trocdinende 
MWäfche im Morgenmwinde, Die Wände 
der Schuppen find mit allerlei buntem 
Zierath geihmüdt, Bildern aus illıt- 
ftrirten Zeitjchriften, Delbruden be 
Königs und. der Königin, daneben 
hängen Fitmenſchilder und Reklame⸗ 
plakate. In unzähligen Schankſtuben 
— freilich iſt zumeiſt die Straße der 
Trinkſaal — wird Limonade, Wer 
mutb und Marfala verkauft. Die 
Barbiere haben ihre Läden trog ber 
Enge des Raumes nah Kräften aus 
geihmüdt. Kleine Spiegel 1 Sr | 
flanfirt von großen vierfdrbigen Dru- 
den. Es ift Sonntag, bie Kunden 
ftehen martenb vor ber offenen Thür 
und bißfutiren eifrig, bie neuen Zei— 
tungen in ber Hand. in einem ande- 
ren Stabiviertel, unter zuſammenge⸗ 
ſtürzten Paläften, haben fich einige 
Häuferparterres leiblich erhalten; man 
bat fie von Schutt und, Trümmern de- 
reinigt, Läden murben errichtet, Kon- 
tore aufgethan und Kantinen für bie 
Matrofen und Soldaten eingerichtet. 
Uber bie Hauptverfehräftraße ift ber 
Diale San Martin; von Hütten, Ba 
raden und Ruinen umfäumt, zieht er 
fi) meit nad Süden. Unzählige 
Zrinfftuben und Wirthfchaften werben 
bier betrieben, der Raum ift befehräntt, 
und fo find alle Küchen ins rreie ver⸗ 
legt. Händler ziehen dur die Stra- 
Ben, Ejelmagen: holpern einher, bie 
Rufe der Merfäufer tönen meithin; 
dort fpielt eine Gruppe Kinder mit ei- 
nem Cjel, ber unaufbörlih fein 
„Isah“ tlagend ertönen läßt. - Man 
bat mir einen Stabtmädhter ala Füh- 
rer mitgegeben. „Wieviel Einwohner 
leben wohl jegt im Meffina?” fragte ic 
ihn. „Etmaß über- 20,000.” „Und 
iieviel ruhen unter ber Erbe?" Mein 
Führer bleibt ftehen, überlegt einen 
Augenblid, und fagt dann, als handle 
e3 jih um Apfeljinen: Zwiſchen 40⸗ 
und 50,000.“ Aber die Lebenden 
denken nicht an die Gräber. Durch 
halbgeöffnete Thüren ſieht man in 
kleine Räume, wo eng zuſammenge⸗ 
drängt die Betten ſtehen, alte Frauen 
genießen beſchaulich den Sonntagmor⸗ 
en und vor kleinen Spiegeln putzen 
junge Mädchen zur Prozeſſion. 
rüh Abends erliſcht dann das Leben 
in der Barackenſtadt. Um neun Uhr 
geht Alles ſchlafen. Vorher aber fönt 
Gefang durch die Straßen. Feier— 
abend. Vor einer Schankſtube, die mit 
weißglühendem Azethylenlicht erleuch⸗ 
tet iſt, ſchälern braune Schreinerge⸗ 
ſellen mit einem ſchwarzhaarigen la⸗ 
chenden Mädchen. In den Zimmern 
ſihen plaudernde Männer heieinander, 
die lange dunkle Zigarre im Munde. 
Die Sterne flimmern, der Geruch von 
Schutt und Trümmern vermengt ſich 
mit dem herüberwogenden ſchwülen 
Dufte blühender Roſen, und imSchat⸗ 
ten der Nacht umwittert die Ruinen 
der Zauber ſagenhafter alter Bauten. 
Durch die Nachtſtille tönt das zitternde 
Zirpen von Mandolinen und der 
—— Klang halblauten Geſanges 
auſchend bleiben wir ſtehen. Es d 
junge Burfchen, die ihre Kunft an ber 
Mandoline erproben. unge Mäbdhen | 
haben einen Frei um fie gebildet und 
laufen den Weifen. 


EEE 
Die Bismark und Gambetta gu 
fammen ladhten. 

Adrien Hebarb, der Direltor bed 
„Temps“, exzählt gern die Geſchichte, 
wie Bismarck und Gambetta einmal 
zuſammen gelacht haben — das ein⸗ 

ge Mal in. ihrem Leben natürlich. 
ie mar während der Meltausftellung 

bon 1867. Wörien Hebrarb Jah mit 
Gambeita zufammen bor einem wegen 
feined beutfhen Bieres berühmten 

Safe. Bismard trat ein, begleitet von 
feinem Abjutanten. - Er mar * 
und trank einen Schoppen na 
andern. Der Krieg von 1866 
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Geſchuͤfts⸗Ecke, 166 bei 180, 
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9 
ADMISSION 
10 CEXTS 


Western, Beimint, Clybourn Aves. und Roscoe Bivd. 


Um und yom „Herzen der Stabt Chicago“ fehnell zu erreichen, befteigt Die Ri- 
. verviev Park Card an der Ede der Waihinnton u. Clark Str., oder die North- 
weitern Hochbahnzüge, an der Belmont Ave. nusfteigend und die Straßenbahu- 
Linien für die Weiterfahrt benugend. Damen und Kinder haben jeden Tag, aus- 
genommen an Sonn- and Feiertagen, freienCintritt von 10 Borkt. bis 5 Nadım. 


Erſchreckt nicht vor diefem. Im gefunden Humor 


Sm dem großen, fühlen, grünen 
Niverview ift bald zu jehen 


UFFALO 
BILLS. 


große Anfammlung 
von 2000. 


Die Indianer von 10 Stämmen, ' die 
Soldaten von 10 Monardhien und Re- 
publifen, Die Tänzer alfer orientalifchen 
g Nationen; eine Monftre-Schanftellung, 
auf einem Eifenbahnzug von 78 Wag- 
gons befördert und auf 38 Ader von 
Riverviews großem Waldland. 


Dieſelbe große Schauſtellung, welche die 
Hauptſtädte von England, Deutſchland, 
Frankreich und Italien in Aufregung 
verſetzte. Dies iſt die erſte Abweichung 
von der alten Art der Vorſtellungen. 
Zum erſten Male meiden ſie die Sand— 
Lotten auf der Nord-⸗, Weſt- und Süd⸗ 
ſeite, um einen Platz zu wählen, wo 
ſich ganz Chicago verſammelt. 


Deutſcher 
ſKrieger-Bund 


von Chicago, Ill. 


18. großes Piknik 


r Sonntag, 20. Juni 1009 
in Beders Grove, Tidet3 25c die PBerfon. Kin- 
der unter 14 Jahren frei. Nehmt 22. Etr.-Car 
oder Metrop. Hochbahn bis 40. Ave,, dann La 
Grange Car bis zum Grobe. 12,191n 


Erites Piknik und Sommeruachtsfeſt 
bebunden mit Preis⸗Kegeln und Vollsbeluſti⸗ 
gungen, veranſtaltet vom 


Gegenſeitigen Unterſtützungsverein 


„Deutſche Wacht“ 


Sonntag, den 13. Juni 109009, 
in Excelſior Park, Irbing Partk Blpd., nahe 
Elſton Ave. Anf. 1 Uhr Nachm. Tideis 25c 
die Perſon. mai22,in5,12 


Cincinnati, Ohio. 
Hin und zurüd für 87.50 


mit der 
Chicago, Cincinnati & Lonisville Cifenbahn. 
Abfahrt giltig vom 18. bis zum 23. Juni, — 
Nidjapri bis zum 29. Juni niltig. — Nb- 
fahrt dc -Spezialzüges des Chicago urnbezirfs 
em Mittwnod, den 23. 
ihr 15:Min, vom Gentral-Bahndofe, 1 R 
und Bart Now, mai18,30,in12,20 


1 Nationales Stat-Tournier des Nordane- 
+ trifaniichen : Stat =» Verbandes in Mil- 

a waufee, Wis, am 19, u. 20. Juni ’09, 

512,000 in Breifen. -Eriter Preis $1000 in 

Gold. MWertbbolle 

sum QTuriier $5.00. — 


Zrophäen. _ Eintrittspreis 
Alle Slatſpieler ſind 
eingeladen, an dem Qurnier theilzunehmen. — 
Abfahrt von Chicago (mittel Erxtrazuges) am 
Samitag, den 19. Juni, Nahm, 3 Uhr, bom 
Nurthweitern Bahnhof. 
Mar 2. Wolf, Präf. de3 Chic. Efat-Clubs. 
Dar Wortömann, A. Gauff, — ‚veltoren 
des. Nationalverbandes. fafo 


uni, nresgent 24 
. Str 


Vergeßt nicht 
Wir eröffnen 
morgen 
Das Tolle zweier Welten 


‘THE | | 
WITCHING 
WAVES” 


wo Ihr eine Fahrt unternehmen Fönnt, 
die jchaufelt und Eud all die Bewe- 
gungen gibt, wie auf dem Atlantifchen 
bei der rauheften Witterung. 


Moebius Kapslle 


Wird Euch beihwichtigen. 


— 


Beſſella und ſeine Kapelle 


Einfach großartig. Schauſtücke, Fahrten und 
Reſtaurant—auch erſtklaſſig. 


SANS SOUCI THEATER 


Deden Abend 25c, 506, 75c. 
Mat. Mittwoch, Samit. u. Sonne. 2dc, 501 


Virginia Harned und ihre Gejelljchaft in 
THE DANCING GIRL. 
I— 


fa 


FOREST PARK 
Die lebten zwei Tage * 


IRISH GHORAL SOGIETY 


de3 großen freien Mufikfeites, 


Antinarelli’s Kapelle von 50 
Toreft Park Bamen-Kapelle! 


Mie, Mercina Dei Bine in fenfationellen fpa- 
ntihen Serpentin-Solotänzen. 


Eilt End! Eilt Euch!! Eilt Euch!!! 


HALSTED 2724-52” STS 
Fenerwerfheute Abend. 

7 7 
D’Urbano’s Kapelle 
60 ausgewählte Muſiler. 
Fliegendes Luftihiff. Shooting Niagara. 
„Fiſh“ Murray's D’Leary’ 
Shore Dinner. Fretes Feld. 


Kaiser-Garten 
Ede Addifon und Halited Str. 
— Große — 


15. Iahres:pirnie | Garten: Eröffnung ! 


e3 


Spiritualilien-H 
morgen, Sonntag, 13, Juni, 
in Reitrams Grove (Hillfive, SA) inte. 25e. 
Man gelangt dabin am Deften per Metropo: 
litanr Hocdbahn, Garfield Zug nad Foreft Bart 
Station und bon da per Aurora und Eleiı 
Glectric Bahn nad Bellwood, wo der Wagen 
nad Seitrams Grobe wartet. 


22. großes Bilnit, 
beranitaltet bon dem 
Nord: und Nordweit Chicago Briemadher- 


Kranken-Unterſtützungsverein 


inHoerdt's Grove, Weſtern und Belmoͤnt Ave, 
am Sonntag, den 20. Juni 1909. — Muſit v. 
Fickerts Kapelle. Tickets 250 f. Herr u. Dame. 

12,19}n 


Griten 
Dentichen 


Grosses PIE-NI 
Breistegein und andere Beluftigungen, 
beranftaltet bom 


Damen:Berein Fidelia 
im @rceliivor Part, Trbing Part BIbd., nahe 
Eifton Ave, Sonneritag, ven 15. Juli 1909.— 
une 12 Uhr Mittags. Tidet. 15c die Perf. 
Eliton Ave. und Jıbing Park Blod. Cars fühs 
ren zum. Bari. 


Gegenfeitiger Unterftügungs = Verein 


Bavaria 


7. PIENIE und Sortmernadtöfeit, berbunden 
mit Wreistegelr nub DBeluftigungen für Jung 
und Alt. Am Sonntag, den 13. Juni 1908, in 
Wichers Grove, Bowmanville. Endpuntt der Rin- 
coln Avenue Ettaßenbahn. Anfang I Uhr Mit- 
tag3. Tieet3 25 Cents pro Perjon. iu5,12 


G - ” — 
.. Zöglings-Turnfeſt .. 
des Chicago Turnbezirld, Sonntag, 13. Juni 
1909, in Aurora, % > di iberbiem Barl). Abs 
fabzt don der Yirtd Abe. Station (Murora 
GlIeftrife). um 10 Uhr Bm. u. t Ti⸗ 
cdeis Zoe S Verfon bin und zuruck, fur Kinder 
bon 6—12 Sabren bie Hälfte, In allen Turn» 
Halen oder bei Leopold Grand, 5441 ©. Hal« 
fted Eir. maiso ni 


12. Pik⸗Nil 
D —_—d 

— — Verauftalltet bom 
Pfälzer Frauen - Verein 


anı Sonntag, ben 20. Zuni 1909, in — 
Grove, Ede R © tr nce Ave. 


Hal Ealle sbr Die Berl 
Anfang 2 Uhr Nach. nir c bie- on. 
Benn 68 vegnet,ipird’3 in der Halle abgehalten. 


sen 


Isiand Park Hotel u, Restaurant 


Neun gebaut, unmeit des befannten Pirnikplabes, 
50 Meiten füdlih bon Chicage auf * d 
Di 


m. r { 
einwal zum u 


on 


verbunden imit-: Breidte- ' 


Samſtag, 12. und Sonntag, 13. Juni. 
Wunderlich’s Orchester. 


Gritffafiige® Familien-Refort. 


Großer ihattiger Garten. 1500 Sikpläße. 


Speifen und Gctränte zu annchmbaren peikn 
ra 


Dietrich’s Rathskeller 


142 Eaft North Ade., Ede Dayton Str. 
Samdtag 8 Uhr. 

Sonntag Nadmittag 3 Uhr und Abends: 
E SONZERT! 
Auftreten von_Hnge und Sophie Gottichait, 
Komifer und Liederfängerin, fomwie der Duet- 
tiiten Han und Lotte Bus. Beite Speifen und 
Getränle, Bu zahlreidem Befuche ladet ein: 

, Franz Dietrich, Eigenthümer. 


Siemsens Palm-Garten 


149-—151 €. North Avenue. 
Täglich Abends 8 Uhr. Sonntag Mat. 2:30, 


Das fenfationelle Programm!! 
Wiener G'ſchichten. 


Poſſe in 1 Alt. 
Extral Mittwoch den 30. Juni ’09, Benefits 
Vobl. Extral 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 

Konzert %ii Kanu 

Prof. Mangold Orchester 


bibofa 


Hyde Park Garden 


Samilien-Refort (früher Bufie’s), 
5488 Lale Avenue, naje 55. Etrake. 
Konzert jeden Abend. Eonntagd bürgerlicher 
Mittagstifcd. Mathias Koch. 

2in,mifafon,im 


VOLKS - GARTEN. 
198—200 Dit North Abe "Fifeger, Mar. 
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„Brida, Dein Bräutigom 


ne hat er!" — „Im Naden 


"* Jaber aus) [chöm eine Stirn!“ 
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wi 


yo * 


leriſch berichten wollte. 


griff, : 


Die Bel. 


Aus Schanghai fhreibt ein Mitar- 
beiter ber Kölnifchen Zeitung Anfang 
März: Aus Ningjuandfu, ber größten 
Stadt im fübmeftlichen Szetfehuan, 
tommt die Kunde von dem gemaltja- 
men Tode eines britifchen Reifenden 


Namens Broof3, der fich fchon feit 9 
wa Jahresfriſt Hauptfächlich zuSportz" 


zweden im meftlichen China aufhielt 


Lund bei diefer Gelegenheit auch, Über 


die Eingeborenenftämme an der dhine- 
ſiſch-tibetiſchen Grenzmark ſchriftſtel⸗ 
Er reiſte mit 
einem etwas abenteuerlichen Begleiter 
Namens Myers, der angeblich den ſüd— 
afrikaniſchen und den ruſſifch-japani⸗ 
ſchen Krieg als Freiwilliger mitge— 
macht hatte. Brooks ſelbſt entſtammte 
einer’ wohlhabenden Fabrikantenfami— 
lie und war reichlich mit Gelbmitteln 
verjehen. In Ningjuanafu hielten fit 
fih auf, um dort die Vorbereitungen 
zu einer Rüdtehr dur die Länder 
nördlih von Burma nad Affam zu 
treffen, alfo denjelben Reifemeg einzu= 
Thlagen, der fchon fo oft und immer 
vergeblich verjucht worden ijt, zulekt 
bon dem Herzog bon Orleans 1895, 
der dabei am: Fieber ftarb. Während 
die Vorbereitungen in Ningjuanafu 
getroffen wurden, nahm Broot3 plöß- 
lih für einige Tage Abjchied, um, mie 
er fagte,in der Umgegend zu photogra= 
phiren. Er nahm nur einige chineftfche 
Iräger und einen Koch mit, der zu— 
gleich Dolmetfcher war, und ohne fei- 
nem Begleiter, ven Miffionaren oder 
den chinefifchen Behörden da3 Gering- 
fte zu jagen, trat et den Marfch in das 
Land der unabhängigen Xolo an. 
Er wollte ven Taliangfehan überfchrei- 
ten und bei Zeipoting ben -Yangtfe er= 
reichen. Masrfeeintich mürden ihm 
alle in feiner Umgebung von der Reife 
abgerathen haben, die Chinefen hätten 
die Reife vermuthli verhindert. 
Denn ein größeres Wagniß konnte 
faum fo ohne alle Vorbereitungen und 
zu fo ungünftiger Zeit unternommen 
werden. Da Broof3 dabei umfam, 
ift nur feine eigene Schuld, und Nie- 
mand anders trifft die geringfte Ver- 
antwortung. 

Die Lolos ſind ein Wildenſtamm, 
der von der chineſiſchen Regierung 
völlig unabhängig iſt, und der das 
Gebirgsland des Taliangſchan zwi— 
ſchen dem Jangtſe im Süden und ſei⸗ 
nem Nebenfluß Tſchiengtſchang im 
Nordweſten bewohnt. Die Chineſen 
haben feinerlei Einfluß auf die Wil- 
den, da fich fein Soldat oder Beamter 
in ihr Gebiet wagt. Nur einigen di- 
nefifchen Händlern ift gegen Stellung 
einer Sicherheit der Durchzug zu Han- 
delszmeden durch dad Lolo-Land ge- 
ftattet, denn für Salz und Tabat find 
die Lolos auf die Chinefen angemie- 
fen. Sonft herrfeht zmifchen beiben 
vielleicht feit Jahrhunderten ein erbit- 
terter Kleinfrieg, in dem Gieg und 
Niederlage beftandig unentfchieden hin 
und ber jchmanten. Gerade zu gegen- 
märtiger Zeit ift ein Wufgebot bon 
angeblich 5000 Mann des General- 
gouperneurz Tjhaoerhfün im Wilben- 
gebiete an der Arbeit, ein ungemöhn- 
lich” großes Aufgebot, und infolge bef- 
fen ift die Erbitterung auf beiden Gei- 
ten ungewöhnlich groß. Wie groß, 
zeigt die furchtbare Graufamteit, mit 
der man auf beiden Seiten verfuhr. 
Die Lolos pflegen fortwährend die 
umliegenden chineſiſchen Ortſchaften 
zu überfallen und ihre Bewohner nie— 
derzumachen, mit Ausnahme der jun— 
gen und kräftigen Perſonen beiderlei 
Geſchlechts, die ſie zu den niedrigſten 
Dienſtleiſtungen brauchen und die ſie 
wie Vieh in Ställen halten. Bei ei— 
nem der jüngſten Ueberfälle wurden 
die ſämmtlichen Einwohner eines chi— 
nefifchen Dorfes mit Peitſchen durch 
ein Dornenfeld getrieben. ‘Wer in 
der Mitte ftedlen blieb, wurde niederge- 
macht, und nur die Durchgekomme⸗ 
nen mwurben al3 brauchbare Sklaven 
mitgefchleppt. Daß auch die Chinefen 
nicht weniger feindfelig und graufam 
mit gefangenen Lolos verfahren, be 
zeugen die Miffionare von Ningjuang- 
fu, die e8 mit anfahen, mie ein gefan⸗ 
gener Lolo-Krieger beim Auszug der 
chhineſiſchen Mannſchaft in den Krieg 
an einen Pfahl gebunden wurde, und 
wie erſt die Offiziere, dann die Unter— 
offiziere und ſchließlich die Mannſchaf— 
ten ihre Schwerter an dem noch leben⸗ 
den mehrlofen Feind verjuchten, und 
tie zulet die Feldgeichen, Waffen und 
Geſchütze 
ſchaft in das Blut des Opfers getaucht 
wurden. Dies zeigt ſchon, wie groß 
die Erbitterung auf beiden Seiten iſt, 
und wie Brooks kaum einen ungliück⸗ 
licheten Zeitpunkt wählen konnte. 
Man kann die Reiſe von Brooks etwa 
14 Tage lang verfolgen. Das Land 
zerfällt in eine Reihe ſelbſtſtändiger 
Gebiete, die jedes unter einem Häupt⸗ 
ling ſtehen. Um durch jedes hindurch 
zu ziehen, mußte der Reiſende überall 
langwierige Verhandlungen mit den 
Häuptlingen durchmachen, ihnen Ge⸗ 
ſchenke geben und ſelbſt manchmal 
Geiſeln ſtellen. Ueberall wurde ihm 
die Erlaubniß gewährt, und ſein Ver— 
hältniß zu den Wilden ſcheint überall 
fehr freundlich geweſen zu ſein. Nur 
war das Schlimme, daß jeder einzelne 
Stamm eiferſüchtig darüber wachte, 
daß kein anderer Stamm reicher 
ſchenkt würde als er ſelbſt, und ſo wa⸗ 
ren Brooks ſchließlich die Mittel zu 
Geſchenken ausgegangen, als er das 
Gebiet des achten oder neunten Häupt⸗ 
lings betreten wollte. Dieſer wollte 


ihn gegen Schenkung eines Gewehrs 


d ie laffen, aber Broot3 mei- 
gerte fi, die aufer Teinem ebolber 
einzige Waffe ugeben. Er murbe‘ 
a 
en, bi — jenfi 

* m er Oki betrunten im 
ein ſtürzte 


der audziehenden Manns. 


gern. Wir 


” ” 
LI 


8 Gefolge. 
war erft 28 Jahre alt. Obwohl bie 
Ehinefen keinerlei Verantwortung 
trifft, möchten fie Doch, da k gerabe 
mit der —— der Beziehun⸗ 
en zwiſchen Szetſchuan und Tibel be⸗ 
—* ſind, bei dieſer Gelegenheit 
auch die Verhältniſſe mit den Wilden 
in Ordnung bringen, und es heißt, 
daß Generalgouverneur Tſchaoerhſün 
die Regierung um die Erlaubniß zu 


Fam Once eteilte fein F 


einer großen Strafexpedition gebeten 


hat, aus der aber wegen Mangels an 
Geldb und Soldaten kaum etwas wer⸗ 
den wird. Ebenſo wenig wird ſich der 
Vorſchlag durchführen laſſen, das Ge— 
biet der Wilden zu umſtellen, und ſie 
durch Entziehung von Salz und Ta— 
bak gefügig zu machen. Das wird 
aber die Ungunſt des Geländes, die 
Größe des Wildengebietes, das 11,000 
Quadratmeilen umfaßt, und die Ge— 
winnſucht der chineſiſchen Händler 
nicht zulaſſen. Es bleibt daher nichts 
übrig, als zu warten und das Lologe— 
biet zu meiden, bis die chineſiſche Herr⸗ 
daft in biefen Gegenden erftarft fein 
wird. 


Lotalbericht. 


Zeihenfund. 


Die polizeiliche Unterfuhung ift bisher 
ergebnißlos verlaufen. 


Auf dem Boden des an State Str. 
und Elbridge Place zum Tunnel der 
linois Tunnel Company führenden, 
aber jchon feit länger el 15 Mona» 
ten unbenutzten Fahrſtuhlſchachtes 
wurde heute Morgen die theilweiſe in 
Verweſung übergegangene Leiche ei— 
nes etwa 45 Jahre alten Angeſtellten 
der Tunnel Company gefunden. Der 
Mann, deffen Namen nicht ermittelt 
merben fonnte, muß fchon vor Wochen 
den Tod gefunden haben. Wie er ums 
Leben fam, weiß man nicht. Die Po- 
lei bat eine Unterfuchung eingelei= 
et, 


m nn nn nn he 


Wittert ein Derbrecen. 


3. W. Callahan, Betriebsleiter der 
Zunnel Company, befürchtet, daß der 
Mann, deffen Leiche eine Klaffende 
Wunde am Genid aufmeift, ermordet 
wurde. | 

„Der Zunnelfchacht“ fagte er, „wird 
fchon feit etwa 15 Monaten nicht mehr 
benugt. Mir fcheint, der Mann wurde | 
ermordet. Die Wunde rührt wahr | 
fcheinlih von einem Beilhieb her. Ob | 
ber Verftorbene ein Angeftellter ber 
Tunnel Company mar, meiß ich nicht. 
Bislana habe ich nicht in Erfahrung : 
bringen fünnen, ob einer unferer Ar— 
beiter vermißt wird.“ 

Ein gemilfer Guftan Kuferomsti, 
der den Nuftrag erhalten hatte, das 
Waſſer auszupumpen, da3 fich auf 
dem Grunde de3 Schadht3 angefam- 
melt hatte, fand die Leiche. Der Todte 
lag, mit dem Geficht nach unten, die 
Hände über dem Bauch gefaltet, im 
MWaffer. .Er wurde von der fogleich 
behachrichtigten . Polizei - durch den 
Iunnel bi3 zum Güterboden der 
MWabajh-- Bahn getragen, dort an die 
Dberfläche und dann nad) einem Be- 
ſtattungsgeſchäft geſchafft. 


Der Schmerz einer Mutter 


Sie findet ihren Sohn, B. B. Goodrich, 
ſchwer krank im Gefängniß. 


Frau Virginia Churchill von Phoe— 
nix, Arizona, beſuchte geſtern Nach— 
mittag ihren Sohn, Benjamin Briggs 
Goodrich, im Countygefängniß. Da fie 
ihr frank fand, fam fie heute Morgen 
wieder, um nad feinem Befinden zu 
fehen. Als Gefängnif-Direftor Da- 
vies ihr einen Brief übergab, in mel- 
chem Goodrich ihr mittheilte, daß fein 
Zuftand fich verfcehlimmert hätte und 
er wegen Blinpdarm =» Entzündung 
mwahrfcheinlich werde operirt . werben 
müffen, wurde die alte Damen leichen- 
biaß und begann laut zu fchreien. 
Direftor Davies führte fie vom Flur 
in fein Büro, wo fie fich allmälig er-. 
holte und ihre Faflung zurüdgemann. 
Es wurde iht dann geftattet, ihren : 
Sohn im Gefängnig-Hofpital zu be— 
ſuchen. 

Goodrich, früher Sekretär von 
Frau Dora MeDonald und Verwal⸗ 
ter des Vermögens ihres Sohnes, 
wurde neulich der Unterſchlagung von 
85000 ſchuldig befunden. Da er keine 
Bürgſchaft beibringen kann, muß er im 
Gefängniß die Erledigung ſeines Ge— 
ſuchs um einen neuen Prozeß abwar⸗ 


ten. 
— — — — 


Sind fehr befriedigt. 


CTexaniſche Grenzer äußern ſich anerken⸗ 
nend über Chicago. 


In der Anklage gegen die angebli— 
chen Chineſen-⸗Einſchmuggler Bob 
Leung, Charles Sevedra und Joſe 
Parrta wurden heute keine Zeugen der⸗ 
nommen, Richter Landis. vertagte die 
weitere Verhandlung bis zum. näch- 
ften Dienftag. Die Zollbeamten John 
T. Priddy und Louis Holgmann, die 
beim Wachdienft an der meritanifchen 
Grenze in der Nähe von El PBafo Se- 
bedra und Parra verhafteten, machten 
fi heute nebft anderen Zeugen aus 
Zeras zur Abreife von Chicago fertig. 
Priddn, ein großer Schüge vor dem 
Herrn und eine unter den teranifchen 
—— ſehr bekannte Perſoönlichkeit 
agte: a 
„SG berlaffe Chicago furchtbar un- 
firt. .Die a —— fi 
* bon e o 
etwas nie zu ſehen. Bei T 


Nacht —* wir Alles g 
ier fel tth ift, und 


I a ga 
und bas-Gewehr er- | fbaı 


Nnerhört niedrige Raten nad 


denm Seeſtranud 


Neue Gelegenheiten in SommerReife Sahrpreifen werden dent Publikum 


diefes Jahr geboten von: den 
* 


— 


New York Central Linien 


€3 gibt viel Unterhaltung für Yung und Alt am Seeftrande. Wenige Vergnügen im Treien bieten eine 

fo mohlthätige Aufregung und Kräftigung, wie e3 das Baden im Mellenfchlag gewährt. Die fortmähe 5. 
tend mwechftinde Umgebung, die entzüdende, anregende, Gefundheit fpendende Luft, die Fröhlichteit glüch⸗ e 
licher Menfchen machen den Seeftrand zu einem Vergnügen eigener Art. 


Die unerhört niedrigen Raten der New Hort Gentr a i Linien nad den beiden großen öftlichen 


Geeftrand- und Feiertags-Mittelpuntten find wie folgt: 


299 nach 


2820 nach M 


ch New York und zurücd F 


via Midhigan Gentral—NRew York Gentral Ä ; 


. 


26°° na 


j 


x 
* 
* 


Boſton und zurüc 


via Late Shore oder Midhigan Genttal _ E 


ew York und zurück 
via Late Shore--Rew York Central / 


und entfprehend niedrige Preife nach den Zaufend Anfeln, Adirondads, den Weißen und Grünen Bera * 


gen, Saratoga Springs, Lake George und Late Champlain, 


Maine, 


Montreal und Punkten in Canada und. 


F 


Diefe Tidet3 find giltig auf beiden Routen (ausgenommen de „XIientieth Century Limited), und" 
find giltig auf dem berühmten „Late Shore Limited“, „Michigan Central Limited“ und „Wolfes 7 
rine" und auf allen anderen Zügen, unter den gemößnlichen Webingungen, melde für „Limifeb”- 


Züge gelten. Das beißt ein Zug alle zwei Stunden - via Late 


‘dia Michigan Central. 


Shore und fieben Züge täglich - 


En 


Beide Routen führen den großen Seen, Niagara- Fällen, Mohamt- und Hudfon - Flüffen entlang nad 
New Hort; Berkſhtre Hills ſtatt Hudſon River, aach Boſton —kühle, romantiſche, glatte, ſichere, ſchöne 
Fahrt bei Tage und ruhiger Schlaf bei Nacht. Alle Züge via New York Central Linien laufen ein in ber 
Grand Central Station, dem einzigen Bahn-Terminal in New York — inmitten des Hotel⸗, Theater⸗ und 
Geſchäfts-Diſtrilts. Untergrundbahn unter dem Bahnhof — 15 Min. nach Brooklyn ohne Umſteigen — 
wenige Minuten nach Long Island Reſorts. Züge nach Boſton laufen ein in der South Terminal Station, 


Liberale Aufenthalts-Privilegien an den Niagara-Füllen und anderen Punkten, und Tickets auf ben Hudſon Fluß 
Dampfern von Albany nach New Dork giltig, ohne Extra⸗Koſten. 


Lake Shore 


City Ticket Office 


180 Clark Str. 
(Ede Monroe Str.) 


Telephone Harrison 7600 


Michigan Central 
City Ticket Office 


„Umeritad größte EHienbahn-Spitem“ 


236 'Clark Str. 
(Besmäber Boft Office) 


WARREN J. LYNCH, Baflagier-Bertehrs:-Manäpet, 


Fünfunddreihig Prozent. 


Geſchworene im Stadtgericht finden diefen 
öinsfuß zu hoch. 


Arthur R. Yones gehört zu den 
bilfreihen Leuten, welche jtet3 bereit 
jind, Zeitgenoffen, die jich in zeitwei- 
liger Gelbverlegenheit befinden, mit 
einem Zleinen Darlehen unter die Ar- 
me zu greifen. Herr Charles M. 
Badus hat Gelegenheit gehabt, mit 
Herrn Jones näher befannt zu mer- 
den, Er behauptet jebt, daß diefer 
bilfreicher Mann ein ganz gemöhnlicher 
Mucerer fei. Jones prozeffirt im 
‚Stadtgerihbt gegen Badu3 auf 
Zahlung eines MReftguthabens von 
836 Dollars, da8 er gegen ihn zu 
haben behauptet und für das er al& 
Beleg einen vonBadus unterzeichneten, 
auf $1500 lautenden Schuldjchein 
beibringt. WBadus fagt, er habe im 
Laufe der Jahre von ones Darle- 
ben zum Betrage von $4217 erhalten, 
aber Schuldfcheine in der Gejammt- 
höhe von $10,366 unterzeichnen müf- 
fen. Die Zinsrate, welche Jonts auf 
dem Papier berechnete, habe nur 7 
Prozent betragen, für das in Wirk- 
lichfeit gewährte Darlehen habe fie fid 
aber auf 35 Prozent geftellt. Den Ge- 
ſchworenen, vor weldden die Klage bes 
Jones nun fhon zwei Mal verhan- 
delt worden iſt, ſcheinen dieſen Zins⸗ 
fuß etwas zu hoch gefunden zu haben. 
Sie wieſen den hilfreichen Mann mit 
ſeiner Klage ab. Nach 


Neuperhandlung bewilligt, die aber 
geftern den gleichen Berlauf genom- 
men bat wie bie erfte. Der Anwalt 
des Klägers bat- jegt wiederum auf 
Neuverhanblung beantragt. Ueber 
diefen Antrag wird nor Richter ⸗ 
rell am 26. Juni verhandelt wer 
— —— — 


Der Goethe⸗Frauenver— 


ein bat folgende Beamte u: 


dem erflen. 
Verfahren -wurbe dem Kläger eine |, 


Shpüler- Debatte. 


Die Jefferfon» befiegte die McKinley 

\ Hochſchule im Wettftreit. 

Bei dem jährlichen Wett-Debattiren 
zwifchen Schülern der Jefferfon- und 
der MeKinley⸗Hochſchule im Saale 
der Lane⸗Hochſchule an Sedgwick und 
Diviſion Str. wurde geſtern Abend 
den Vertretern der Jefferſon-Schule, 
Martin D. Stevers und Nellie Sipe, 
der Sieg zuerkannt. Die Unterlegenen 
waren William H Wolf und Cheſter 
F. Dunham, zur Debatie 
Frage, ob Beerdigung durch die Feuer⸗ 
beſtattung erſezt werden ſoll. Den 
Vorſitz führte Stadtrichter Fake, 
Schiedsrichter waren Harry E. Pea— 
cock, S. Stocker und Isxael Cowan. 
Richter Fake hielt eine Eröffnungsan- 
prade, und der Singeflub der Mäb- 


| hen der Jefferfon-Hochfchule gab einen 


Rortrag zum Beften. 


Pouhot in Gefahr. 
en der Bauflempner hält heute 


feine jährlihe Beamtenwahl ab. «| 


Der Verband der Bauflempner hält 
heute im Haufe 202 BWafhıngton Str. 
feine jährliche Beamtenmahl ab, bie um 
12 Uhr Mittags begonnen hat und 
heute Abend um 7 Uhr zu Ende sn 
iwirb, Zur MWiedenpahl fteht ber. 
Thäftsagent Fred WM PBondot, der zu- 


'Jammen mit „ 


. Die 
ots im Verbande der Bauflempner 
haben ald Kandidaten, ihn Tho⸗ 
mas Walfh heransgebraht unp eine 
lebhafte Kampagne geführt. 
verhindern zu 


tn Zuverſicht, — She Ä 


Minna Lehmann, Er-Präf.; Lina | Bliothet 
Burmeifter, Präf.; Katharina Ede- 


‚ PLA]; 
äl.; Ubelbeib 
4b 


es. 


gpi- Setr., 


tha Schoenfelbt, 
Wilhelmine Bantom, 


umd bei | fer 
ia | Quife Baufeer 


ftand bie 


inde Vous | 


MOELLER. 


& COMPANY 


Lincaln Avo., nahe Sontapark Ar J 
Für Montag, 14. Zuni 


Groceries 


Mehl— BWafhburn, Cerefos 

ta, Billdbury — % 88c 
Faß⸗Sack, für — eig ae Y 
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——— couring Po der, Be 


Fanch QTomatoes, 3 Büchfen. „2087 


Fanch Zucker Korn, 8 Büchſen 
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Ganz Ehicago it auf Shrem Bult 


wenn ein Zelephon da ift. Der Zelephondienft bringt Sie 
faft augenblidli in Verbindung mit thatfächlich jebem in wer 


GStabt. 
Land in Yhre Dffice. 


Mittelft Fernverbindung bringt er ferner das ganze ° 
Der mündliche Verkehr mit einem 


1000 Meilen entfernten Mann tft fo leicht, als ftände er ne 


ben Ihrem Pult. 


Das Telephon iſt eine geſchäftliche Nothwendigkeit. Jedes 


Geſchäft ganz gleich wie klein —ſollte eins haben. 


Alle 


großen Firmen werben e8 nüslich finden, Telephoneinrichs 
tungen zu haben, die ihrem Gejchäftsumfang entfprechen. 


Zelephoniren Sie nad) einem Telephon. 


Main 294, Kontrakt: Departement. 


Chicago. Telephone Co. 


ROSTWEERINgten Street 


Eokalbericht. 
Gouvernenr greift ein. 


| Betirt Borlage, die durch Banterott 
non Booth & Es. veranlaft war. 


MPrüfungsbehörde für Zahnärzte, 


Staatsoberhaupt unterzeichnet die auf 
diefen Gegenftand bezügliche Dorlage 
trog des Abrathens des Generalan- 
walts, — Eine neue Kraftwagenftener. 


(Eigenberiöt der „Abendpoft”.) 


Springfield, IU., den 12. Juni. 
Gouverneur Deneen belegte heute Zurz 
nad Mitternacht die GSengtänprlage 
Nr. 286, zu deren Annahme der. Yan- 
ferott der Yirma Booth & Co; 'die Ber- 
anlafjung gegeben hatte, mit feinem 
Veto. Die Mafregel fieht vor, daf 
jede PBerjon, die bezüglich der finan- 
zielen Lage einer Firma, 
ftände ober Verbindlichfeiten, faljche 
ı Angaben macht oder durch eine andere 
PBerjon machen läßt, um fich oder der 


Yırma dadurch meiteren Kredit zu geladen werden müßte. 


‚ Jigern, zur Rüderftattung de3 erlang- 


| ten Geldes und zu Gelbftrafen bis zu | fiffippi 


' 92000 und Gefängnißftrafen Bis zu 
‚ einem Jahre berurtheilt werden fanı. 
Die Vorlage ift ein Amendement zumı 
‚ : Kriminalgefege vom 1. Juli 1874. 
Ebenfalls mit feinem Weto belegte 
der Gouverneur die Genatsvorlage 
Nr. 337, die nad einem Gutachten 
des Generalanwalts Gteab verfaf- 
ſunsswidrig iſt. Sie fieht vor, daß, 
| wenn ein Townſhip beſchließt, Nfand- 
| briefe für Errichtung eines Parkes 
auszugeben, und feine Parfbehörbe 
— iſt, der Countyrichter auf 
das Geſuch von fünfzig Einwohnern 
hin drei Parkkommiſſäre ernennen 
| $olt, melche die nöthigen Vorarbeiten 
für Errichtung. des Park3 beforgen 
und fhlieplich den Park verwalten. 
Itoß der Einwände de3 General» 
| anmwalt3 unterzeichnete da3 Gtaat8- 
„| Hberhaupt die Senatävorlage Nr. 145, 
=} welche die Einennung einer Prüfungs» 
I bebörde für Zahnärzte vorfieht, die 
ans gemäzzt prüfen und lizenfiren foll. 
e Behörde fol auß fünf Zahnärzten, 
bie dom Gouberneur. ernannt merben, 
ulammengefeßt. fein. Der 14. Ab: 
hitt des Gejehes fieht por, daß bie 
kfunasbebörde Zeugniffe an Zahn» 
rale, die gegenwärtig praftiziren, ges 
M eine Gebühr ausftellen joll, die fie 
jeibft feftfegen foll, und bie einen Dol⸗ 
nicht überfteigen darf. Gegen diefe 
ammung richten fich die Einwände 
lan. Er erklärt, daß 
Bi gehieh ng bon Gebühren Sage 
der. eaialatıe fei, bie ihre Machtbe» 
fuaniife nit an andere Perfonen 
bertragen fonnie: Da bie .Legisla- 
tür den Höchftbetrag der Gebühr feit- 
-gefeßt habe, jet das Gefeß nicht gerade: | 
au Breifumameineig, aber — 
anſtsßis. 
F— gegen den 15. Abſchnitt de 
Gefebes, ber beſtimmt, daß Zahnärzte 
nicht zum Geſchworenendienſie heran⸗ 
zogen werden follen, erhebt der Ge- 
inwalt in feinem: Gutachten 
‚Einwände. Er bezeichnet ben 
mitt als verfaſſungswidrig. 
t rhin unterzeichnele det Gou⸗ 
eine Reihe von Bewilli 


a für Staatsanſtalten und die 


Ice die Ein ein 
welche Fa, 


ihrer Be 


| 
| 
| 


} 


|; 


Steuer fließt der Staatäfaffe zu. Ahr 
Ertrag wird nah Anficht der 
Staatöbeamten die Staatseinnahmen 
um eine nette Summe vermehren. Nach 
der Anficht des Stabtfchreibers Eon- 
nerh berührt da3 neue Gefe die be- 
ftehenden Verordnungen, da8 Rad—⸗ 
jteuergefeg und die fich darauf grün- 
denden jtädtifchen Verordnungen, nicht. 
Sie bleiben nach wie vor in Kraft. 


Doranfdläge zu hoch. 


M. KR. Kavanaugh von St. Louis, 
Präfident der „Lates to the Gulf Deep 
Materway Affociation“, hatte gejtern 
eine Konferenz mit dem Ingenieur Ly- 
man €. Cooley, in welcher der Bericht 
der Bermeflungsfommifjion der Bun- 
besarmee über das Kanalprojett be= 
Iprochen wurde. Sie erörterten außer- 
dem, in melcher Form die Angelegen- 
heit dem Kongreß am beiten unterbrei= 
tet werden fönne. Somohl Herr Sa- 
banaugh al3 au Herr Cooley fpra= 
hen fi) dahin aus, day die Wermef- 
Tungsfommiffion die Koften für den 
Kanal zu hoch ıngefegt habe und daß 
die Befürworter bes Projektes auf dem 
Bau eines Kanals von 14 Fuß beite- 
ben würden. Ein Tanal von 9 Fuß 
Tiefe, mie die Ingenieur? der Bundes- 
armee befürworten, würde nublo3 fein, 
da Geejhiffe ihn nicht benußen fünn- 
ten und ihre Ladung in Chicago um- 
Der Bericht 
habe im ganzen Stromgebiete des Mij- 
dad größte Intereſſe erregt, 
und wenn der Kanalkonvent im Herbſt 
in New Orleans zuſammentrete, werde 
die Stimmung zugunſten des Baues ſo 
ſtark ſein, daß der Kongreß Stellung 
nehmen müſſe. 

——— 


68 war anders. “ 


Der angebliche $Sonds für M. J. Boyle 
war eine Erfindung. 


Die Mitglieder ber Eleftrizitäts- 
arbeiter = Gemerfichaft Nr. 134 find 
nicht menig überrafht und ungehal- 
ten über die Meldung, daß ihre Ge- 
mwerfjchaft befchlojfen Hätte, dem me- 
gen Erpreffung. verugtheilten Hilf3- 
Gejhäftsagenten M. 3. Boyle Die 
Stange zu halten und ihm einen Ber: 
theibigung&fonds von $5000 zur Ver- 
fügung zu ftelen. Ihatfache ift, daß 
ein Antrag, Boyle zum Austritt auf- 
zuforden, nur mit fnapper. Mehrheit 
abgelehnt und die Empfehlung des 
Vollzugsausſchuſſes, 5000 „zum 
Beiten ber „Gemerffchaft“ zu bes 
willigen, niebergeftimmt murbe, teil 
die Mitglieder ‚. fürchteten, daß 
das Geld zur Vertheidigung Boyles 
verwendet werden würde. Nicht ein: 
Cent wurde zu dieſem Zweck bewilli — 
Die Mitglieder vermutben, dab 
Kübel Meldung von Bohle jelbft Be 
rühr 


Sient fein Reit bedroht. 
Benjamin Epftein hat : im Supe- 
— die Einſetzung eines Maſſe⸗ 
waliers für dieSer⸗Vis Ice Cream 
Candy Company beanttagt. Er 


hat eine Yorberung von $400 an bie 


Geſellſchaft. Kürzlich wurde eine 
Hypothek auf die Einrichtung gekün⸗ 
digt, und Charles Ser⸗Vis erſtand 
die letztere für 81800. Epſtein be⸗ 
hauptet, das ſei geſe — und zum 
Schaden ſeiner 
geweſen. 


e als Gläubiger T 


Tolches 


Die geplante Berfämelzung 
Hochbahnen mißlungen. 


— — 


Amtsmüde Schulkommiſſäre. 


— 


Die Feier des glorreichen Vierten. —In 
vielen. Sodawaſſek⸗Fabriken geht es 
unfhön 3u.—JSn der Arbeitshaus«Der- 
waltung ftehen Reformen bevor, 


Die Herren Cobe, Boifot und Yn- 
full, welche auf eine Verfehmelzung der 
Hochbahnen hingearbeitet haben und 
vor einigen Wochen berichteten, daß fie 
ihrem Ziele fchon nahe wären, erflären 
jebt, daß ihrer Liebe Müh” umfonft ge- 
weſen. Die Northweſtern Hochbahn⸗ 
Geſellſchaft, welche auch die Hochbahn⸗ 
ſchleife und die Qak Park-Hochbahn 
kontrolirt, iſt der Verſchmelzung ge— 
neigt, und auch die Metropolitar- 
Hohbahngefelihaft hat jich halb und 
halb mit den Vorjchlägen einverjtan- 
den erklärt. Aber die Sübfeite-Gefell- 
I&haft will nicht mitthun, weil man ihr 
nicht garantiren will und fann, daß 
unter dem Berfchmelzungsplane ihre 
Antheilfcheine binnen zehn Jahren 8 
Prozent Dividende das Kahr bringen 
werden. Bis auf jechs Prozent hatte 
der Ausfchuß jchlieplich gehen wollen, 
aber da3 genügte ber Südfeite-Gefell- 
ihaft nicht, und fo haben die Unter- 
bandlungen jich zerfchlagen. Präfident 
Mefton von der Sühfeite-Gefellfchaft 
ift übrigens auch der Anficht, daß es 
fi unmöglich mwürbe rentiren können, 
den Fahrgäften der Hrehbahnen das 
Recht des Umfteigens auf andere Hod)- 
bahnlinien zugugeftehen. Er ift ba> 
mit einverftanden, yak Durdlinien 
eingerichtet werben, meint aber, «3 
würde für deren Benupung eine ent- 
fprehend höhere Bezahlung verlangt! 
werden müſſen. Ald. Foreman bon 
der Verkehrskommiſſion des Stadt-⸗ 
raths vertritt die Anſicht, daß man die 
Hochbahngeſellſchaften, da ſie aus 
freien Stücken Durchlinien nicht ein— 
richten zu wollen ſcheinen, auf dem 
Verordnungswege dazu werde zwin⸗ 
gen müffen. Er weiß freilich nicht ge⸗— 
nau, ob die Stadtverwalatung dazu 
die erforderliche Machtvollkommenheit 
beſitzt. 

Geſchäftlich verhindert. 

Mayor Buſſe wird in nächſter Zu⸗ 
kunft nicht nur neun, ſondern elf neue 
Mitglieder für den Schulrath zu er⸗ 
nennen haben: ſieben an Stelle von de— 
nen, deren Amtstermine mit dieſem 
Shuljahre ablaufen; Nachfolger für 
die verſtorbenen Mitglieder O' Ryan 
und Frau Frake, und Nachfolger fur 
die Herren Theodore W. Robinſon und 
John R. Morron, von denen es heißt, 
fie würden abdanken, weil ihre ge— 
ſchäftlichen Obliegenheiten es ihnen 
nicht geſtatteten, einen Theil ihrer Zeit 
dem öffentlichen Erziehungswejen zu 
widmen. Herr Morron, der Präfident 
ber Diamond Glue Eo. ift, befindet fich 
zur Zeit in Europa, foll aber vor fei- 
ner Abreife erklärt haben, er mürbde als 
Schulfommiffär abdanten, fobald er 
wieberfomme. Herr NRobinfon 
Präfident der Jlinois Steel Co. m 

Schulrath ift er Vorfteher des Aus- 
ſchuſſes für Unterrichtsweſen Er hat 
in dieſer Eigenſchaft ſich viel mit der 
Oppoſition (Sonſteby. Mills, Poſt, 
Guerin uſw.) herumzubeißen gehabt 
und will nur abwarten, bis die Schul⸗ 
bücherfrage in dem bon ihm befürmor- 
teten Sinne erledigt ift; er habe, Jagt 
er, nicht Zeit genug, um jede Woche 
mehrmals Sigungen entweder des 
Schulrathes oder eines von deſſen 
Ausſchüſſen beizuwohnen. Seine Be— 
ziehungen zum Mayor, verſichert er, 
feien die denkbar beſten; er ſchätze den 
Mayor ſehr hoch, und dieſer habe ihm 
wiederholt zu verſtehen gegeben, daß 
er ſeine, Robinſons, Hallung in den 
Schulangelegenheiten durchaus billige. 

Der Schulrathsausſchuß für Lie— 
genſchaften und Bauten hat ſich ge— 
ſiern betreffs der Vergebung vonKon⸗ 
irakten für den Bau der Garyſchule 
geeinigt, die mit einem Koſtenaufwan⸗ 
de von 8250,000 an der Lowe Ave. 
und 30. Straße errichtet werden ſoll. 
Man erwartet, daß der Bau bis zum 
Sepiember nächſten Jahres fertig ge⸗ 
ſtellt werden wird. Schulbaumeiſter 
Perkins erſuchte um Anweiſung von 
$10,000 für Anſchaffungen, die ed) 
für die neue Technifhe Hochfchule auf 
der Norbfeite nothwendig ſind. Dieſe 
Schule, erſt im vorigen Jahre eröffnet, 
iſt gleich von vornherein überfüllt wor⸗ 
den, und dabei haben noch 200 Schü⸗ 
ler, die um Aufnahme nachſuchten, zu⸗ 
rüdgetoiefen werden müffen. Eben- 
fall überfüllt ift die Curti3 = Hod- 
fehule, an der Ede von 115. und State 
Straße. Der Gefhäftsführer ift an- 
gemiefen toorden, fich nach einem Platz 
für einen Neubau umzuthun, und mar 
in ber Gegend von 115. Straße und 
Stewart Avenue, 

Bezüglich des Neubaues für die Jr- 
ping Bart » Schule hat man num doc 
Seioloffen, diefen auf dem Plabe auf- 
zufühten, ben -gegenmärtig daß - alte 

Schulhaus einnimmt. Die Hilfs⸗Su⸗ 
perintendenten wurden angewieſen, da⸗ 

ür * *3 n, daß den Schülern der 

Klaſſen, d. h. den jüngſten 

ua tleinften Kindern, nicht Schultäus 

= — oberen —— —* 
u tn an en werben. 
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li von dem’ — 
fug befreien fol; der damit verbunden 
zu fein pflegte, in biefem Jahre nur 
Veriirrung berurfachen werden, weil 
ber nationale Feiertag auf einenSonn= 
tag fält und beshalb am 5. Juli jo 
recht eigentlich wird gefeiert werben. 
Korporationsanwalt Brundage bat |} 
nun feinen Affiftenten Hayes angetie- 
fen, die fragliche Verordnung nochmals 
genau zu prüfen und feltzuftellen, ob 
fie fih auf den „Vierten“ bezieht oder 
auf bie „Treier des Vierten”. Bon rund 
300 Gefucdhen um Ligenfen für den 
Verkauf bon Feuerwerk ift bisher erft 
ein einziges bewilligt worden, und bie- 
fe3 lautet auf eine 4, Verfaufsftand in 
Mafhington Heights, der unter freiem 
Himmel aufgefchlagen werden fol. Die 
übrigen Gejuhe find: dem Chef. der 
Feuerwehr überwieſen worden. 

Die Arbeitshaus-Dermwaltung. 


Die Amtstermine der Mitglieder 
Mafon und Sloan vom Aufjichtsrathe 
bes Arbeitshaufes find jchon feit Jahr 
und. Tag abgelaufen, da aber ber 
Mayor nicht rechtzeitig Nachfolger für 
diefe Herren ernannt hut, fo amtiren 
fie weiter. Nur der dritte Kommiffär, 
Herr Charles U. MceEullod, ijt mit 
den Reformplänen einverstanden, welche 
der Direktor der Anftalt, Herr MWhit- 
man, für die Verwaltung vorfchlägt; 
weil die beiden anderer SKHerren ba> 
gegen jind, Haben bie Pläne nicht au$- 
geführt werden dürfen. &3 heiht jet, 
der Mayor werde demnächjt zwei neue 
Kommiffäre ernennen, und zwar Leute, 
die Herrn Whitman in der fraglichen 
Hinficht freie Hand Lafjen werben. 


Kizenstontrole befürwortet. 


Auf Betreiben des Ald. Britten, der 
berjchiedene bon feinen Kollegen in 
einige Sodamaffer-Fabriten auf ber 
Weitfeite'geführt und ihnen gezeigt hat, 
daß es dort polizeiwidrig ſchmutzig zu⸗ 
geht, wird der Lizensausſchuß befür⸗ 
worten, daß dem Geſundheitsamt ein 
Konirolrech über derartige Anlagen 
verliehen werde. Chef⸗Inſpektor Ball 
vom Geſundheitsamt glaubt, er werde 
es auch ohne beſondere Ermächtigung 
fertig bringen, einige der ſchmutzigſten 
Fabriken zu ſchließen. 

Proteſt ⸗· Kundgebung. 


Zu einer Proteſt-Kundgebung ſind 
Burger der 3. 4. und 5. Ward für 
morgen, Sonntag, Nachmittag nad 
der Schulhalle der St. Dabids⸗Ge⸗ 
meinde, Ede 32. Str. und Union 
Ave., eingeladen. E3 joll Klage ge- 
führt werden darüber, daß das Bau- 
amt neuerdings des Defteren geitattet 
bat, daß aus anderen Gtadttheilen 
Holzbauten nach Bauftellen. in einer 
der genannten Wardg gerüdt merden, 
obgleich folche nach der Bauordnung 
dort nicht aufgeführt werden dürfen. 
Auch fol gegen die gefahrvolle Eile 
proteftirt werden, mit meldher bie 
Kraftwagen durch die Straßen faufen, 
mittel3 deren neuerdings die großen 
Schlahthausfirmen Fleiſchvorräthe 
nad ihren Niederlagen in der: — 
Stadt ſchaffen laſſen. 


Einmal umgekehri. 


Töchterlein heirathet. den Stenographen 
ihres Daters. 

Daß ein Geſchäftsmann ſich in feine 
hübſche Stenographin verliebt und ſie 
heirathet, kommt nicht ſelten vor, un— 
gefähr umgekehrt liegt die Sache aber 
im Falle von Iſabel, der 18jährigen 
Tochter von Robert A. Beak, 1641 
Sheridan Road, und dem um 3 Jahre 
älteren Stenographen ihres Vaters, 
Bruce Covault. Einander ſehen und 
lieben war für die jungen Leute Eines, 
und da ſie den Einſpruch der Familie 
fürchteten, reiſten ſie heimlich nach 
Kenoſha und ließen ſich trauen. Der 
Vater der jungen Frau, welcher Mit⸗ 
gied der „American Iron and Steel 
&o.“ und zur Zeit verreift ift, hat dem 
Paare telegraphifch feinen Segen über- 
mittelt. 


Drei Yamilien obdahloß. 


Zwei einftödige Hänfer in WO. Ravens- 
wood Park eingedfcert. 
Dbdadhlo8 -murden geftern Abend 
brei Familien infola: eines Feuers, 
das die zwei einftödigen MWohnhäufer 
1289 und 1291 ®. Ravenämood Part 
einäfcherte und da8 angrenzende Ge- 
bäude 1287 W. Ravensmood Part bes 
Thädigte. Das euer brach in dem 
Laden der Modiftin Frau.S. Macs 
Lean, 1289 W. Ravenätwood Bart, 
aus und verbreitete fich auf da3Schnei- 
bergejhäft von M. Schulg und daB 
photographifche Atelier von 2. Schuer. 
Erftered murde ein Raub der Flam- 
men. in dem lehteren Gebäude fie 
len nur die Wohnräume den Flammen 
zum Opfer. Alle drei Yyamilien muß- 
ten fi für die Nacht ein anderes IIn- 
terfommen fuchen. C3 wird ‚angenom= 
men, daß das Feuer durch einen Gas= 
ofen berurfacht morben tft. Der an- 
gerichtete Schaben heträgt $6000. 
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Tonnert, Edivard, 1 
Bogt, John, - 23 
bendorf, Ritiam, 60 u ’ 10 si > "Str. 
uderman, Liebbie, I 23.; 114, Liberty 


Heirath8-Lizenfen. 


Folgende Heirathöstigenien wurden in der Office 
des Coumtociert3 ausgeftellt: 


Samuel — Alice NHe, 24, 20. 
Arthur 3. .Miene, Amelia Ienfien, 21, 21. 
Leslie Sands, Mary Macdonald, 25, 20. 
George Williams, Anna Lanfenion, 44, 45. 
George A. Jobnitone, Elfie Miller, 22, 21. 
Bote Ehudzidi, Ludwila- Fabas, 23, 22. 
obita3 Walinlis, Popilina Safubta, 28, 19 
Andrew Murrad, Anne O’Rearh, 25, 22. 
Joſeph Keturafis, Emily Simtaitis, 53, 2 
iWiam Schneider, Mamrie Du, Fa A 
Robert Madden, : Nellie, Mean, 34,. 24. 
Giovanni Renzi, GEoncertina Bene, 27,.21. 
Dscar Ehriftianfen, Marie Gilberg, 7, 28. 
Will diem. B. Bohd, Mildred Sternberger, 


James 9. Curtin, Minnie M. Reed, 25, 23. 
Charles ®. Anderfon, Role D.Clonfar, 26, 22 
William Harrifon, Nellie Etapleton, 24, 20. 
Oscar Lippold, Dttilie Huebner, 28, 20. 
ranf Etru ug. Liie Wafder, 21, 18. 
Sames M. ngell, Bertha &. siofe, 27, 28. 
Robert ®. Faulfner, Anamoda Armitrong, 


56, 
Sofeph Blod, Elisabeth Kapları * 27. 
Villiam P. Carroll, Helen W Wolfe, 3 7, 28 
—— Lochen, March Miller,. 22, 31 
eorge CE. Maier, Minnie R. -Sleiq, 26, 23. 
Sohn R. Bampufc, Bertha RL. Etevenfon, 


3oon A. Sohnion, Jennie E. Anderfon, 


Sohn 3. Luſtig, Elfie €, A. Stender, 29, 18. 
Auguft, U. Larjen, Jennie Neumeifter, 32, 20 
Gorneltus MeRXaughlin, Elizabety Offutt, 


— B. Boomer, Leoti Abbey, 24, 24. 
omas Walis, Beilie M. Etofes, 8. 25. 
Charles ©, 9 — Garrine R. I. John» 


Edwin 9. Eearls, Maud E. Waller, 37, 28. 
oseme3d Daley, Zucile Carter, 40, 30. 
Robert Mullane, Mary O’Rourfe, 27, 21. 
er Watt, Ethel Davis, 9, 21. 

atthbew Cahulta, WRoie Beymp, 2, D. 
Auzod Stonis, Aniele Zorancite, 29, 18. 
3⸗ ef Vydra, Antona Kreialel, 3, 24. 
Harıy Entin, Sophie Dolentd,: %, 22. 
Edward U. Ouigg, Pernota‘ Spann, 8, 3. 
Ehriftian. Schumacher, Katie Wiersma, 3, 38. 
Aames Lapin, Maggie Regan, 8. 
Miliam Smith, Bertha A. Waller, 2, D. 
Charles B: Mallory, Blanı ee 23, 19. 
Hünter Yohnion, (va: Nele, 9, 

Theodore -Surges, Nennie Safleur, ", 2%. 
ent Gatrdlt, Alice .MeNamara, 21, 18. 
acob. Plücher, Minnie —* 3, 8. 
ıry. Belt, Edith ‚Nelion U. 
ndrem Sippert, Helen Haritad, 21, 18. 

Kohn Walid, Nora. Boyd, 31, 

Ddcar Sandberg, Eecelia Suichent, 27, 23. 

a Paylor, Ada Stoals, 3, 3 
Kohn Dunne, Bell Selfand. = N. 

Edward Vetterli, Alice Gran, 3. 

Andrew Kacobion, Margaret Shan, * 24. 

Arthut Frillman, Alice — 26. 21. 

C. ee Johanna Stein, 
ames McDdonough, Mary — 33 
urtis Futhenow, Hilda MePherſon, — w. 

—— Sarjon, —— Olfon, * 21. 
tuno Bufcel, Rahel Mellor, 21. 

Louis SR Mä Berae Beder, % 4‘ 

— u 

Harry Briie, 

Sais Bern Meleffa " 

Thomas N. Burke, Bear 

William ‚Aopnfen, aaftie More 8, 

Iyde EC. Wright, Ella R. Zoweil, 3 2. 

eorge Folter, —5— Hayiward, 27, 9. 

zu 5 eu aan Benga, 25, 19. 

# chael J lota La Rue, — 
Guſiaf kon. bereite Beterfon, 30, 31. 
Joſeph ameiei, Fecüg Faſen 2 
Brtjamin Ban Bergen, Edith. 32 %, 17. 
Jonas Waisznoras,. Marcyora - Seit 7, 2. 

fvin &. Savage, Margaret Span, 73, 57. 

Estild S. Garlftedt, Anna Dlion, 3. 

3 ef Priebosny, Stenbanie igalsti, %, 21. 
Im MMeeley, vgaret Gooney, 26, 2. 

daran C. ee arte Xohnfon, 21, 18. 
atthein U. Seel in DR —* J 21. 

Berry.) One, Mary 19. 

Edward Zelomsti, — een * 18. 

Robert Burmeifter, Katherine Lottman, 2, 

ner 5%. Bartlett, Emma: 6. Barnes, 3. 21: 

aurice Sisco, Mary Miner, 2, 21. 

Rudolph Rofenkranz, Martha 'Maret, 24, 3. 
a” Regavsti, Anna Dabel. 8, 2. 

imon MiGenee, Margaret Saunders, B, 2. 
—— Gartleman, Johanna A. —8 36, 0. 
ge! €. "Atberton, Mary Kolmeih, 3, 8. 

uftah Schmerti, * Kronet, 4 2. 
Kan’ Mros, Emilia Rozapara, 25, 19. 
Oscar Sorenion, Garoline Strom, 50, 52. 
Carl 3. Sundell, Ida Herslof, 31, 31. 
MWiltam Sioerdinga, Mae Reppelman, 31, 32. 
Michael en Vetta Zwerling, = 19. 
Arthur: A. Sutter, Mabel -Rojencrans, 29, 18. 
Herman Shuls, Louiie Barney, 49, 36. 
Nobert Darden jr., Bernie Clarf, 29, 8. 
Samuel 9. Kaplan, Beſſie Goldblatt, 26. 19. 
Es Harm, Lilian N. Kluge, 27, 3. 

alter @ijeribeis, Mabel: Morgan, 8, Ra 

Marianc Penteinque, — Rindone, DS, 18. 

aD eh ge Fe * —— 

John iffor € Panne, 
Bis Eiden, Adelaide Arnold, 9, 2. 
Walter Sitte Florence Gain, 2, 9. 
Batrid Carroll, Mary Murray, 233, 3 

faac Greſham, Addie Edwards, 36.34. 

oles law Merzdi, Anna Be 3 22. 
Henthy Malzaher, Mary Bomwers, 40. 

rant Roted, Olga zen. 3, Sin. 

illiam Kraemer, Lillie Siemenis, 21, 18. 
Hialmar.. Moftent, Ellen Neljon,. 3, 2. 
Qudpen - Morris, Mary Barrett, 22, 2. 
Ephraim Rikmar, Lena Shftr, 56, 44. 
Kames Gavin, Setperine Cuſſan, 31, 8. 
Veorge Seder Helen Elenz, 50, 

— Thiele, el Etarfmweather, a 20. 
Mipael Prennan, Margaret un: 1, 18. 
a Diane Barbara Lust, > 

euich Antonia Kun, > , 2. 

* Rauth. Louiſe — 19. 

tto Behnte, Minnie Much, Pi 
Anthony Burbmit, Wine Sol Shit 90 * 
Veter Kendzora Joſefine — R, 20 
Clyde Morſe, Marie Halle, 3, 
Adam Baier, Frieda ee Pr =. 
Charles ones, Ophelia Rapford, 41, 7. 

ted,. ee Lilian 288 %, 21. 

Emily Lidfe, 2. 

Samuel Bihon, Frieda > 22, 19. 

Albert Yudgell, Katherine Ellis, * 21. 
red. Luther, Louiſe Stevenfon, 2. 
onter Kellogo, Roſalie — * », 8. 
ar: Robinfon, Rofe Perman, 21, 2. 
red. Ringguift, Henrietta Hankins, 8, 4. 
ery Downing, Lulu Tome, 50, 40. 

Williom Maaden, Alice Hajlett, 27, 31. 

Batrid Domney, —* Vowers, 25, 
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Breife für eleftrifches Licht 
wiederum ermäßigt. 


Auf allen nach dem Lichtmeffer nad dem 31. Juli 1909 bereh« 
neten Lichtreinungen wird der Nettopreis (Abzug bon einem 
Eent per Kilowattftunde für Zahlung inerhalb 10 Tage) für den 
Theil niedriger Rate von 7c auf 6c ermäßigt werben. Wenn aud) 
der Zheil hoher Rate wie bisher bleibt, wird doch der Prozentſatz 
der Ermäßigung für die durhfchnittliche Gefammtrechnung von 
5,3/10% für 2 Stunden perTag bis 12% für 10 Stunden per Tag 
tangiren. Die allgemeine burchfchnittlicheGrmäßigung ift 64% 


Anſchluß zum Koitenpreis 
Zwei Jahre zum Abbezahlen 


Elektrifches Licht ift im Vereid) jedes Einfommens. Wenn Sie tn 
eigenem ahdufe wohnen, erbieten wir una, den ganzen AUnfchluß, 
einſchl. Einrichtung, zum Selbftloftenpreis herzuftellen, zahlbar 
in Eleinen Monat3zahlung während 2 Jahre, ohn Zinfen. Man 
telbephonire an Randolph 1280. 


Im „Electrie Shop“, unſerer Ausſtellung, Ecke Michigan und 
Jackſon Boulevard, kann man den Anſchluß vereinbaren und 
Einrichtung und Lampen, ſowie elektriſche Geräthe und Vor— 
Bremen für Vereinfahung der Haushaltarbeit auswählen. 


Commonwealth Edison Company - 
139 Adams Street 


s 


—EL RE 
Wm. D. MoJunkin Advertising Agency, Chicago 485 


Moeller Bros. 


Bwei ‚u -032 Milwaukee Ar. 
Eingänge 600-602 N. Paulina Sir: 


Spezielle Montag- Bargains 


AR Main. Floor 

ebleichtes Roman Craſh Handt 

zug, regalärer Preis Fe, 3 * Ic 
Tue fehr 


nette Entu f Beüfarbiges 

e Entivürfe für Hemden und 

Tamen Waifts, lic Werth, zu.. ölzc 
Galicos, ihwarze und weiße rieine Kar ri⸗ 
zungen, ‘weich appretirt, regulärer 5, c 


Preis Te, zu 
2. Floor-Bargains 
Daten a —* ſchmal geſtreiftem 
ingham t, 
ind gema requlärer 35c 21c 
3. Floor, Möbel: Dept. 
Barlor Suit, Bird Mahagony 5 aute 


Spring: —* regulär 
Saat teih bl, © 
auafelftu olde 
gut gemacht, rea. en, Bine, s1. 75 
3. Yloor, Farben. 
Eine aute Qualität Firniß, 
Gallone 
Tapeten: Reinigungsmittel, während 
diejes Verkaufs zu 
Grocery- Dept. 
Srifher Santos-Raffee 
3 Pfund befte Chips 
Stüden:Stärfe 


Marftberiäit. 


* Chicago, den 12 .Aumi 1909. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Wetreide unz Hem. 
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4, TI-RK. 
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Die glüdlihe Jugendaeit. 
Von Carl Spitteler, (Qugern)#) 

Iſt ſie wicklich ſo glüdlich? u 
glaube, wir. verwechfeln ben poetif 

Schimmer, den unfer Heimmeh über 
bie Jugendzeit zurücdiwirft, mit dem 
wirklichen Gefühläzuftand der Jugend. 
Unwillkürlich betrachien wir das Kind 
für einen halben Menſchen, Kinder⸗ 
leiden für kleine Leiden, Kinderſchick⸗ 
ſale für Diminutivfchiefale, 

Sn Wirklichkeit ift das Kind, was 
fein Gemüth betrifft, ein Vollmenfch 
mie wir, mit eben fo großem Schge- 
fühl, mit ber nämlichen Leibensfähig- 
feit. Seine Schidfale find feines- 
meg3 fleiner al3 bie unferigen; das 
Kind wird von den Naturnothimendig- 
feiten und von den Härten der Natur 
nicht dur Schonung pribflegirt, ber> 
mag auch burch feine elterliche Für- 
jorge vor den fchlimmften Erlebnif- 
jen der Ermachfenen gefhüßt zu ner» 
den: vor Krankheit, vor Schmerzen, 
bor &irurgifchen Eingriffen, por Un 
fallen, Kataftrophen und Zod. Ein 
vierzehnjähriged Kind mitZahnfchmer- 
zen leivet darunter nicht weniger ala 
ein Vierzigjähriger; bei einem Eifen- 
bahrızufammenftoß werben die Kinder 
nieht gelinder zerquetfcht und verfpü- 
ten babei nicht geringere Dual al& bie 
Erwachſenen. 


Im Gegentheil, die Grauſamkeiten 
des Naturweltlaufes treten an das 


Kind häufiger heran als an den Er- 
mwachfenen; e3 ift öfter franf, fiebert 
“ häufiger, erleibet ungleih mehr Un- 
fälle, liefert dem Iode mafjenhaftere 
Dpfer. Der Natur gegenüber ijt das 
Kind ein Menfch, der fi noch unge- 
nügend angepaßt hat, ber fich nod 
niht an die Welt zu gemöhnen. ver- 
ftanden hat und ihr daher mehrlofer 
gegenüberjteht. Das ift ein fehr ern- 
ſter, keineswegs zu belächelnder Zus, 
ſtand. Auch fein Gemüth beſteht die 
Proben. der Natur und des Schickſals 
ſchlechter als der Erwachſene, wei es 
noch nicht mik langen Zeitläufen zu 
rechnen verſteht, weil es darum den 
Troſt: es wird ſptäer wieder beſſer, 
nicht verſteht, weil es ferner die mora⸗ 
liſchen und geiftigen Troft- undStärtes | 
mittel noch nicht befigt. Wie oft undivie | 
bitter weint ein Rind! Was für eine | 
Verzweiflung ‚befchleicht e3 bei einem 
grauen Regentag; mie enblo8 und 
hoffnungslos erfcheinen ihm bieSchul- 
forgen und Schulplagen! 3 hat zwar 
bernommen, aber e3 vermag es noch 
nicht mit dem Herzen zu glauben, daß 
das jemald aufhören werde; beöhalb, 
meil e8 das Zeitmaß nicht’ hat; und ed 
fann das Zeitmaß nicht Haben, meil 
für dad Kind ber Lebensanfang in 
‚mäthifcher Vorvergangenheit, in einer 
Art privater Ewigkeit zurüdliegt. | 
Upd nicht zu vergeffen, das Kind er= | 
leidet nieberfchlagende GSeelenzuftände, | 
bon denen ber Ermachfene gar nichts | 
mehr weiß. Zum Beifpiel die Langer 
meile, der tägliche Plagegeift bes Kin- 
des, das nod nicht aus Sich felber 
herauszufchöpfen hat, alles von außen 
beziehen muß. Und dann bie Zurdt! 
die Angft! Furcht dor Thieren, in 
den erften Lebensjahren jogar bon je 
dem - unbelannten Menfchengeficht, 
Angft vor Gefpenjtern, Angft vor ber 
Einfamteit oder Fremde, kurz Welt: 
angft, Angft in den Träumen und lei= 
ver fehr bald und fortan immer mehr 
Angft vor den Strafen. Ya, die 
Strafen! ' Wäre 88 au nur darum, 
daf ein’Kind, ein Bub oder ein Mäb- 
ben dem einigen Ermabnen, dem 
Scelten, ben drohenden Strafen im 
Elternhaus ober in der Schule unter⸗ 
mworfen ift, ba e3 zittern muß, wenn 
es „feine Aufgabe niht Tann“, fo 
mürbe ich dad Glüd' ber Augenb be= 
ftreiten. Es iſt denn bod) in ber That 
vom Schlimmiten, mas einem Men 
chen mwiderfahren fann, daß er in bie 
Lage verjegt wird, por einem anderen 
Menſchen zittern zu müffen ober fid 
bon ihm fchelten zu laffen, ohne das 
Recht zu haben, ihm zu ermwidern. 

Kurz, ich bin ber Anficht, die Yus 
gendzeit und vor Allem daß Kindesal- 
ter ift alleß anbere —* als ein benei⸗ 
denswerther und glücklich zu preiſender 
Zuſtand. 

Und die Moral davon? Ya, muß 
denn jede Mahrheit einen Moral: 
'hweif Haben? If denn’ die Wahr⸗ 
heit ein Angeſtellter des Erziehungs⸗ 
departements? Uebrigens wenn man 
durchaus will, fo wüßte ich ſchon einen 
Moralfchluß zu dem. Gefagten: bie 


Kinder Öfter8 tröften, ihnen täglih 


zeigen und ihnen auch offen 
daß man fie nn —— 
a aıke 


— 
beſſern. 
ten. 


Dir werben in ber ae Del Er 
ee 


ent —— e shanblung —* 
venbent ben 
mit ai nb ee fenben be e —— 


Damen in — er 

UBg wirflid alle Frauenkrankfeiten 
Senden Bie — zur ihre Adresse und bie freie Behandlung 
Gäpreiben Sie noch heute, ba te biefe Offerte nicht swieberjehen mögen, Abreffzes 


Mrs. M. Summers, Box H, Netre Dame, ind., U. 8, A, 


nuc 12 GontB 
e, ihre I ober Beicäteign A rbe 


— 
vüte #8 


Sie müflen 
ft mit ai 


aufe —— 


u 
men bon — ER 
— neun meet, 


iniwelfen, «8 !ennen unbfeohirgenbeiner 
5 er Bart unb bie ne 254 dass 


Auf dem Popocatepetl. 


Eine intereffante Schilderung ei- 
ner Beſteigung des ſchneebedeckten 
Gipfels des Popocatepetls, deſſen 
weiße Kuppe das mexikaniſche Land⸗ 
ſchaftsbild in der Gegend von Puebla 
beherrſcht, gibt Charles Rider-Noble, 
der gemeinfam mit einemlandömanne 
und einem fanadifchen Freunde unter 
Führung eines Merifanerd ben Auf» 
ftieg zu dem gemaltigen Qulkan unter: 
nommen hat, im Wide World Maga- 
zine. Die Witterung war dem Berg- 
fteigen nicht günftig. Mit Hilfe ber 
Maulthiere bot der Aufftieg anfangs 
feine befonderen Schwierigkeiten; je 
höher man aber fam, je größere Hin- 
berniffe thürmten fich den Wanderern 
entgegen, eine bittere Kälte fentte fich 
nieder und der Schnee fiel in dichten 
Yloden. Nahe am Gipfel übermannte 
die Erfhöpfung den einen Gefährten, 
entmuthigt trat er mit dem Führer 
den Rüdmeg an. RiberNoble er: 
zählt: „Endlich erreichte ich den Kra= 
terrand, Noch ein pe Schritt und 

ich fann in die dunfeln Tiefen bindb» 
bliden. Geltfame Geräufche mwirbeln 
aus ben Tiefen empor, ein bumpfed 
Zifchen mie da Entmeichen geprehten 
Dampfes aus einer Mafchine, Ach 
fteige einige dreißig bi8 vierzig Meter 
in den Krater hinab. Nun erkenne ich 
ed, biefes zifchende Raufchen kommt 
| bon dem Dampfe, ber den Erbrifien, 
ı den fogenannten „Refpiratorios” nahe 
' dem Grunde bes Krater3 entftrömt. 
Doch unten find zwanzig bis ſiebzig 
Meter große Riſſe in den Steinwän— 
den, ſchwefelgelb leuchtet es auf in ih» 
nen. Aus den Höhen ſtürzen ohne 
Unterlaß Steine in die Tiefe, ſchlagen 
dumpf auf und füllen die Höhlung 
| mit rolfenden Schlägen, die mie Ges 
hügbonner flingen. In ber öftlichen 
| Tiefe des Sraters Yiegt ein See grün» 
-| Tichen Maflers; er mißt eine Breite 
: bon rund 160 Metern. Dben in ben 
Höhen Am Rande ber weiße Schnee, 
in ber Ziefe. ber fmoragdgrüne See, 
‚ umrahmt bon ſchwarzem und roihem 
vulkaniſchen Geſtein, in dem es ſchwe⸗ 
felgelb leuchtet: es iſt ein Farbenſchau⸗ 
ſpiel, das jeder Beſchreibung ſpottet.“ 
ı Nider-Noble ſteigt dann wieder zum 
Kraterrande empor. „Als ich umher⸗ 
ſah, war die Sonne verſchwunden. 
Die Ausſicht verſperrte ein Meer von 
dichten Wolken, aus deren Oberfläche 
nur die ſchneeigen Kuppen wie einſa⸗ 
me Inſeln emporragten. In der Tiefe 
zwiſchen den Wolken raſte ein wilder 
Sturm; von den Höhen herniederbli⸗ 
dend ſah ich unter mir die Blitze zu— 
cken und hörte das ferne dumpfe Rol⸗ 
len des Donners. Als wir den Ab—⸗ 
ſtieg begannen, ſchlug uns ein aus der 
Tiefe kommender eiskalter Wind ent⸗ 
gegen, und in wenigen Minuten wa— 
ren wir in halbe Finſterniß gehüllt. 
Bald darauf geriethen wir in einen 
wüthenden Sturm und in tiefen 
Schnee. Als der Himmel fi auf: 
Härte, waren mir beide. fo erjchöpft, 
daß mir fein Wort fpradhen und be— 
mequngslos nebeneinander ftanden. 
Plötzlich ertönte ein Krachen und ein 
Donnerrollen, der Schnee unter uns, 
in einer Enifernung bon 800-1000 
Metern, von Regen durchträntt, gibt 
nad und das gewaltige meihe Feld 
beginnt fich zu beivegen. Es gleitet 
niebermärt3 gleich einem raſchfließen⸗ 
ben Riefenftrom. Im nächften Augen- 
blid verlieren wir unferen Salt umb 
gleiten mit, immer rafcher; auf dem 
Gipfel einer riefigen Lamine. Die 
Gefhmwinbigfeit wird zw einem Sau: 
fen, enblich erreichen wir den Baden; 
aber bi3 zum heutigen Tage Tann — 
es mir noch nicht erklären, wie es lam, 
daß wir an der Oberfläche des Schnee⸗ 
blieben und nicht unter ben herabrol⸗ 
lenden Maſſen begraben wurden. Im 
erften Augenlid merkte ich gar nicht, 
daß bie Semegung aufgehört hatte und 
daß mir ftill agen. Dann fah ich dicht 
neben mir meinen Gefährten, Mir 
halfen uns gegenſeitig, beide waren 
wir fchlimm burchgerüttelt, Hatten ein 
paar Blutige Hautabfhürfungen, aber 
fonft waren wir ohne ſchwere Werke: 
gungen babongelommmen. 





Sven Hedin als Geſchafts mann— 


Mie aus Heligenftabt berichtet wir 
batte fi ber —— — 
zu Dre —— Hedin mit der 
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Eſchweger Verein Tonnte 
* — * il 


Joy Morton braucht nicht alle Fragen des 
Heren Otto Greſham nn beantworten. 
Us Nachlaff » Bermalter 
bes — — John S. 
Cooper iſt bekanntlich 67 Otto 
* ham gegen Theodore P. Shonts, 
die Gebrüder Paul und Joy Morion, 
Robert Mather und Wim. C. Brown 
hier im Stadtgericht klaghar gewor⸗ 
den, um für die Nachlaſſenſchaft einen 
Betrag bon $100, herauszuſchla⸗ 
gen, den Cooper angeblich von genann⸗ 
ten Herten ala Honorar zu beanſpru⸗ 
ben gehabt Hat für Dienfte, die er ih- 
nen beim Antauf der Aftien ber 
„Three YeBahn“ geleiftet, bei beren 
Miederveräußerung an die Lafe 
Shore Eifenbahn =» Gefelihaft Jene 
angeblich $5,000,000 „gemacht“ ha⸗ 
ben. Zugeftielt werben hat die Klage 
Greffamd nur Heren,Yoy Morton 
fönnen. Für diefen nun bat Greſhams 
Anwalt, Herr W. T. Alden, eine Liſte 
bon 136 Fragen zufammengeftellt. 
Auf Einwände von: Morton Anmalt 
bin hat Richter Dider, vor dem ber 
Prozep jehmebt, neulich entjchieben, 
daß Morton die meiften (90) von den 
geftellten Fragen nicht zu beantworten 
braudie. Herr Alven hatte ben Rich 
ter erfucht, diefen Entfheid in Mies 
dererwägung zu ziehen, heute aber hat 
der Richter erflärt, es müffe babe fein 
Bemwenden haben. 
— —— — — 


In Angſt und Sorge. 


Frau G. Riſchke, Pittsburg, fuht ihren 
Mann. 

Mayor Buffe erhielt einen Brief, der 
da lautet: Werther Herr! Mein Gat- 
te hat fich por vier Monaten nad; Chi- 
cago begeben, um dort Arbeit zu fus 
Ken. Seit Februar habe ich von ihm 
feine Nachricht. Yet Liegt eined mei- 
ner Kinder am Tnphus auf den Tod 
darnieder, und ich bin überzeugt, er 
würde zu uns kommen, wenn er es 
weiß. Ich würde Ihnen zu großem 
Dank verpflichtet ſein, wenn Sie Nach⸗ 
forſchungen über feinen Verbleib an⸗ 
ſtellen laſſen und mir die Ergebniſſe 
mittheilen würden. 

Hochachtungsvoll 
Frau G. Riſchke, 
Nr. 3612 Maſſachuſetits Avpe. 
Pittsburg, Pa. 

Sämmiliche Poliziſten der Stadt 

ſuchen jetzt den Mann. 


——— —— — — 
Am Daſein verzweifelt. 


Betagte Frau ſchied betend aus dem 
Seben. 


Einen „Rofenfranz” in der Hand, 
machte geftern Abend bie 6gjährige 
Frau Anna Thomas, Nr. 5145 Lome 
Une, mittels Qeuchtgafes, das fie durch 
einen-Gummifehlaud) einathmete, ihrem 
Dafein ein Ende. Cine langiierige 
Krankheit foll die Unglüdlihe zur Ver⸗ 
zweiflung unb in den Tod getrieben 
haben. 

Däterliher Rath. 

Rucile Ball, die vorgeftern Abenb, 
ie berichtet, den vierten Selbitmord- 
verfuh in fehd Monaten machte, 
wurde geftern dem Gtabtridter 
Bruogemeyer vorgeführt. Diefer er- 
Härte 8* daß er es für zwecklos halte, 
ſie zu beſtrafen. Er könne ihr nur 
rathen, ihr wirkliches oder vermeint⸗ 
liches Leid in Geduld zu tragen und 
den Kampf mit dem Daſein fortzu— 


ſetzen. 
Am Dafein verzweifelt. 


Der 2öjährige € Harry Fox verſuchte 
heute früh, ſich in ſeinem Zimmer in 
der Herberge Nr. 417 W. Madiſon 
FR mittel3 Leuchtgafes ins Jen⸗ 
feit8 zu befördern. Er mar jchon be 
täubt, ald man ihn fand, Die Polizei 
ſcheffte ihn nach dem County⸗Hoſpi⸗ 
tal. Dort mird an ſeinem Aufkom⸗ 
men gezmweifelt. Biäher Zonnte nicht 
ermittelt werben, mas ihn veranlaßte, 
den Tod zu fuchen. 


Da8 Ihwedifhe Altenheim. 


Die Edfteinlegung zum neuen Gebäude 
in Evanfton. 

Heute Nachmittag wurde der Cds» 
ftein bes an Evanfton Abe. und Grant 
Str. in Evanfton im Bau begriffenen 
neuen Gebäudes des fchmedifchen Al- 
tenheim3 von Baftor Karl A. Nybaldh, 
demSeelſorger der ſchwediſchen biſchöf⸗ 
lichen Kirche in Englewood, gelegt. 
Alfred A. Norton, der Vorſitzer des 
Bauausſchuſſes, Counin s Rommiffär 
Karl X. Chindblom und Karl ©. Nor» 
man, der Schtiftleiter einer Chicagoer 
fhmwebifchen Zeitung, hielten Anfpra= 
hen. Der Neubau, der das bisherige 
Gebäude in Part Ridge zu an 
beftimmt tft, wirb ameiftödig und foll 
fi, auf einer läche von 135 bei 45 
Fuß, aus Baditein und Stein erheben. 
Die Koften betragen $33,000. Baus 
berrin ift die Schmedifche Altenheim3= » 
Geſellſchaft, welcher 42 ſchwediſche 
Vereine in Cool Counth zur Seite ſte⸗ 
hen. Am 1. September ſoll das neue 
Gebäude fertig ſein. Es wird 60 In⸗ 
en beherbergen können, doch iſt 

Raum für einen ſpäteren Anbau 
Be e gegenwärtige Anftalt 
in Part Ridge behauft nur 23 Infaffen 
und ift zu Hein geworden. 


© Opfer feines Leitfinns. 


Fand durch unadhtfame ren eines 
—* n Tod, 
m Er bed es Nr 
* — zog Find | der 17- 


zufammen, * wagen wurde 
arg beſchädigt. Die Damen kamen 
ohne gennenswerthe Verletzungen da⸗ 
von. Sie ſetzien in einem anderen Ge⸗ 
fährt die unterbrochene Fahrt fort. 


Mein 
5 Cents die Gallone 


Höchfein, gefund und Fräftig; bom Na- 
turwein nicht zu unterfcheiden. Rezept 
zur Selbit- Fabrikation mit Ertraft für 50 
Gallonen, liefert die Ertract Diftillery, 
Dep, 12, Milwanfee, Wis., gegen Einfen= 


d bon $3. Proipefi gratis. 
ung von 83. Proſpekt g 2 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubeit 1 Gent das Wort). 


Derlangt: Yunger, ehrlicher deuticher Mann, frifh 
eingewantdert, der willens iß irgend eine Arbett zu 
verrichten, Gelegenheit Merhandtje-Geihäft und Die 
engliihe Sprade zu erlernen; er Heim; Heiner 
Lohn zum Anfang. Ar.: 2. Abendpoft. 


Derlangt: Ein Mann (Stider), der im Stande 
ift, gute und alturgte Leiften für Bilderrahmen 
(Mouldings) zu machen, nur ein guter und tücdh- 
tiger Mann mit Empfehlungen braucht ji. zu mel: 
den, Adr.: H. 60 AUbendpoit. famo 


" Rerlangt: Mann um Zenfter und Thüren einzus 
bängen. 4 N. Robey Straße, 
"Berlan t: Guter Porter, itetiger Mann. 
Halftev Straße. 
255 


Berlaugt: Guter Porter, $7.00 die Mode. 
Weit Monroe Straße. 


Porter, der deutich 
im —35 für allgemeine Arbeit. 
Huron Str. 


01 


und polniſch 


Verlaugt: 
Oito 


ſpricht, 
Gaibler, 


Gewedter, ftarter und fleikiger Junge 
in Stubls 
— — 

ſamo 


Verlangt: 
von etwa 16 Jahren, einer mit Erfahrun 
Be zn dauernd. Gebt genaue 

336 Ubendpoft. 


Berlangt: zn: erfahren am Leiften. Mar: 
tin Larfon, 54 A. pe. 


Berlant; 


Erfte Klafie "Hofenmacer und Bufbels und 8 
man. 


Mueller & Son, 5443 Halfted Str. 


Berlangt: Guter Preffer und Meparicer; ftetige 
Sıbeit während des dern Jahres; Lohn non & 
big $12 die Ware; ne. im —28 ni 
—30 Abr.: Knebl, aft m. 
Str,, Yudingten. rl ajon 


Erfahrener Tool und Die Maler. — 
Frant S. Beh Eo., 8 Wabaih ‚u. 


Berlongt: Inte, „Porter der 
kann. 1 Wells Str, 


Guter Bladjmithhelfer, 


Berlangt: 
aus Bartenden 


Verlangt: 734 S. Jeffer⸗ 


fon Straße. 


Gefuht: Junger Deutiher mit Erfahrung in Bäs 
* wünſcht gründlich erlernen. Kein 
H Haumann, 416 N. MRobey Eitape. 


Dalsmt: Porter im Saloon. 240 W. North Une. 
Waterloo. 


Verlangt: Guter Junge mit glefıun an Cafes. 
Berzuipregen am. Sonntag. 1687 1 Er. 


Ein Baufhloffer. 514 Ogden Upenue. 


Verlangt: 5 Lediger Mann in mittleren Yabten - für 
9 beſorgen und ſich im 
ee Sonntag 
W. Une. 


Berlangt:“ 


4 ng 
maden 
Mont tag, 


aus nüßlich zu 
ormittag oder 


136 Center 
ſaſon 


— ⁊ 
Straße 


— — — —— —— — — — ——e— 
Verlangt: Junger Mann, am Tiſch aufzuwart 
> Lund Eounter zu —— u. Zuren 


Lehrling in Apothele. 


— ——f — —— —e —ñ ——e —ese —ñ — 
Verlangt: Exrſttlaſſiger Bäder, an et und Cales; 
Empieblungen erforberlih. 551 Wels Str 


anna chen Mh ec ee 
— ndt: Junge, am Bäderwagen zu beifen. 205 


Verlangt: Welterer Mann, Beftellungen t 
SchindelsDäher mit Ready Roofing lungen, Mit 
wen; Oypalt und Bemmillien: Erfahrung nicht 

nöthig. 25 N. Drafe Ade,, Arving Vaıl. Salon 


_ Berlangt: zz. Mann für leichte Holgarkeit; 
ritheingoiwanderter dor gezogen. Machsufragen am 
ongtag —— een 9 und Il Uhr. 1926 


. Redyie U 


Verlangt: hi De ibiger, —* er man für 
Küchen: un orterarbeit im Saloon; oft und 
Logis und 88 hr Woche. 41 Eaft Minzie Pr 


Berlangt: Mehrere Schneider, Dauernde Arbeit. 
Suter Berdienft. Friich eingeiwanderter vorgezogen. 
a. M. 761 AUbendpoft. 


Berlangt: Gin 
noße Salfted St 


Derlangt: 


fleißiger, 


junger Bainter. 919 Weit 49. Place 
r ottage, hinten, 


Vierdeßeichlager. 2642 Calumet Une, 


er Iiei gute 2*8 für Mening morget. 
orzuſprechen na rt ends, 

Straße, Dberlies. . Saliteb 
Berlangt: 
intelligent, f 
zu erieenen; en 

vorgezogen. 


unge, über 16 Jahre, aufgewedt und 
lie Gelegenheit, das Candugeihärt 
er ſch Jemen, don beutihen Eltern 


Derlangt: Ein junger Mann, als Morter d 
Waiter, 810 Desplaimes Ape,, Foreft Bart, 3 


Derlangt: Ein Mann, für Sal Arbeit. 172 
Wilraufer Ave. — — TOR 
Ein guter Bäder an Cafes. 


—— 1748 35. 
Str fafor 


alon 


Berlangt: u. Möbeltifhler an ge Nah: 
sufragen nah 6 Uhe, 726 Hanzen 


Verlangt: Erfahrener Weber an Tape Looms. — 
Muk Er Fan ne €. 2. Manfure Go., 74 
Michigan Ave. dfia 


Berlangt: Nührige Wörort:Rot3: Verkäufer. Abr.: 
D. 300, Abendpaft. 10,12,13,15,17,19,29,24,26} 


Sofort, deutihe Agenten; $5 täglicher 
er Kontrakt für ]. Mlaffe Leute. 
R. Dolley Une., nahe River: 

frſamo 


fefa 


Berlangt: 

erbienft, monatli 

ovelty ne. ! 
diem Bart 


inner. 399 Dearborn Sir. 
Garriage "Irimmerd. Woods Motor 


Verlangt: 
Zee 


5 an Apo⸗ 
Stadt auf 
adtbelannt jein. 
= enen. Referenzen 
+ 190 Abendpoſt. 
frfe 


Verlangt: Nungen bon IC 
— lose Miles, 436 ©. R "Dabei 


Verlangt: Bartenders, Lundhmen, Morters, engli 
Morre 5 dar et m 


Bebicle 9510 Cottage Grode Une. iffon 
Perlangt: Art Glas Defioner und Perfä 
ee Kialie: Lohnangabe und Referenzen —— 
—P 402_Abendpo £ frie 
„ge: t: Gin Bert Verkäufer, um 
foons und Stores 
—55— Mn verlaufen; —* 
ann die Wo 
und Pürgiheft —J de.: 


ſprechen de Deutſche. d, 
ini 


— EEE —ñ—estñ⸗ 
Berlangt: Garpet:Weber, 5119: S: Halfte Str. 
dofr ſa 


Berlengt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter Digiet Rubrik 1 Gent das Wort) 


—r — —ñ —— 
eat Be auf * Rordſeite. 


ee, au — 


Berlaugt es © . ' 
—— Yung au um nah Racine 


Vae Oensardett" Yüberes 108 We eneie Bran 


5 Be und rau oder schung ii 


—— 
kan —* I: „Lohn ober balber Sons, wegen Abreif 


— — — 
Stellungen fuchen: Manner und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Mubrik 9 Gent das. Wort.) 


der Gebaltd= | 


= +28 * Ka) eat — 


— — Helen ES 


— — 


——— a auch * 


kom 


tunen Sim der 
; a in ms oder bügeln mithelfen. 4.2. 


t: M ſpricht und frans 
ad iu —2 — — —8 
bie, he Sprache erlernen könnte, Sutekun % 
Ibio "Ynolana € benue. 


6: Selbfflänbiger Brote, Mollde und Biss 
tion —— — Stelle. Rilke, 08 Weft 


Geiuht: Deutiher mittleren Wlters, der felbft» 
ftändig foht und jede Arbeit errichtet, ſucht bier 
oder auswärts Stelle in Privat oder Saloon etc. 
Ade.: D. 320 Abend fafon 


Gefucht: Junger Mann mwünjcht Beiäftigung in 
— —* Bean u" allg. * er. 

gen, fpri eu Re und engli e Lohn an 
zugeben. Kellert, vo. 

—* Wa iter — Arbeit in einem Som: 
mer⸗Hoiel. Adr.: 9. 57 Ahendpait. 


Gejucht: Welterer Mann, der Peinten fann und 
alle Hausarbeit verftcht, nüchtern umd ehrlich, 
wünidt Arbeit. 1167 Sheffield Une, Hed. 

80 


Beludt: Zuverläffiger, ehrlicher Deuticher, 
dahre ait, wünfht Stelle ald Saloon oder Hotil: 
porter; ipricht genügend englifch, beicheidene Uns 
imäde, Nordfeite beborzugt, Empfehlungen. Udr,: 
T. 335 Abenppoft. 

Gefucht: Nunger deutiher Mann fucht Stelle für 
Saloonperier. if ** kun erfahren. Selber | 3 
iprechen, 87 Rees & fafoıno 


Gefuht: Deuter Mann t 
Treiber an lassen — 2*8— 
gen, oder andere Arbeit. Heine, 42 Of 4 


Gefudt: Erftklaffiger PVainter, in reder Arbeit bes 
wardert, fremd in der Etadt, wün ſcht we; fieht 
nicht auf boden Kohn. Wor.: D. 7, Abrndbek, 

iafen 


erfahrene Arbeiter furden 
euer, am Eihraubftod und 
arbeiten. Emil Lange, 144 
fafomo 


ung als 
€ Kr 


Geſucht: 
Stellung; 
an der Drebbant 
en Straße. 


juht: Erfter Klaffe Painter und Galciminer 
wine Stelle als Janitor; verheitathet; Feine 
Kinder. %. Klein, 571 R. Wood Str. flo 


Sefuht: Arbeitfamer junger Mann, fcheut feine 
Ürbeit, jucht Beihäftigung, dat € l k 
Schmidt, 140 Wels Ei —— kin 


Bmet junge, 
fönnen am 


Geſucht: 
iuht Arbeit. 


"Beluct: 
Kelier oder irgend eine 


&e fud t: Erfahrener Sundmann fucht la 
Baul, Apothete, ‘117 we er a 


ö— — — — — —— — 

Geſucht; Gebildeter Deutſcher, 24 Jahre, möchte 
ch in einem Geſchäft einarbeiten; fan qut mit 
Pferden umgehen. Kuhlmann, 211 Glenelgnd Ave. 


Gefüht: Deutjber Maurer, tüchti 
Face, fuht Arbeit. Wilhelm Hüls, 1 
ve, zwei Treppen. 


efuht: Porter und Bartender fucht Stelle, kann! 
aufwarten und Qundh beforgen; iprehe bier Epra: 
Ken. Paul Chrento, 336 Welt Erie Str. doſa 
— — — — 


ie: graimee mit deutfdem — ſucht 
Stellun Goeſch, 7412 
—— a Su. " I nelon, nis 


Im [207000 ——— — 
Gefuht: Aunger Mann fuht Bei igung mä 
rend de3 Abends und Sonntags. us 3m 

ofrfa 


Abendpoit. 
Gefuht: Bartender — Stellung, verrichtet auch 
dofria 


Borterarbeit. Adr.:  D. 311 Ub AUbendpoft. 

Geſucht: Guter arbeiss arbeitSwiliger Bartender, ans 
ftändiger, folider beftempfohlener Mann, wünſcht 
dauernde Stellung. fie 


Friſch eingewanberter 
339 Sedgwid Str., 


fleißiger, Iediger Mann we. —129. un 
tbeit,_ 1444 


unger Borbier 
hinten. 


in feınem 
Goft 'afon 


&. ®.-163 Fremont Str. 


Geiuht: Mann, 40 Jahre alt, Gemüfe: und Blu: 
mensGärtner, fann mit Wferden umgehen. fpricht 
—— engliie, ſucht Stelle. aameſch * 

a 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabrilken. 


Verlangt: Mädchen zum 
von Slip Covers. Nur er 
ſprechen. Anzufragen in ber 
intendenten, 


————— Birie, "Seott& Company, 
State und Mapdifon Straße, 


zum, gu föneiben und nähen 
ftllafliges draudt borzu: 
ffice Ded Super: 


— frſa 

Verlangt: Ein Mädchen im Bäderladen und bei 
der Hausarbeit behilflich zu ſein. Empfehlungen. 
1065 W. Madiſon Str. nahe Garfield Park, 


Verlangt: Erfahrene Nähmäddhen für Draperien, 
lofe Uebergüge und Gardinen; Iurze Stunden, an: 
ren s —X Raöpafzagın R. Haſſelaren & 

State 


Berlangt: 4 Frauen, die fih jelber geben, auf 
Gemüjefarm zu arbeiten; möblirte Mohnyung 
geben. Fragt am Sonntag. Nehmt Evanfton Gar 6 
um Erdpunkt, Jauft dann 4 Blods mehlie 
obert Yoigelen. 


8 Mädchen 
Maihinen; guter Lohn. 
405 Mebfter Ude. 


Berfangt: Mädchen vn Aütseemeten lernen, 
734 Elybourn ve, Mr5. Mapjad. 1ljuniöm 


Verlangt: Anftändige Frau, eine Lleine Bäderci 
u berichen. Zu erfragen: d27 Welt North Une, 
chmidt. ſen 
Berlangt: Mädchen von 17. Jahren und älter, für 
leichte, veinlihe Wrbeit; RR Stellung und qute 
Löhne für fähige und Heibige ädchen. Bulbran en, 
Dieinion & Co., 39 Uinon Bart Court. fofomo 


Berlangt: Podet Setters; ebenſo —3 aute 
at an Weiten. ichael!, 697 W. Humbolbt 
te., Ede Eortland. ſſo 


„az; Deutiches eg in einem Drygoods⸗ 
Ge eichäft. 1967 N. Halfted 


——— Photographin, nme Deutſche; 
muß engliſch ſprechen lonnen. ug N Angabe der Ber: 
bältniffe und des Alters zu adr.: D, 340, AUbenppoit, 


Berlangt: N im Hauswgaren⸗ De 
partment. Sidders Fait, 85 Oft North Ave. fia 


Berlangt: Polniſche 
—— 4807 Aibland Ave., 


Berlangt: Hand⸗Nähmädchen. 
Lincoln Avenue. 


Damen für un da sim Stüdarbeit, 
Zimmer 312 — 39 Eüp State Straße: 


— zum nähen an Power: 


Auh Mädchen zum lernen, 


Verkäuferin uh⸗ De⸗ 
tlins 7 Klein. fſa 


Anzufragen: es 


Berlangt: 
guter Sobn. 

Berlangt: Damentleider-Bügler, mi 
Saundrus Yideit zu erlernen; guter Lo 
Baldce Laundry, 2100 Evanfton Ave. Bhone: 
water 549, 


zn bie 
R Be | 
ſaſo 


Verlangt: Rähmaſchinen-Mädchen, exrfahren an 
Waiſts und Stirts. 3120 Indiana be, Xop 
Flat. bofria 


Verlangt: Geiibte Püglerinnen in —* 
Debmlow. 2005 R. Balited Etrake, * 


Berlangt: Mafhinen: Mädchen, 
einige zum Lernen... Klein, 9 


dofefe 
auch 


0 Aone 
ste 


Sausaröeit. 


Berlangt: Ehrliches, mans 8 
allgemeine Hausarbeit; Lohn zwiſchen 
gutes Keim. UN Judiang Abe. 


Verlangt: Eutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 436 Aihlanb Ave Se 


wei Schrupp- Mädchen ımd zwei Bims 

ür Sommershotel in Mi * us 

Eee im Sugerne Hotel, Nord Clart und —* 
a 


in me 


Berlangt: 
@bälterin 
echer Üde., 


Verlangt: 


r Kochen a Suuitetim. 


Wittmann fucht ordentliche, arbei 
de Salfted, 2. Floor — 


u 
die e 
ftein, 


—— son Gola ——* —— 


se — — ie 

Yun hu E ey Et 
— — 
Bine. 


—— muß al ne 


A 


we . hen, fit — 
ee ngarı En 


bu 


ent Kim, bu 


Darm Str. 


— — 


Verlangt: ae für Imaıe Hausarbeit. 413 


Bulton 
Berlan riſch eingewanderter deutſcher Bader, 
— ——— — ra Korb — Une, 


u naja. ce 715 ee Etr., “aa 


fongt: Deutſch⸗ amerilani 
v muß fauber 63 
NR. Humboldt Sir,, 


Berlangt: € es tes Modchen; 
Lohn; map { — — 
Blod. 83. Üpariment. 


Mn für feihte Hausarbeit. 


1 Bamile or 
5 3 


1396 ce 
für al —— 


un: Mädchen 

milie; 6:3immer ku 
Zu engliie ſprechen. W. 
Buena Une, 


Berlangt: Weitere, alleinftehende frau als Wirth: 
fterin im Wittwerf 


Sarbeit; 8 
mpfehlungen, 
* Bartlett. 4 


amilie mit eigenem Keim. 
hroeder, 1310 S. Harding Une. 


Ar fatholtihe Frau in Heinem 
Haushalt. 145 W. 33. Etr., oben, vorne. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lat Familie, fein Rocen. 606 La Salle Üpe., 


Der — 


Rach zu 
—* —* 


— — 
rau für gewohnll usarbeit. — 
hids RL — — 

A s Tas *3 Kochin. — * 

e Nahımi t 
Seiehien, 188 & " 
Berlangt: Beau für fhmere Arbeit; um Wödh: 
nerin au — Guter 8 aan. Zu erfragen 733 
. Zaplor Str., nahe 12. Eir, 
Derlangt: SHaudhälterin in Lleiner PYamilie; gus 
tee Lohn und gutes Seim. 859 


ancod Ape., 
nahe Rorth Ave. ff 


: Nettes ehrlichen Mädchen für allgemeine 
fein Wajhen; guter Lohn. ©. 


Berlangt 
ausarbe H 
Baulina Str. 


Berlangt: Gutes Mädden * allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Kleine Familie. Indiana Upe., 1. Flat. 


„ Berlangt: Gin Mädchen, um im Mefteurant Ges 
ſchirt zu waſchen, muß malen und bügeln tönnen, 
zuhauſe ichlafen. 785 Cipbourn Avenue. 


Derlangt: Vöhmiihes oder dentihes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; muß foden Könner; Empfebs 
lungen verlangt; guter Lohn. 4714 Grand 2oul,, 
1. lat. tafon 


da3 toden 
feison 


—38 en: für Sausßarbeit, 


igan Ape. 


Verlangt: Für Familie ohne fleine Kinder, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß ioch chen 
tönnen; Lohn 85. 713 Welt 0. Str., zwei Biod 
öftlid von S. alfted Str, 


Derlangt: Mädchen ‚Sean, 
Harris, SIE N. Nobn & 


Berlangt: Haushälterin, aute Köhtin; ziehe eine 
vor, die auf der Weſtſeite wohnt; lann Abends zus 
baufe gehen. Nachzufragen: 3640 Lerington Bir. 
(früher 1907), nahe Samndale Une, 2. BI am 
Samftag Abend oder Sonntag. faion 


Ein Rübenmäpgen, Inyn #7;_ leine 
Binger Meinitube, 163 Fait Adams 


Me. M, 
taten 


Perlangt: 
BIENEN. 
t. 


Verfangt: Mäpden; kleine Famille. 
Volt & 


sg ar 
alt Str. f 


iafon 


Deiieres deutihes Mädchen für alls 


Berlanat‘ 
57 


len Hausarbeit, bei alleinftehender Dame. 
efden Wpe., 3. Apartment. 


Verlangt: er in a 
Heiner Familie, Kleider Str., nabe 
Nachzufragen Sonntegs. 

Verlanat: Frau für Hausarbeit. 
Avenue, Store. 


Berlangt: Eine reinlihe Wirthichafterin, ſpricht 
deutih und enaliih, in mittleren Nabren, aute 
Empfehlungen. 795 R. KSalfted Str. Julius Schu⸗ 
bert. Vorjuſprechen Bu Vorminag 


Verlangt: Frau für a an Hausarbeit; 
u Kaufe fhlafen. Nah 6 Uhr zu erfragen. 
incheſter Ave., Hanmann. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit. — 

18 Alien Place. . ade 


Mädchen "Sausarbeit. 
nahe Rodwell 


—— für Hausarbeit. 


Yebeen in 
iberpiein, 


860 W. North 


18. 


Berlangt: 8397 -Botos 


mac ÜÜpde., 


Verlangt: 
naule be., 


910 Mil: 


— Mädchen für Hausarbeit. 16 Fowler 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
$7 per ode: feine ße oder Bügeln. Muß 


Ges fönnen. 615 50. Place. 


Derlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit; 
Heine Bamilie; 96 per Mache. 


201 Evanfton 8 


Verſangt: Frau, für Hausarbeit; kurze Stunden. 
847 Milwaukee Avbe. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine —.. 
86 ‘3 ü Kuase 6% 
8 3 


Hoyhne Ave., 
um — — Kinder zu der 
Berlan 4 Ein "Berlangt: Sin Mädıhen Pr allgemeine Hausarbeit 


Kinzie Straße, 
jafomo 


rl Yeltere 
auflichtigen. $4 Die 
guter So Bitte, Beil ib zu — 13 
Brofpect be., Morgan Bart, I 


un vensige 3 Mädchen für all en. 
amiie, neue3 Anariemen 


1.0 Rad wine — 
—* 
tion. 


Verlangt 
un 
ein gutes Hau 
2539 Renniore 
Hochbahan bis he Edoewa er 


Berlangt: ae gr £ Banserpett, Buter a 
und gutes Heim. 159 Dalin Str., nahe Evan: 
fton Une, frfa 


Berlangt: Gute 
in der 8 Alde mu 
Hotel, 864 m 


verläffiges, älteres Mädchen, für 
— * fleiner Familie; muh hutig 
we etwad englifd iprechen fünnen. 454 Eaft * 


immer⸗Arbeit und 


Be . Humboldt | 


— „aohn 


en ae 1 es — 
8 im Reftaus 
—134— Frau wi. — ochen Platon 


un. mm m Bu 5 
Berlangt: gi eingeiwendertes deuti u 


en, ftarfes ulmädhen oder ältere Frau, 
ip on mitzube in in Vorftadt. Mi3. ®. 
baud, 2304 Bome Berwyn. frſaſo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Woerh. 
ucht: —S—— deutfhes Ehepaar fucht Stelle 


arm, Stadt oder Vorort, So & u 
Mann für etemarbeit. Abr.: ft. 


Fra — ri Mena 


au nah außerhalb. Adr.: 2: Be u ben — 


t: leute, Mann erfahrener Kell⸗ 
ner. Hran nie > . a Da, € en 
Sommer:R 
interes_ Slat. 


— — — — — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Angeiden unter biefer Rubril 1 Gent das Wort). 


Urbeit 3 oder 4 
—*— Gute ZEN — Benno. er 
ti . 4 — — 


ie en * Kaufe 
ne Balidfund * N geh: 


Straße, oberes 


ee — in ii — = 


der Rorbiweitieite. 3. Bartofh, 846 Girarb Eir. 


Be RER 


auf 
ca nähen . Bbr.: 8. 56 


genserbeit, Bitte fiber norpufprehen, 78 21. Ei 


ke Atmen mit se in — Bin —— Bi au 
— Er 


en a a a na u lange —— 
— — — 


it —*8 —* 


Ealom 9 ; 
& Mo bat tr. har Ad 


Baus: a det R. 


ich im Lande. Selber vorzufprehen, 2 


Gefut: 
urfeit, kann aut 


Geiudt: Junge 
—* und ale 
in Rekauranttikhe F 


Deutfches Range na: ei ‚Stelle * 


kochen. 


Bein 


Avenue. Fondatoms 


—* 
ling Eirabe, fr 


—XR Tintwell. 
Geſucht: 


ucht: 


ingewanderte Frau pn 


€ 
oder usarbeit, 24 8 


Ein deutiches —— 
ort 


F — Sausarbeit. 


Gefuht: Deut 
bei Kindern. 


Geſucht: 


ohne Ste. nahe No 


114 Barry Ade. D 


Geſucht; 
Geſucht: 
außer dem Kaufe. 


Geſucht: 
—59* 


1466 Armitage Ub 


e un 


Antworten an: Store, A 


Geſucht: 
machplatze. 


Ge 


gu ni vebt oe dar? de 


Geſucht: 
en fann to 
Bi zu richten: 


Geſucht;: 
als Saushälter 


Ding 


(Anz 


fu 


urling Str 
t: Befſere deutſ 


Aeltere 


* Wiener Adchin 


Avenue. 


7 unter biefer Mubrit 3 _ Cents das 


Heirathageſuche. 


— — tann 


— be PR 
ee 


— 


u ee Mãadchen ſucht Sn. 
—8 beſte Arbeit zugefihert. 
Deutſches Maädchen ſucht Seele für re 


gemeine Hausarbeit. 


6 wüniht Wal 
ee De a a ze 


sengli ä 
due Beine Ken 33 
Deut tie Frau = — und Rein · 


TE 


Rot Set 
orbfeite vorgezogen. — 
Hernden Str. 2. 


für 


. Mary Pundard, 1 38 78 Eon 


das Bart, 


er Feine Unzeige unter einem Dellar). 


Birtes Heiraths geſuch. Wunſche 
[et 


n_ den 40er 
enangelid, Teıhfkän ig im "Beihä t; 


auten Ebaralter3. 
chenlen ierben gebeten ihre AUprefie 
. Auni-unter D, 


Font 
beren 


mas bis 15. 


eines guten intelligenten unb 
abren zu maden. 


en melde dem 


poft einzuienden. 
Heirathsgeſuch; 2 Mann, 38 


mwüniht die Belanntide 


ns, 3 
bendpoft. 


weds Keiratb, Keine Agenten, 


Yahre 
t eines anfländigen 


die —*** 


— 


a 


a nd» 
Abend: 


be; 
Adr.: D. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Werk) ° 
— — — — — —— — —ñ— —ñ——— — 


Ro 
le 


t 
t, 


865: Met Chica 
gear. 1890 non Sr. 


»Bufine 
Seo, Yeniien), 


Km 


Milwaufsee Wve,, just Lineoln Str. und Pi, 


teen pe. 


ſch lernt 


nelliten in unfen Inſtitut, weil 


an 


fude 
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ute Sa en prombt gefi 
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(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents-das Wert) 


Brauden 6te 
Wenn dies ber 


er ſta 


— 
un 


.r 
terer Office und di „Drnden ei - 
ce un © werden non 
Ihoden erllären im Geldboriteeden auf he 


sun 
ie; 


Ihre 


bei oder Piane, ohne dab biefelben Ihnen —— 
men werden. 


ellerniebrig 


e 
eine unangenehme Aus —239 


prompt und im Baltiehen. 
enn Sie es ale 

nädjften Teleaben und rufen, 
und wir merben 
tpredung au 


Yimmer 


auf Eure mh 
haus ee 


Ried 


3 


© Dearborn Six. 


ertrauen 
haben, Ara 


— 
ederal Soon G». 


Ihr Geld 6 
E ni fen Raten 
dor "ann 
ihn nad unferer 

wird” io * voeſprechen und 


raucht, 


game 


0m: 


— auf 


Be — } i 


aa kunden, R 


Rurusi 


te in 


Ihnen unferen Waenten "zur 


n'’Raten , 


B 


134 Donree Str, 
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Telenh 
GER 


— 


De ea 


ind mit einger care W 


* 





— — —— — — 


Bergnügungß - Wegweilen 


n 
Miffiifippi." _” 
an de Blue Moufe.” 
8%. — „The Xraveling Salesman.” h 
OperaHoufe — „Reegan’s Bal. 
1.7 — „The HurdysGurdy Gitl,* 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
N ittag. 
3 —— jeden Abenb und Sonntas 
Nachmittag. 
———— Erpyofition — MWllrle 


Yttraftionen. 
5 reft Barf. — Allerlei Attraktionen. 
ans Spouci-Rart.— Allerlei Attraktionen. 


Kuna Part — Allerlei Attraftionen. 

—————————————— — 

— — — —— — 
Gortietzuna von der 7. Seite.) 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Englifhepentiche, franzdfiih-pentfe Mederfegun 
en, — — eben falls rechtlicher oder wiſe 
Achafilicher Natur, werden erſtklafſig und prompt 
peliefert. Meferenzen. Adr.: 9. 44 Abendpoft. ſaſo 
een ee 
Zapezieren, Anftreihen, Ralfomining; erfte Klaſſe 
Urbeit; billigft. Biß, 30 W. Fullerton Une. Tel.: 
6939 Sumbolbdt. fafonm 


Zahle $5 bis $10 Demjenigen, der mir zu einer 
Ri bezahlten Stelle verhilft; bin Söäloffer; nehme 
auch andere Arbeit an; keine Agenten. Adr.: 9. 
46; Abendpoft. 


Den beiden Männern, die mich aufgejuht haben 
Nr. 1977 Däflen Ane., gebe id meine Adreſſe an 
ef8 13835 Farwell Une. Möchte fie bitten, mir zu 
ſchreiben. frrievda Walter. 


Tapezieren, Anftreichen, bilieft und beftens bc» 
forgt. Arnold, 261 Weit Chicago "ve. 


Wenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brick⸗ 
Urbeit hahıt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Gtr., Phone 713 Dale Vie. 

25apdofamo* 


Zeftamente, Bollmachten für In-⸗ und Yuslend, 
Beglaubigungen und fonftige —— 66 
ea ‚und zuberläffig. Sartorius, 178 ifth Abe. 

bends und Sonntags ZU Mohawt Str. bofadi* 


Window Shades demacht, billigſte e; 


te Bedienung. Chicago Window Shave Worls, 
BB Deus Str. nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
2ma ſa ſodido 


Männer und Frauen, bringt Eure wunden Füße 
u uns. Unfere Schuhe werden ihnen zufagen. — 
eterfon’s, 151 Fifth Ave. Hmailm,fabido 


——— — — 
ement⸗, Plafter: oder Bricarbeit billig ausge⸗ 
führt von Phillip Heil, 2941 N. Robey me: 
afon 


Buchhalter führt Eure Bücher bei der Stunde. 
82.50 monatli$ und aufimärts. rieblander, 99 
Randı!ph Str. Phone: Eentral 2813. frfa 


Korrefpondenzen, leberfegungen, fhriftlihe Ars 
beiten jeder Art, deutih und englifh, aud Sebenss 
Merficherung, prompt und zuberläfiig. Sartorius, 
178 Fifth Ave., Abends und Sonntags: 830 Mohamt 
Gtraße. frfamomi* 


Alerander Detektive - Agentur, 171 a fintten 
Etr., 25 2079, Sammelt Beweismaterial für 
tihtlihe Klagen, Dienftapl und Schwindel entbedt; 
auh amangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
An Trubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 


KRaufs- und Berkaufs-Angebate. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Store. Firtures! Store Firtures!— 
Wir find itberladen und mirjen Plat ge- 
winnen; Deshalb verfanfen wir zu irgend 
einem Breis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fixtures, Drogoods- nnd Bäderei-Aus- 
flattungen. Kommt fchnefl wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewänidt. Alle Firtures Foitenfrei auf- 
geitellt; Verfaufstifche, Schaufäften, Wag- 
fchalen, Eis-Kiiten, Wandfchränfe, Fuß- 
hodenfchränfe, Cafh Regifterd. Eine voll- 
Händige Auswahl von Fixtures für 
Kleifhmarft, Reitanrant; Baar oder auf 


leichte Abzahlungen. 
Adolph Bender. 
217 — 219 Väilmanfee Avenne. 
196—198 N. Halfted Str. 


ja,momifafjo* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultus der, 
2-32 2336-238 Welt Madijen Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Lönnt Xhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore:fFirtures erfparen. 
Neue und — 
Vreife die abjolut niebrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
930-3234 236-338 Welt Madifon Straße. 
Kelephone: Monroe 1712. Yuliuß Bender. 
ei oder leihte Zahlungen 


Umertican Store irtare 60, 
98-10-—106 S. Halfte Str. Ede Montzoe 
Etoresirtures, neu und gebraudt, für alle &es 

ifts zweige. 
10a —Unfere Spezialität iſt — 
Meat ze. 
Einrihtungen. 
Ule Firtures abgeliefert und frei aufgeftellt. 
a 6maibofadi? 


Au verlaufen: Spottbillig, vollftändige Meat 
Market-Cinrihtung, jo_gut wie neu, fowte Bing, 
Küdentifche, Shelves, ESchanfäften, Platiforms und 
Komputing-Waagen, Kaffeemühle, drei und vier 
Böcher Butter-Kühler, Wall Cafe, Delbehälter, Soda 

buntain ufio.; ufw.; verkaufe einzeln, auf Übzahs 
ung. 28 ©. Halfte Str. 


Bu verkaufen: Gemifes, Tomaten» und Sellertes 
pllanzen, 5c das Dubend. 1697 R. Sarramento Ave, 


nahe Wellington Str. 


Hört! — Gute tmollene getragene KHerrenkleider, don 
den erften feinften Serrichaften, zu ganz billigen 
Vreifen. Anzüge fir Männer und Yünglinge, 
2300 Stüd hochfeine Herren-Jadet3, groß und Tlein, 
in allen» farben; von 50c.an, Seien, Meften, Som: 
mers=ileb geieher: Filzhüte, Alles in loloſſaler Aus⸗ 
wahl. FH feider find fogut tie new, und nur 
ein ein. wenig benugt.— Neue use und neue 
Kofen ebenfalls billig zu. verfaufen. Deutiches Ges 
(Haft. » Sonntags bis Mittagssgeöffnet. 89 Noble 

tr., nahe Erie Str., Shadt'E Store. 

"u Amaidoſadilm 


Einige Aahrgänge Gartenlaube und Nobellen⸗ 
Schat billig zu verkaufen. Mrs. Weichman, 50 Weſt 
Ohio Straße. 


Sobelbant, aut erhalten, billig zu verkaufen — 
Raub, 100 Kome Str. 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas-MWort). 


5.— Geld au verleihen 
—auf Chicago bebautes Grundeigentum — 
Baudarlehben befjorert. 
— Borauszahlungg = Privilegien. — 
G. 8. GConey& Eo., 
Tel.: Central 8. 181 Sa Salle Str. 
24maie 


— ben 
Auf Chicago Grundeigenthum gu verleihen. @üns 
ige Bedingungen, niedrige Binjen und geringe 


ntoften ao * 
5. Araemer * 
8&4 und 86 Sa Galle Er. 
l5apbsfamobisın 


shi een 
i — — — ud ——— Vrivat⸗ 
euten zu leihen gegen monatli oten und ⸗ 
fen. — —— 


u leihen geſucht: 8800 auf e 
b Eicerhett. Jos. Praun, — te u ad 


u verlaufen: Erſte Hppoibel, $9000, 5 Aahre 5} 
D3., neues Brid-fFlatgebäude, kcage Xi 
I Sen ee. €. Willoughby, 1373 Dincote Une? * 


uw verlaufen: Befte erfte Gprog. vothele 
Me u 8500 aufwärts; en: — — 
Geld zu verleihen zu ben beſten Bedingungen. 
Richard U. Rod, ıl Dearborn Str., 7. Fur. 
Nordieites Office: orth Une., Ede Larrabee Str, 
Ubends 7-9, Sonntags 10—12. 
l5mat,i2* 


Geld, in. Summen bon 850 bis on zweite 
geemnn au berleihen. C. 2. 1 nr 
tr., Zimmer 710. Abends orth de, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. BSnat,X* 


Wir verleihen Geld auf ® bum und 
gum Bauen zu niebrigften Zinſen Mo 

nd Samftag Abends bis 9 . Rraufe 

nt, 997. Milwautee &be., Bauli — 


Br Sppothefen auf Grundeigentum promdt 
beforat; halbe reguläre Raten. gei 8 
Rubdo b Ku & &., 112 Elart ade Sim Bo 


4 nun 34 AR 
AR . en zum 
Aiebrigften Sinsfuh. Xeiephen Main 250, Imaige 


v A AREA GT 151 SaSalk, Str., 
x ‚ berleiben. Geld auf bebantes 
Bunt —— Anton ee 


n in * 
t eriren oa en Beträgen 


um Verlauf zu Mari und aufge 


eo, Geld zum Bauen, Teine Kommtffion, Teine Con 
side 3 
Pasing 


”  Greenebeum Sons, Bankırs, 
berleiben Grundeigentum u. sum Bauen, 


ocerhe, Reftaurants und Bädereis 


Diöbel, — 
Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cenis das Wort.) 


Muß beſtimmt dieſe Woche verkaufen te 


tn: Elegante: 
— * 6 —— Pie ——— * 
a en lei, Mer) 


lortiſch, Eisb Betten, Dreſſer, 
—— practoälte Rüde: Ban Dfen, — Ti⸗ 
Ks Stühle, Nähmajhine, Gardinen, Portieren, 

chengeſchirr un fpottbiliig; gebe nach Deutſch⸗ 


N ton Str. 
land. Kommt fofort. 267 Dayton Tjuntim 


gu verlaufen: Ein 0 „Home —*— Koch⸗ 


ofen in feiner Zerfafſung; jehr liberal.» 1197 New: 


port Ave. IJ. Aloor. 


Möbel müſſen ſofort verkauft werden; verlaſſe die 
Stadt. Großer Bargain in Kombination Porhellan 
Schrant u. Buffet; Vavenport, 2 Bettzimmer Sets, 
Ehinimer Sets, Rugs, uſw. Kroell, 506 Shef⸗ 
field Abe. 


Zu verkaufen: Eifernes Doppelbett mit eijerner 
Spring. 351 Larrabee Str., hinten. 


910 faufen meine gang neue Singer Nähmafchine, 
ferner feines Piano, einige Ihöne Möbel und Rugs 
kıllia. 586 La Salle Ape., Flat 1. 


Zu verkaufen: Sideboard, Combination_ Schreibs 
pult und Bücherfchrant, Ausziehtiih und Tel Rod: 
ofen. 395 Sedgwid Str., Flat 1. 


Zu verfaufen: Guter Gleniwood Füchenofen, billig. 
1022 Hood Ave. - Elarf Str, oder Epaniton * 
aſomo 


Zu verkaufen: Möbel und Küchengeſchirt, billig. 
kaum ein Jahr benutt. 210 Dayion Str. ſaſo 


Zu verkaufen: Billig, ein SGever-Schaufefftuhl, 
Leder-Sofa, Auszieh-Tile, 2 neue Fliegen: Thüren. 
87 Fremont Str., Saloon. 


Zu verfaufen: Haushalt: Möbel, billig; BDreiiers, 
Betten, Rugs. All Ordhard Str. Sonntags. 

Junge Leute, aufgevapt! Wegen fofortiger Ab: 
reife pottbillig zu verfaufen: Sänmmtlihe Möbel 
einer 4:3immer Wohnung, jammt Koh: und Eb: 
geihirr; zufammen oder einzeln. Sonntag den gattz 
en Tag zu Kaufe. 56 Dat Str., nahe Xarrabee 
Str., Flat 4. ſaſon 

Zu verkaufen: Hübſche Möbel, wie weu, Varlor 
Set, werth, $90, für $30; Teppiche und Rugs, werth 
$60, für $20; Bilder, Fifche, Stühle Leder-Schaufel- 
ftuhl, Couch, Bettitellen, Gardinen, Nähmajchinen, 
Upright Piano, Betten, Spiegel, Uhr und Xampe. 
69 N. Robey Str., nahe Wider Bart, 1. R 


Bu verfaufen: Sehr billig, einzeln oder im Gans 
sen, 6 Zimmer Möbel, au Klavier. 1214 Rokeby 
Straße. dofria 


— — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtramente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort). 


Fe — — 
50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gehrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von biejen ——— 
Inſtrumenten ſtets Pen unferem Waarenlager:floor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von wohlfeileren Ya: 
brifaten in neuen Upright3, rangirend von $150 bis 
$2350. Bedingungen: $I0 — $15 — $35 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos vers 


miethet und 1 Xahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. - 


2ufb & GertS Piano Co., Buib Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yan, fajondide* 


Zu verkaufen: Feines Piano, Parlor Suit, Eh: 
zimmer-Tifh und Stühle, Betten, Rugs ufw. 4756 
VBincennes Ave, flat 2. ‚ 


Große Mufikbog mit 40 Platten, faft neu, billig. 
Nachzufragen Sonntag Morgen im Store, 123 Tin 
cofn Avenue. 

Negulärer Piano-Berlauf in 157 W. Mabifon 
Str., Chidering 80, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinway $140, fogut wie neu; Bradford 60, 
Schuls, fogut wie neu, $105; auf Ubzahlung. hr 
tönnt abzahlen zur Rate von $1.00 die Woche. 
Spreht heute vor. Lomenthal, 157 W. Mapifon 
Straße, nahe Halfted. 3ijn** 


Muß verkaufen: Wegen plößlicger MUbreife nad 
Deutfchland, mein hochelegantes $450 Wiano, im 
Dezember gefauft. 960.R. Clark Str., Te 

n, Iw 


8110 kaufen feines Upright Mahagony Piano; faſt 
neu. Kommt ſofort. 401 Milwaukee Ave. dfia 


Nur $85 flür jhhönes Bauer Upright Piano, $5.00 
monatlih. Groß, 592 Wells Str., nahe — —* 
jn2w 


885 kaufen 8400 Bauer Upright Piano, 85.00 
monatlih. 629 Zarrabee Str. 6inimkt 


Verlaufe mein Piano, billige für haar; großer 
Bargain. 370 Afhland Blpd., 1. Floor. dinex 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: $125, junges, 1200 Dr ſchweres 
Ablieferungs⸗Pferd. $70 für Teichtes Ablteferungs- 
Pferd. 360 Sedgwid Str., Market. 


Bu verkaufen: Studebater Depot Wagen (Gar: 
tiage), Plag für fehs, faft neu. Kommt und madt 
Offerte. Kleins Parn, Ede Union und Ganalport 
Avenue. fafo 


Bu verkaufen: Gutes Deliverppferd und Gefchirr. 
96 Biifel Straße. 


u verkaufen: Gin gutes Pferd für $80. 106 Oft 
Fofter Ane, ; 


Bu kaufen gefuht: Ein Pferd von 4-6 Yahre 


für Milhwagen; zahle von $100-$125. 160 Mil: 


mwaufee Avenue. 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr. Senry 
Koerdis, 158 W. 4. Straße. 


u berfaufen: Pferd und Wagen oder einzeln. — 
58 Haftings Str., nahe Koyne Ape. 


Su verkaufen: Biwei Pontes, 5 Sioelfoänner und 
D Exprek und Bugav:Gefhirre. 49 Genter Str. 


Zu verkaufen: Hühner. Blad Span, echte Raffe,. 


wegen Mangel an Raum. 234 Evanfton pe. 


Verlaufe Pferd, feines Top Buggy, Teichter Ma: 
gen. 3724 Elybourn Upe., Gepreh-öffiee. 


Zu verkaufen: fchöne Colliehunde. 96 Sigel Str. 
Zu verkaufen: Billig, 1500 Pd. fchweres Pterd, 
gas und ftarf; fein Gebraudh dafür. 4744 Bilhop 
Straße. : 


Zu‘ verfaufen: geichter. Panel Topmwagen, Pferd 
und» Gefhirr; Preis 860. 623 Moscoe Etr., nahe 
Sineoln Avenue. 


Bu verlaufen: Billig, Pedegreed Cofer Spantels 
Puppies. 353 Garfield Abe., unten. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 726 Southport Ave. 


Su Paufen gefuht: Pferd und Ma 
Qudfter. Meder, 2946 S. Loomis Str. — 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, fowie alle Sorten deutfche Singpögel, 
bejfer und billiger al8 anderswo. The ‚Aquarium, 
1 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. 14djfa* 


Wirhaben Diebeften Sänger! Ran 
tienpögel aus Deutichland importirt, $1.88, 83.00, 
44.00, 10 Tage auf Brobe. Chinefiihe Nach: 
tigallen, Zeiſige, weiße NReispögel etc., ageien 
N Tage auf Probe. Hunde, Kaninden, yiiche, Käs 
e, Aquariums, import. Samen etc. 
e Uguarium, 10988 Milmaufee Une. nahe Wood. 
l5matfafomi* 


Harzer KRanarten, Unbreasberger, fowie Stiegfi 
Sänflinge, Zeifier, Stamm: a Bei 8 
wie alle Arien Haushunde, Wholeſale und Retaif. 
Ailantic & Vacific Vogel Store, —* Madifon 
Straße. biafenmemi* 


Verlaufe St. Bernharb>Hund (tegiftrirt), 2 

It, 200 Bfb., iertb 8500, für 8235. Schwarge Set: 
den Toy Pudel, fomwie aud mweike Pupel und Gollies 
für eigenen PBreid. 411 Grand pe. ſſomo 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern' s Mhenmatic Memebp lindert ſofori 
Rheumatismus, Gicht, Dumbago; $I die FFlafche. 
Chas. D. Lindfirom & &o., potheler, 96. Meis 
Str., Gde Inbiana Gtr. Han,fa* 


erila heilt Kräge ınnerhalb 24 Stunden. Upos 
he Ir Mbelte Stroke, * 


Deutſche Debamme nimmt Eutbindungen- an in‘ 


d außer dem Haufe, zu mähigem Preis . Rat 
feet. Mrs. Giade, 447 Well Sir. Xelephun 
earhbsrn 244. Zun?oX 


Dr. Weib und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, behan 
bein alle — iten — —* 3 
dungen an in und außer dem . ‚912 Mil» 
iva Une. Xelepben: Monroe Bmailmtt 


Zu miethen gefucht. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


t: Anftänbi M teil 
5 —— —* ES En 


—— —— 
nde on u n 
Larrabee "St, Wdr.: €. 45,. Abendpoft. 


Ri is Sincoin rt, Uber: 8. 8 
Aleinftehender Mann fuht Iimmer und Board 
tt Bad in fhönem t bei allein älterer 

Graur Morbfeile, Wine 2 429 Wenbpohr 


ESEEERH 


ur 


„un efucht: Zimmer, Rorbfeite; Breit: 


# " * “N 
PIE: ji 4* 


vermiethen: 
wc —* nes —— b vl ’ 
Lowrie Safes und Be 
KT BE Sa, De 
s in men t, 
gemwünfdt. 258 Eollon Sm) 384 Ave. 


oo en: —58*8 erg a rg 
eſtaurant, rdware, a = oder 
ftore, 373 N. California Gasen. — 


Zu vermiethen: Zwei feine helle 4 Zimmer Flats. 
191 Yarrabee Straße. 


Zu vermiethen; Für einen guten Geichäftsmann, 
Store, pafiend für Butcher und Delikateffen, Kaf: 
fee und Thee md Grocery. 406 Armitage Ave. 
gu vermiethen: Selle 6 Zimmer Wohnung mit 
Bad und Gas. 702 Lincoln Ape., über Apotbete. 


Zu vermieten: 2 helle hübice 5:Zimmer:Woh: 
nungen, neu dDelorirt, je $%0; helles reines Bafement 
für Gefhäftsziwede, $10. Gigenthümer am Plate 
Sonntags von 9 bi8 12. BI N. State Str. 


Zu vermiethen: Sieben-Zimmer Gottags; Mietbe 
$l6. 516 38. Str., nahe Kanal Str. Sch:üjfel: 
503 8. Straße, 


Zu vermietben: Prachtvolles 6:Bimmer - helles 
Flat; modern. 1695 N. Halfte Str. 


Zu vermiethen: 3 große, helle Zimmer, 88.00. 1901 
Iowa Str., nabe Homan Ape., 2. Flat. 
gu vermiethen: 6 Zimmer Wohnung, Tampfhei- 
zung, 825.0. 140 Wells Str., oberer Floor. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer oberes Flat, ohne Kin: 
der. 273 Cleveland pe. 


gu dvermiethen: Große 4 oder. 6. Zimmer (Gde) 
Wlats, modern, billig. 1116 Armitage Ave. 


gu bermiethen: Feines helles 4 Zimmer Flat, 
nahe SHauptsGeichäftstheil, moderne Plumbing, an 
erwachjene Leute, 814.00. 1702 Nord Baultna Str., 
nahe Lincoln, 


Zu vermiethen: 5 helfe Zimmer. 157 Orchard Str. 


Zu_vermiethen: Store, paiiend für Bäderei nder 
al3_Schupladen; Xransfer:Ede; feine Konkurrenz. 
5857 State Str. 12jun,imX 


Zu vermiethen: Grftlfaffige - Dottor-Office, mit 
Laborktorium und fünf jchönen Zimmern; gut für 
deutſchen Arzt; Transfer:Cde 51. Str. und Afhland 
Ave. Zu erfragen im Saloen. William San. 

amo 


Zu_veriniethen: Viersgimmer Flat. Nachzufragen: 
374 Sergwid Str., Flat 2. ® 


u bermiethen: Seh: Zimmer, mit Babd, $18. 
ı% N. Halften Str. 6 


Zu vermiethen: Schs:Bimmer Flat, neu deforirt: 
Steinfront. 548 Erpftal Str., nahe Divifion Str., 
Galifoınia Ape. umd -dem Humboldt Part. Süd: 
front. frfa 


Zu bermiethen: Vier Zimmer, $8:. groß und elf, 
Ga; vorne. 842 Weit Obio Straße. rſa 


Zu bermiethen: Store mit 4 Zimmer, Norbdjeite, 
gegenüber Schule; gut für Grocery; $5. Nachzu— 
fragen: 737 N. Mozart Str. jrſa 

Office zu vermiethen für Geſchäfts- oder lom— 
merziellen Gebraud, Dampfheizung und eleftrijches 
Licht, mäßige Miethe. Anzufragen in The Armitage, 
Milmaufee und Armitage Avenue. frfa 


gu vermiethen: —* 4 uns S:Bimmer» 
Wohnungen (Ofenge wg en gelegen, Rr. 
117—125 Gatalpa Court (Rogan 

bern, Luft und Licht von allen ‚Seiten, 1% Blodz 
ron der Hode und Straßenbahn; Preis $18 bis 
$23 das lat, Yanttordienft. Sofort di beziehen. 
Näheres am Plage cher bei Rudolf Geifert, 103 
Raibington Etraße. —E 


quare). Alles mos 


Zu vermiethen: 6 Bimmer, hell und groß, Dampf: 
heizung, 3, Blod3 von Kohbahnftation; gute Gar- 
verbindung: Nahlak an Miethe bis Oftober. 1214 
Rofeby Str. bofrja 


Bimmer und Bsard. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort). 


Vermiethe helles Frontzimmer an ein oder zmei 
Herren. mit Bad, Koft wenn gemwinfjcht. 961 Weit 
North Ave, gegenüber Humboldt Part. 

Zu vermiethen: Gutmöllirtes, fleines Frontzims 
mer, an einen ober zwei Herren; ruhiges flat. 
204 Eaft Chicago Ape., zwei Treppen, rechts, nahe 
Wells Str. ſaſon 


gu vermietben: Möblirtes Bimmer, mit oder obite 
Koft, bei alleinftehender MWittiwe, Süpfeite. 55. und 
Garfield Boul., fomwie Nord: umd Weitferte. 

„Veritas“ Zimmerpermiethungs-Biürs, 335 Wells 
Str., für Roomerd und Boarders, fuftenlos. Offen 
bis Abends & Ahr. 


Roomer8 verlangt. 346 Fiftb Ape., 3. fyloor. 
fafon 


Dermietbe zwei fchöne, helle, möblirte Frontzims 
mer an 1 oder 3 Mädchen, oder Kleidermacherin. 
217 N. Centre Ape., nabe Milwantee Une. ſomo 

Möchte anſtändig erzogenen Knaben von 11 Jah⸗ 
ren in Pflege geben bei anſtändigen Leuten, Nord-— 
weitfeite bevorzugt. Mit Preisangabe brieflich, 1566 
N. Campbell. Avenue, 


Deriniethe an Herrn billig, jchön -möblirtes Zim— 
mer, alle Bequemlichkeiten. 18 Wisconfin - Str.. 
Lincoln Bart. 12jnim& 


Zu vermiethen: Kreundlihe Zimmer, mit ober 
ohne Koft. 884 Bincoln Une. 


Zu vermiethen: pe bei alleinftehender 
Frau. 214 Roscoe Boulevard. 


Berlangt: Ein Kind im’ Pflege zu nehmen; befte 
Behandlung. 959 Ballou Str., oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Pordergimmer bei 
alleinftehender rau. 1 enter Str., Flat 1. 


Zu vermiethen: An anftändigen Mann, fyront: 
Schlafzimmer. 541 Sedgwid Str., flat 3. 


gu bermietden: Schönes möblirte®s Zimmer an 
“> bei alleinftehender fyrau. 133 Gleveland Ave, 
interhaus. 


Verlangt: Boarders, bei kinderloſer Frau. 65 


Cobleng Str., nahe R. Roben Str. 


Bu vermiethen: wei ſchöne, ſeparate Fimmer; 
Bad, Garten, Porch, warmes WMajfer, 45 Nork 
Robey Str., nahe Wicker Park. 


Zu vermiethen: Möblirtes Vorder-Zimmer. 78 
Center Str. 


u vermiethen: Schönes Zimmer ‚alle Vequems. 


lichteiten; bei alleinſtehender Frau. 98 Whiting Str. 


Zu vermiethen; Ein ſchönes Schlafzimmer an ein 
oder zwei anſtändige Mädchen bei einer alleinftehen⸗ 
den Frau, 442 Centre Abe., hinten, oben. 

Wittwe wünſcht zwei anſtändige Boarders. 5208 
Süd Paulina Str., Flat 2. 


Au vermietben: Zwei möblirte Zimmer, Parfor, 
Schlafzimmer, bel und rein, heibes und Zaltes Mafz 
fer, mit Koſt. 1584 N. Aijhland Abe. 


Bu vermiethen: Zwei ſchöne, luftige, möblirte 
Same an zinei Herren oder Ehepaar, gute Rad: 
rihaft. 315 Bijjel Str., nahe Webfter Ape. 


Boarders gewiünfcht in 734 N. Halſted Str., bins 
ten, oben. 


— — 
u vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 
og N. Halfted Straße. 


— Zimmer, 81.50. 555 Sedawied 


Zu vermietben: Helles Zimmer, Gas; kei = 
der; Wittive, Sue % Oft Be Rin 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Bad, end 
für 2: mit oder ohne Koft. 19 Goethe Fi 
ment. 


Zu bermietben: rg mit Board für 1 
oder 2 Herten; preiswürdig. 271 Dabton Str. 


— — ———— ———— 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 192 Center 
Sitr,, binten. 


Verlangt:. Boarderd. 505 Weit Erie Str., 1. 
Flat, hinten. 


u bermiethen: Schönes ontzi s 
an 825 Weit ee TUR 


u bermtetben: übfches freundliches i 
SiA die Woche; Bu Bad, ame: 


nahe Addifan Ave.:Station. 1410 Addifon - Ave,, ’ 


2. Floor.‘ Zelephon: 4258 Yrbing. . 


vermiethen: Freundlich gelegener PBatlor, mit 
wi Betten, * —2— 2. 317 ct: 
i , a 


Zu vermiethen: nes Zimmer sell) für 
erren, es bo üdtfden euten 
IR oe 108 Onfnonn gi, Flat * 
mift ſa 


—— 


Zu vermiethen: Schönes —————— Dt: 


North Ane., 3. Flat. 


blirten efellenioo! R 
$5.00 .mona Adr.: D. Eu 


Rinder ‚finden Board. MS Drdard Bi. 


am —ñ —ñ— —ñ —— — 
Grocerh u. Delilate ſſen⸗ Store Seltene Gelegenheit. 
9650, billig fürs Doppelte, Taufen wenn ſoſori 
genommen, — — und am feinſten ausgeſtat⸗ 
teten Grocerd⸗ und Vveilkatefſen⸗Siore in deſſet Ge⸗ 
gend der Rordſeite; elegante tures, rieſiger Vor⸗ 
rath von fri nt, Computing Scales ujin., 
neue Nahbarihaft, gut — feine ſtonkur⸗ 
teny; bringt R gutes Gi welches 8 
unimmt; Dies fel einer ber. größten 
argains und felt ten die je offe- 
tirt wurden; — wird nur Yamiltenziwiftigleiten we⸗ 
gen verfauft. Spredht jofort vor und Sonntag 
Morgen in 1858 Lincoln Wve., nädhfte Thüre zu 
Ede von Gullom Avbe. 


* Zu verlaufen: Wegen Krankheit, altetablirten und 
ehr gut zahlender DelitateffensStore und. Home 
atery im feinfter : Gegend ber. Rorbfeite; elegante 
Birtures, großer frijcher Vorrath; nehme bei jofor: 
tigem Verfauf $535, gut Das Doppelte werth; bil: 
lige Miethe mit: feinen Wohnräumen; tägliger Ver: 
tauf von 330 bis $40; kaun von guter Partie leicht 
auf’S doppelte gebraht werden. Zu erfragen Saın- 
ftag Nahmittag und Sonntag Morgen. 2233 Lin: 
coln Ane., näcfte Thüre von Lainrence Une. 
Zu verfaufen: Store 20x42, mit 5 Zimmer Flat, 
modern, ganz Brid. Vorzufprehen 1246 NR. 48. Une. 
Eine jeltene Gelegenheit. fajon 


Zu verlaufen: Kleines Newelry-Geihäft, viel Re: 
paratur; gute Gegend, Nordjeite; feine Konkurrenz. 
Adr.: SH. 66 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Neftaurant nebit 9 
Simmern obenauf, alle vermiethet. Gutes Geichäft, 
pajiend für Ehepaar. George Kohn, W36 E. Chicago 
Ave., nahe N. Clark Straße. 


Zu kaufen geſucht: Bäderei, nur Laden-Geſchäft. 
Rahzufragen: Roichlein, 195 La Salle Ave. ſaſomo 


Zu ,vermiethen: 12 Zimmer Hotel, 26 Meilen von 
Chicago; Miethe $5; Saloon augrenzend; Einrich⸗ 
tung zu mäßigem Pteis. Gas und Stadtwaſſer. 
Wenig Kapital zum Anfangen erforderlich. — 
Apdr.: 8. 55 Abendpoft. 

gu verfaufen: Billig, Gd:Grocery, friihe Waare, 
feine fFirtures, gute Vage, mit 4 jhönen Wohn» 
zimmern; gute Gelegenheit für junges Ehepaar. — 
1164 N. Weitern Andenue. 


$165 kaufen Meat Martet, Grocery, - Confection: 
ary; hübſche Wohnung. 5111 Union Ave. 

Zu vertaufen; Tabak- und Confectionary-Store. 
Bargain. 408 Oft Belmont Une, 


Zu verlaufen: 7-3inmmer, möblirt, 1 Flat; Zim— 
mer befegt; SB. Miethe $20. 609 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Schleuderpreis, gut eingerichtete 
Wurftmacherei, eleftriicher Betrieb. PVerfaufsgrund: 
Todesfall in Familie Adr.: U. ®. 174 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Alte Bäderei mit neuem Ofen 
oben hinterm Store eingerichtet. 406 Urmitage Ave. 





Zu verfaufen: Milhroute. 210 Biliel Straße. 


10-Bimmer Rooming:Haus der Sprade wegen zu 


verfaufen; alles befegt. 730 Sedgwid Str. ſſo 


Zu verkaufen: Guter kleiner Saloon wegen Fa— 
milienverhältniffen. Sehr paſſend für Deutſch-Un— 
garn. Nachzufragen 204 EClybourn pe. ſſo 


Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen, gute 
deutſche Rachbarſchaft; autes Geſchäft garantitt, nahe 
Irving Park. Keine Agenten. Auskunft in 115 
Wells Straße. 

Zu verkaufen: Billig, Wurft:Stand in Vergnüs 
ogungsparf. Nahzufragen 97 Mohawt Str., unten, 


Gute Bäderei zu verlaufen in Allinoifer Städt 
mit 5000 ‚Gitiwohnern, wenig ihresgleichen in Chis 
cago, einzige Bäderei. Habe genug Geld und Krank 
beit DVerfaufsgrund. Zu erfragen 672 Cortez Str.. 
oder 1288 Caft Ravensiwood Part Une. 12jn1io% 


Mortgageed:Verfauf: $750, werth $4000, Tanfen 
bollftändig eingerichtetes Reftaurant. in jehr gutem 
YZuftand, abjoluter Bargain. &4 Wabajh Ave. Henn 
und —— Advokaten, 112 Clark Str., Zim⸗ 
mer? 


Bu verfaufen: Billig, imegen Todesfall, verlafie 
Stadt, Grocery, Delifatejien, autes Geichäft, alles 
neu, $15 täglihe Einnahme. U Mohamt Str. 

Zu derfanfen: \ Bäderei und Delifateffen, alter 
Blas, feines Geihäft und Lage. 509 Belven Avenue. 
N ſaſon 
Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, in der Stadt; 
Zizens bis November; wegen Familienverhäſtnifſe. 
Zu erfragen in der Globe Brauerei, 41. Str. und 
Inion - Abe, 

Zu verfaufen: Bierapparat-Reinigungs-Route, drei 
Jahre etablirt, Bferd, Wagen und Ausftaftung; $10 
Reingewinn verfaufe billig, wenn fofort ger 
ngmnen. Nachzufragen Sonntag, oder Nachmittags 
nad 5 Uhr. H. Vladburn, 1331 Fulton Str. 

Reftaurant: und Lunhroom-Käufer, Adhtung! 

8275 taufen, wenn wo genommen, beftgelegenes 
und immer jehr gut zahlendes Reftaurant und Lundhs 
room auf der Nordieite; feine Yirturcd: eine Gold⸗ 
tube. Spreht fofort wegen diefer jeltenen Ges: 
egenheit vor. Theilweife auf Abzahlung,: wenn „ges 

uſcht. 5 RN. State Str. u — 


— 


Zu verkaufen: Kleines Schneider:Geihäft; Bee: 
taturen und neue Urbeit; wegen vorgerüdtem Affer. 
330: Benter Str. 


Großer Bargain! Muß morgen,. Sonntag bis 
Mittag verkauft werben: Zigarren=, Gandy-Store, 
ge jeden Preis. Kommt ber. 1684 N. Afbland 

ve. 


Zu verfaufen: Gutes Reinigungsgefhäft, nebft 
Wärberei, zum Ginrichtungs-Preis, wegen ‚Rüdreife 
nah Deutihland. Adr.: D. 350, Abendpoft. fafon 


Verfaufe mein altetablirtes Grocery-Geſchäft, 
—* Unglücksfall; mit vollem Waarenlager, oder 
nad lcpereinkunft. 520 Blue Ylsand- Ave. fafomo 


Zu berfaufen: Gute Bäderei wegen Todesfall, 
Geihäft. Miethe nur $15, bilfig,' guter Ofen. 
50 N. 48. Abe. bi 


Sn verkaufen: “ Sigarrene, Candy-, Delitatefien« 
Store, jehr billig. 311 Cortland Str. mifafon 
Emm lo U — — — — —— — 


Wer ein Geſchäft irgend welcher Art kaufen oder 
verkaufen oder gegen Grundeigenthum vertauſchen 
will, auch Partner oder Partnerinnen ſucht, ſpreche 
Vormittags vor. Rentable Geſchäfte, ſowie zahs 
ianastäbiee Käufer immer auf der Lifte. 
Wells Str. . Dmai,dojadi,im 


u laufen gefuht: Eine erfter Klafje vorichriftss 
mäßige Storetrade-Bäderei. Adr.: W. SB U un 
ia 


Zu verfaufen: Milchroute, theilmeije oder gan, 9 
Kannen täglid. 38 Humboldt Ave. frja 


Zu. verkaufen: Erfter Klafie Bäderei. 195 Huron 
Straße. frfafon 
a verfaufen: Für den halben Werth, ein gut⸗ 
gehendes Fleiichergeihäft, in der beften Stadt im 
nördlichen Theil von Andianta. Finwohnerzahl 25,000 
— nur 9 fleifchergeihäfte in der Stadt. Eine gute 

Erkurjions:Stadt. Adr.: M. 864, Abendpoft. 
9unimf 


Zu .verfaufen: Grocery Store fammt Haus und 6 
immer oben, Stall, Pferds und Wagen fir 86000 
afh, nahe Chicago. Mäheres bei Mike Roobs, 
Grocery Store, 3 Weit Randolph Str., Chicago. 
9iuni 
Bu berfaufen: Ein gutes Fifh- und Delifatef- 
ſengeſchäft $30 bis $40 ae Einnahme. 1759 
Dimaulee Ave, Tin,imt 


Billig: Einträgliche Grocery und Delitatefien. 59 
Wendel Str., nahe ı Wells. Tjuniwx 


Gutedeutfhegeitungyzupdertaufen 
Eine im guten Rufe, mit guter Abonnentenzah! 
ftehende deutihe Zeitung in Wisconfin, iſt *8 
beſonderen Gründen zu verfaufen. Offerten bitte 

unter Adr.: PB. 691 Abendpoft zw richten. 
HImailm: 


Geſchãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
vu Sierra en höheren schied 


Geſetzte BVerjon, mit $2%, in's 
geben. Adr.: D. 30, A en 
Habe 81200 in rentable d wirtli 
rn ; —— ee ——— 


Verlangt: Guter Maſchiniſt, der Werkzeug und 
Maſchinerie ‚bat, oder ſolches laufen kann, um eine 
eletiriſche Reparatur Werkſtatt für uns zu beireiben 
wir liefern alle Arbeiten; eine ſeltene Gelegenheit. 
Adr.! D. 334, Ubendpoft. ? 


Gefucht :-- ftetigen Plah, zu mäßigem :Lohn, 
der als A ieth t 
fergeicäft. 971 x Üben ve. * & 


langt: Buchhalter -als Partner mit $2000 
en — Umfap 200, Reiner 
twinn $100 garantirt. N. 405 Abenbpoft. 1lflio 


 „Daibeder u. |. w. 
unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder's- Itam Ready Roofing Gomp 
12 -Mil Ave. Nimmt: die Stelle von 


dein ur Hälfte bes ‚Breifes; Bil 3 
v "and "Halt Doppelt jo lange. Direl 


f: Euer Dad, 


Hr lönnt ein 


et ra 
Lincoln pe. 


ig zu verlaufen: ı Solide zwei 8 Bimmer 

äude, Dampfheizung und modern, beit 
remont Straße nahe Belven Ave. und. & 
babnftation, Lot 335x125. "Näheres 
Seminary Avenue. 


— Ye 5 a 


Geo. 3. Shmidt & So 


Ravensivood, neues # 
Trim, Gas amd efeftrifches Licht, wabe Roben 
Strabe Station der Nortbiw. 


ohbahn. Leichte Ter- 
mine. Gigenthümer 270 Et. r 


thony Court. jeden 
am Plaͤße oder BRos Lincoln Ave. — 


verfauft billig: 
und Lot in guter Berfajjung; en 
2 vier-Zimmer Flats. 2 WlodE von Deerings fa: 


zur NRahzufragen 924 Eiy: 


Zu verfaufen: Zmweiftödiges 4«Bimmer flat Haus 


Barry nahe Racine Ave, Gigenthümer 1143 * 


u verkaufen, 2⸗ſtödiges Brid 
ür 2600; Halfte Baar. Brin 
129 Maud XUpe., 


Großer Bargain! 
hauts mit Pafement 
Keine Agenten, 


Aubergewöhnfiher Bargain! 1115 Newport Ape., 
erndon, hochfeines, neues und beit fonftruir- 
tes 3:jylat Steintront:Haus, Stein Bord, 6 Zim: 
mer jedes Flat, durchweg im Eichen, modern in je: 
der Beziehung, Lot 30 bei 125. Preis 9500. Mies: 
the $1260. (Veachtet Dies und jpreht vor um Er: 
laubnik zur Bejihtigung der Flats.) 

. .‚Hilfinger- & Go.,; 1647 N. Elart Ste. 


Parpreifter, Achtung! “Bargain, leere Lot an 
alle Berbejjeruigen 


Maribfield Ave, 
Leere, Zot an Dipveriy Peul,, 


und bezahlt, $10. 
nahe Lincoln Str., $7A0. 
und Wapeland urd Sonne Upe., 315. 
346 GCaft Jıping Part Pont. 


Zu verfaufen: Bargains. 
Steinfront, Yurnase-Heizgung, 6 Zimmer 
‚ an Robey Str.; —W 
modernes 3-Flat Brickgebäude, Sieinſront, 5⸗ 
6- Zimmer Flats, 
Sputbvort Ape., 
we jährlich. Frank Bech, 346 Eaſt ae yon 


Modernes 2:7F1 


on fyofter Ape., 


u verkaufen: Bargain, imoderne 5igimmer Fraine 
Yurnace-Heizung ; 
School Str.: verichleudere zweds jchnellen Verfaufs 
Tranf Bed, 346 Eaft Irving Bart —— 


Zu verkaufen; Bargain, feine 5-3immer Frame— 
Gottage, an Robey "Str., in- gutem 
31900 wenn dieſe W 
Frauf Beck, 346 Eaſt Irbing Park Boul. 
modernes 2⸗Flat Brid- 
gebaäude, 6 und 7 Zimmer, Dampfheißzung, eleltri— 
volfftändig:; Preis $MNO; Miethe IR. jährlich; nehme 
Cottage al®‘ Theilzablung. Spreht vor bei Franf 
aft Irving Part Boul., nahe Lincoln 


— 
Zu verkaufen: Lot an Diverfey Boulevard, nabe 
Noͤrthweſtern⸗Hochbahn; werth 81800. Wunſche Of⸗ 
J. Brieske, Eigenthümer, W49 N. Ha 

pr 


Spezieller Subdipijion Berfauf: 30 
Alle Verbefferungen. 
Feine Fahrgelegenheit. 
Gars bis Grace, 2 Blod3 meitlid, oder 
Contfin & © o,, 1619 Lincoln Abe. 


Zu verftaufen: 
ottages; hohe Koncrete Bafement; 30 Yu Sotten. 
83250, $150 Baar. : 

Eonktlin &:Co., 1619 Lincoln Abe. 


8100 Anzahlung, $15 monatlich, einfhlichlich Bin: 
fen, faufen ein 4:Bimmer:Haus, Badezimmer, Bafes 
ment und Dahboden, $1850. 
5: und 6e.Bimmer-Wohnungen, ) 
83700, ziwifchen zivei Straßenbahnen und drei Blod3 
von der Northiweitern Hohbahn. 

Otto Dobrotb, 410.W. Arving Bart Blvd. 
Ede Sacramento Abe. 
a En ee 
Zu verkaufen: 402 Eaft Superior Str., 10:gimmer 
Steinhaus, eingerichtet für zwei lat; zivei Wade: 
zimmer, Porches; nahe Gefhäftszenizum und Eee; 
8600; Theil Baar, Reft zu 


Ziel -G:Bimmer flat, t 
ferner zwei 6-gimmer Flatt, Bridyaus, zwei 
ein 5: und 6: 3immer Lridhaus: cin 6Flat 
6 Zimmer auf jedem Flat. 
elegen und billig. Nehme Kot 
e in Taufh. W. Mesger, 1451 


tmeiftödige Häufer, 
125 


oder Gottage für a 
Nord Aſhland Ave. 


Bu verkaufen: Tegimmer Cottage, grobe Lot, mo: 
dern eingerichtet; yurnace Heizung. 


Ave., öſtlich von 


Großer Bargain! 2:ftöd, Brid:Gebäude, 2 6: 
mer Flats, Burling Str. nahe Wri 
8550. Auguft Törpe, 147 Oft North 


3-ftödiges Brid Flat modernes 
nabe Salfted und Dafdale 
tpe, 147 Oft un 


Verfhleuderung! 
Gebäude, 3 6-Zimmer 


Bargain! 3 6:Bimmer. Brid, "modernes Flat⸗Ge⸗ 
bäude, ‘nahe Sedamwid -und Eugene Str., $6100. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 

fhäft, Haus mit Ge- 
fafo 


147 Oft Rorth pe. 


Gutes Nordfeite Bãckerei⸗ Ge 
ſchäft; deutſche Gegend 34800 


Brid:Bafement, 


mweiltödige® Gebäude, 
: Northweſtern⸗ Ho 


eine Conſoles — Na 
bahn — öſtlich von Lincol 
Theil:Anzablung — Preis A 5 
Huberty & Loheinrid, 
38 Lincoln Avenue. 
Telephen: Edgewater 47. 


Zu verfoufen: Sotten, 30 bei 125 Fuß, in der Nähe 
von öffentlicher Schule u. Tatholiicher und Iutherifcher 
Schule und Kite, jowie der Northweltern (Rapens» 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. un 
elettrifhen Straßenbahnen. Eine gün 
it für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
inberbrauden feis 


bzahlungen. Sch ult 
u überſchreiten. 


Bahngeleiſe 
Häuſer auf Beſtellung 9 
Julius & Fihter, 851 Lintoln Ave. 


Winnemac Ube., nahe Weltern, 5:Simmer Co 
nfit großem Stall; alles modern. 
Baar, Reft leichte 


John PB. Foerftter & Eo., 151 La Salle Str. 


um 0 
Zu verkaufen: $1000 Baar, Reit wie Miethe. Be: 
jebt 921 Eodgewater Bläce,. nahe Perry Str., North 
Beinahe neue 7:Bimmer Refidenz; Brid 
Mabagony Finifhb;, Ahorn: Böden; 
ausgezeichnete‘ Fahrgelegenheit. 


R. Foerfter & &o., 151 La Sale Str. 


246 Nord Campbell Xbe., 2ftödiges Gebäude, 


X Sub Lot, neu, nahe Northiweftern:Hohbahn und 


Brid:Bajemient, 2 PBlods von Weftern 
tion; muß verkauft werden auf Teihte Bedingungen. 
Quberty & .Loheinri,. 2308 Lincoln Ape. 

» Zel.: Edgemwater 477. 


Brid-Bafement. 
ftern- Ave: Station. 
450. Huberty & -Vobeinrih, 08 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Schönes 6 Bintmer Haus, moderne 
inifb, Furnace. 83500. $ 
dzahlung. William Ze 


457 €. Belmont pe. Sin, fjamomi, Im 


Enticiedener‘ Vargain:. 1043""Fofter Ave., nahe 
Magnolia Uve. Hochfeines, faft neues 3:fplat Stein 
frontgebäude, je 6 Simmet, Dampfbeizung, durchs 
Eichenholybelleidung, 
00.. 82500 Baar -erforderlih. Yeht für $I087 ver: 
miethet jedoch $1260 Werth 

Agent am Plake von 3 

obert ®. Sillinger, 1647 R. Clark Strake. 


Nidel-Blumbing ; 


gu verfaufen: Leere Lot, 25 bei '125, fetcher 
—— zwiſchen Talman und Rodivel ® 


Sämidt, 'M2 Lincoln Abe. 


Eine feine Geldanlage. ' 731. Larrabee, nah 
coln Ane.; 3:ftöd. 
und 2 Flats und 
Nlumbing. » —— Fed 

am von 

’ Hillinger, 167 N. Elarf Pl 


«8 sweifiöd. Bid 
nd ve 


. Stod lem 
Böden und Nidel 
Baar 


.. © 
utnaced; eine 6= 
Wohnungen; "alles modern; 


Subpivifion, 9 


bauen oder. baue 
Ave. 
— 
ice: } = ä 


; au: 5 x — 
r_ enten, : 1713+R. Wfblend 
* — * Lincoln - AB. oaſo 


———— 
dertaufchen: 86500 U 1 in Icftödigem Brid 
—— deei 7 hr latt, Bad, Gas, 
mpfheis Miethe $110 den Monat,. Hupotbet 

N zu 5 ent. Wünjhe Tate Biew- Bauftelle 


heil b 
En ra Unde., nabe en 
tafon 


Modernes gutes 3eftödiges Bei Bietgebäubt, 3 

ö: ——— ot 30 bei 125, mabe Webiter — 
ation; 87500. omo 
Aug. Torpe, 147 Oft Rortb_ Une. 


verfauft modernes 3 5-Bimmer Flatge- 


| Wittfedie 
bäube, Dot 33 bei 125; nahe Melroje und South: 


port Ane:; 84700. Hug. Torpe, 147 OM North Ape. 
i x fafon 

— 

Modernes 3⸗ſtödiges Brid-Flatgebäude; 3 4-Bim: 
mer- große Wlats, Elifton und Webfter Ave. $5100. 
Aug; Torpe, 147 Oft North Abe. ſſo 

Gutes 8. ſtodci Brid ⸗Geſchã ftshaus, nahe Bel⸗ 
mont — ——— Ave; 8860. Gute Ge: 
ihäftsgegend,  Auguft Torpe, 14 Dit _ un. 
aſomo 


a derfaufen: Sehr billig, 4:Zimmer Cottage und 


Bajement.. : George Str., nahe Seminary. 
Thies N Southport Ave. Sonntags vffen. 
Zu verfaufen:’Billig, 4-Bimmer‘ Cottage, 1 Zim- 

mer. auf Dachboden; Xot 25 bei 135; $1750;_leiite 

Bedingungen. — 120 Carmen Upe., nahe Datley. 


Zu „erfragen 
Thies, 6 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 2-ftöd. Haus, Meat Market 
dajelbft, 4 Zimmer dahinter; modernes 6=Zimmer 
Flat. oben, an Elybourn Wve., riahe Dipifton. 

Thies, 690 Soutbport ve. 


Zu verfaufen: Billig, Lot an Belmont Abe., weſt⸗ 

ih von Dit Ravensivood Bart; 8. 
Hapnes, 10464 Lincoln Wpe. 

Zu verlaufen: 35 Fuß Geihäftsede, an Lincoln 
Ave., balden Blod dis Hodhbahnftation, wertb KL 
verfaufe für $R75; nur $375 Baar. S. Willougbby, 
1373. Lincoln Abe. 


Muß verkaufen: Zweiltöd. Bridhaus, 4 Zimmer. 
Dreiftöd. Steinfront PBridhaus, 3 „gimmer. 7 
Osgoed Str., nahe Fullerton Hohbahn-Station, 


Gute Gefhäfts:Ede für Bäderei, Grocerp und 
Meat Märtet —— Nordoſi⸗Ecde Seeley und Cor— 
nelta Une, Breis $1200. 

Auguft Beters, 1516 Lincoln Ape., nahe Orace. 

Gutes modernes 2 6:Bimmer PBrid-Flatgebäude, 
nahe Mohamt umd Genter Str.; 858300. ſſo 

Aug. Torpe, 147 Oſt North Ave. 


Lotte, 29 bei .12%4, an N. Robey, nahe Byron 
Str., nur 4 Blods von Sochbahnitation u. 1 Blod 
von Lincoln. Ade., $I200; alleBerbefjerungen bezahlt, 

Auguft Beters, 1516 Lincoln Ave., nabe Grace. 


Zu verfaufen: Auf. Abzahlung, Lot an Elaremont 
Ande., nahe Roscoe, $350, 32 Fuß Lotten an Roscoe, 
nahe Daffen Ave., nur 880. 

Auguft: Peters, 1516 Lincoln pe. 


Butes Butcher:Gejchäfts:Edgebäude, nahe Sehe: 
wid und North we qute Gegend für a 
iftäft; $8000. fafomo 

Aug. Torpe, 147 Oft North be. 


Zu verfaufen: Gutes, dreiftöd. Bridfrlatgebäude, 
drei 6:Yimmer Dinıb, dates N 
and Willow Str., $7000. 147 Gaft Nortb Ave. 
. jafon 
Zu verfaufen: Neues, pradtvolles breiftöd Brid- 
gie ebäude, an R. Kermitage Wpe., nördlih von 


doifon Ave., $R000. U. Xorpe, 147 E. North Abe, 
fafon 


Zu verfaufen: Bmwet Lotten, 50 bei 135, Südfront, 


an Mddiinn -Ape.,. ziviihen Bosmworth und Perry 


Ste. John. Strehlow, 132 Burling Str.  Cigen: 


tbünter l2jun,im&t 


u verkaufen: Anderthalbitöd. Haus, mit hohem 


Bafement; modern gebaut. Zu befihtigen: 313 
fafon 


Gupler. Ave. 


Norbweitieite. 


Sprecht dor und jeht mein ieues, modernes 7 


Zimmer Heim, 298 N. Richmond Str., nahe: Ir 
ving Park Boulevard, 7 Fuß Brid⸗ und Steinbaſe⸗ 
ment, Tat Trim, -Zementfeitenwege; Preis $2700. 


3200. Raaranzahlune, $2O monatlih einjchliehlich 


Binjen. 


Zu: verfaufen: Bmeiltödiges 6 —— Flatge⸗ 
bäude, Bajement und Attic, Oal 

Laundry, auf leichte Abzablungen. > Anzahlung, 
852 den Monat. Preis 4200. 2209 NR. Spaulding 
AUne.- E. Thon, Eigenthümer. 


Zu verkaufen: Drei 6-Fimmer. Flatband, Billız, 


jämmtlihe Mübel, 352 Cortland Gtr. 


Zu verkaufen: Wittive, alleinftehend, ift gezivuns 
gen Uniftände halbet ihr Mtödiges Steinfront:haus 
mit Laden (Ede) zu verlaufen. Vorzirfpredien 642 


R. Humboldt Str. 


u verkaufen: 2-ftödiges Frame⸗ Haus und Keine 
ge + Preis 81450. Zu erfragen 45 W. Shio Str., 


Flat, Front. 


891 un 


Kaenge & beeler, 2206 Milwantee . Ude: 


reis 85500. SH Baar, $15 Monat, 
” Saenze & Wheeler, 2806 Milmaulee be. 


Bargain in Brid-Flats! 


9:Flat Brid,: 5 5eBimmer, modernes Bad, Maple 
Floord, Dfenheizung, Gas, 4 Yahre gebaut, Lot 35 
Preis nur $4000. Miete 


x13; ——— Straße. 
4372. Cine gute Rodital:Unlage, (3540) 
Haente & Wheeler, 2306 Milmaufee Une. 


Bumboldt Boulevard, Steinfront 3-ftöd. hochfeine 
riet, jährlide Miethe ungefähre $1450; muß ber: 


aufen. — PVerlangt e8 zu fjeben. Preis $11,200. 
+ Sötten nahe Bart, *700 und auftärts. 


ne Une. Geihäfts-Lotten; verfaufe billig um 


Nachlaffenihaft zu regeln. 


ne. andere - Gefchäfts:Tot, mwertb- 1800, verfaufe 


t 12800; Hälfte Baar, Reft auf Abgahlungen. 
” . W. Pd & Co., 1150 W. North be. 


Bargain! Befihtigt Nr. 25 N. Yatondale Ane.. 
Hul-Stere-Gebäude, Waurenlager und Pirtureg, 


veiß 82300 


Barcaind: Kottage, 6 Zimmer, Breis $1650. 
Gottage, 9 San und Pad, 81950.  Zweiftöd. 


idgebäude, Heikmwafier-Heizung, 60. 
Sn ne — et Diviflon Str. 


berfaufen: Geichäftseigenthtum ‚ an” ber - Milz 


iwaufee. Übe., dreiftöd Steinfrontbaus, .awei Läden, 
vier 6-Bintmer Flat; Miethe 1608; Breis $15,500. 
Sanfon ı& Deder,. 891. Welt Divijion Str. — 


Muß ſofort verlauft werden:? gutes 2⸗ſtociges 
50. € e erfragen: 
“ ® oern, 566 W. Huron Str. 


verlaufen: Adminiftrators-Verfauf um Rad: 
1aß. zu:tegeln, ftrift modernes 2-flat Gebäude; & 
und. 8 Dimmer, jebt. had umd fuftig, Eichen Finlfb, 
zum er: Hei und; en a vun Det —* 
t , 29500. agen Rea 
Sereriment, Areufe Sapings Dan , MT Milwaukee 
de... - : 


Wenn Sie Lotten oder ein Heim Taufen wollen 
wenden Sie fih an 
. cenge & Wheeler, 
She bentfguameritaniiäe Grunbeigenihums: 
sameritan 
* a Rochmehfeite, * Größte Auswahl; 
te ungen; tree ehan 
—* ben Bureeln m erlufn; Beuk-&e auf 
leite Abzahlung. 13mzjafon® 


L verlaufen: Il4ftödige Frame Refidenz, 8 helle 
mer and Bad, nahe Schule und Kochbahn, breis 

:Rpt, 82800; Möd. und Bafement Steinfront, 3 
gen, $6000. Serman R. Meims, 2138. Milmantee 
er. 2 2Imai,fa* 


1 oder verfaufe auf Abzahlung: 755 
Sog, ni von North Ape., :3-platgebättde, 
ohz⸗Bode 


und Verzierung. Conſoles, China 
oder ne une Etat und 15 
bnung. Sehr bel: Bauft 


BET Sag." Kelkınan 


— —ñ — — — — 
— Sü doſtede — und zn. 


Bajement, nahe Orhard 


tim, Bad und 


‚WVefebt .umfere neuen 2efylat ‚Brid:Gebäude Nr. 

Bio Fein Üve.; dpreifed Brid:Front; Ze: 
ment Bafement, rnace, Eichen-Vertleidung; alles 
modern, ſolid und elegant; hochfeine Gegend; im 
Taolohn gebaut: gepflafterte Strake; 5 .6egimmer; 
Vreis leichte Zahlgungen. Miethe 8600 (846 


ſaſon 
Zu derlaufen: Modernes und ſchynes 7⸗81mmet 
Country Heim im unferer „Villa“: Abdition in Ar: 


ping Bart; Breite Front Bords 50 Fuk Lot auf 100 
Fuß Parfvay; feine alte Bänme; eleftrifches Licht; 


fajon 


fajon 


Großer Bargain in — — 
Hamlin Une. — t⸗Seitenwege 
Sewer, Mailer, Gas ımd Bafıe Stubs im jeder 
Lot, zu —— niedrigen Preis von nur 
8175 und au > ! - 
» Diefe- jchönen Refiben 
Block nördlich von. 

Um dies zu 
= und fünftig.nie zu ’ 

Jaulinie von 15 Fuß ei * 

Bufer gebaut werden, mi td auf Steins, 
giein- oder Prid oder Konkreifundautent errichtet 
en. 

Konunt und wählt Eud; fofort-eine Lot aus, ba 
zur Zeit nur ——20— don diefen jdhönen Lots 
ausgelegt jind und fie bafd fein werben. 

tweig-Office an Kamlin Abenue, — Co: 
ftello Ave. geöffnet von 2 bis 6 Übends täalich 
und Erunig den ganzen Tag. 
€. &. Neeros, 1450 Gumbolnt Blod., 
Süpmeltede Deilwaufee Anenue, Yogan- Square. 


fie 
„Bu verfaufen: Monticello Une. nahe North pe., 
7:gimmer moderne Refidenz, 50 gu Bot, Eigen: 
—— — Stadt, win * * 
all Ape., 3:ftöd. modernes ® . 4 Ylats 
6-3immer, 1 vier. Lot 30 bei 1 reis al 500 
— Humboldt Bipd., Logan Gauare, Gteinfrent 
us, Tot 30 bei 15; 2 lats 7 und 8 Zimmer, 
ampfheizung: Preis $11,000. — Satoper Abe., 
feine neue 2:ftödige 6 und 6 Zimmer fer; ftrift 
modern; Lot 30 bei 175; jaffer-Qeigung; „ein 
„Snap” zu $3000, vermieihet für 9840 das Aahr. 
Nahzufragen: Neal Eftate Department, Krauſe Sap- 
ings Bant, 997 Milmaufee Une, 


Verlaufe Haus, 15 Zimmer, für .$1500. Bringt 
2 Miethe. 4750 Falcfield a nahe Weftern 
ve. Smai,im,** 


‚Zu verfaufen: Großer Bargain! Geihäftsede, 2= 
ftödiges Bridgebäude, Store, 3 Wohnungen, Steins 
Bajement und Stall, mit ober ohne Grocery. 359 
Rord Wineiter Uvenue, Ede Yowa Gtr. Antioz 

ni 


Zu verkaufen: 3eflat Syrame, moderne Plumbing; 
Miethe $92; Preis 3600. O8 R. —— 
ofrſa 


Grundeigenthum zu verkaufen, billig: Haus mit 
erchem, Stoll für zwei Pferde und Wagen. 5 
Zimmer no na Miethe 837 den Monat. 712 
Homer Straße. dofrfa 


BWeitielte. 

Spezieller Bargain! An Weſt Ohio Str., öſtlich 
ven Weſtern Ave. zweiſtöck. Flatgebäubd mei 4: 
— Flats; Waſſertloſet innen; 80 
Baar! Reit wie Miethe. Xeofil Stan, 694 Mil- 
wauntee Ave. fr ſa 

Zu verkaufen: 3⸗ſtöckiges und Bafement PBrids 
sebäude, 6 Flats, 8600. Seht Bil Varnell Ave. 
American Basket Fabrik, 40 S. Centre ee 

n 


Süpjeite. 

Zu verfaufen: Ganz neue, dauerhaft gebaute Gots 
tage, enthält vier prächtige Zimmer, Kleider-Elojet, 
Korridor, Pantry, großer Dachboden und 8 Juß 
hohes Bajement, Hartbolz Fußböden durdimeg, „Ze: 
ment Wainjcoating, moderne Befleidung, offene 
Plumbing, Lot 25 get nahe Gars. Baar 8100. 
Reit wie Micthe. Näheres 1736 37. Str. nahe Lea 
pitt. Kommt Sonntag. 


82050 laufen 4937 Fifth Ave., 2 4:Zimmer late. 
Alles in gutem Zuflande. Miethsertrag + * 
we Sr - Prozent für Geldanlage. Nadzufra- 
gen 1, Flat. 


Verlaufe billig, wegen Todesfall, Grundeigentbum. 
Grocery, oder vermiethe. 2744 Princeton Adenne. 
1linio&t 


Borftädte. 

— — — Morton Grove Lotten — — — 
gegenüber dem Milwaufee, St. Paul NR. R. Tepot 
gelegen, an fFerrie und Gallic Ave., 30x15, 800 — 
Paar oder anf monatlihe Abzablungen. 

— Auguft Peters, alleiniger Aaent.— 

SH bin jeden Dienftag Vormittag in Morton Grope, 
zu treffen. Adr.: 1516 Lincoln Wve., Chicago, AU. 


Gejuht: Sofort: Große Lot in Wilmette, nabe 
Late Michigan; nicht höher als $1500. 12julm&t 
Aug. Torpe, 147 Dft North Une. 


Rogers Park, neue 7-:Bimmer Refidenz, Lot 50 
bei 178, nabe Kodhbahn-Station; 85500. fiox 
Aug. Torpe, 147 Oft North Upe. 


Zu verlaufen: 2 4 Zimmer Haus, new, Gas und 
Bad, unten vermietbet. leichte An: und Abzahlung. 
1716 &. 2. Ave., Mapmwood, Al. fria 


Bofitiv größter offerirter Gelegenheitstauf! 5% 
Baaranzaplung faufen 19 &. %. Une, Mabimood, 
rabe St. Charles Ave. und Melrofe Bart Depot, 
elegante 8 Zimmer FramesRefidenz; uß Xot. 
allerlei Obft: und Schattenbäume;. Eichen-sFuhböden 
und -FFinifhb; Hühnerftall. Preis nur Eigen⸗ 
thümer verliert thatſächlich 31000 daran. Seht es 
heute. Fragt nach am Platze. frfa 
Kohn P. Foeriter & Eo., 151 La Salle Str. 


Lotten, Sommer⸗Meſorts. 
Wollt Ihr ein Sommerheim an dem herrlich gele— 
enen Lale Piſtalee. Frantage am See 1000 
Bub; fehr Iideral. Feines Angeln. 50 Meilen von 
hicago ttl oder WFahrten⸗Ticket 516.73 
—— bei W. 9. Buided, 3510 PROB: 
e. -_ #fafo 
ta 


Sarmlänbereten. 


Deutihe Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Mabame. _ 
Das Land für Tabaf- und Rübenban. 
Elberta Wailer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land⸗Erzeugniſſe. 
Alles berühmt. 

Das befte Land und das billigfte Lund. 
Ein Paradies für Leidende.— Warın 
im Winter, kühl im Sommer. 
Exturfion am 15. Juni. 
8. v.d. Led & Co, 


164 Dft North Ave, Zimmer 5. 
dofrfafon 


Wenn Sie eine vollitändig — Farm im 
mittleren Wiskonſin ſuchen und üͤber 8W als An⸗ 
zahlung verfügen, ſo bietet ſich Ihnen hier eine 
jeltene Gelegenheit ſolche für den Spottpreis von 
88000 zu erwerben. Uebernahme kann ſogleich erfol⸗ 
gen. Die Farm iſt wenigſtens 34000 werth; muß 
aber Familien-Verhältniſſe wegen verkauft werden. 
Man adrefjire fofort: D. -349 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine 0 Ader Yarın mit Bich und 
Gerätbichaften umd Ernte, für! Baar oder Taufch 
für Chicago Property. Adrefie: 620 Belmont Une. 


Zu verlaufen: 73 Acre Yarın nahe Elberta, Ala⸗ 
bama. Neues Haus. Vertaufhe für Sims Met: 
feite Grundeigentbum. R. Kurtd, Swift, Ala. 

Mihigan Ländereien. 
& eigne verfchiedene taufend Wcres ausgefuchtes 
Sale County, Mid., Land welches ih zu $8 bis #15 
ber Acre auf fehr. leichte ——6 verkaufe. Ich 
eigne und bewirthe eine Farm auf dieſenvändereien 
fo dab Ahr. genau ſeht woran Ihr ſeid und was 
ſie werth ſind. Wir ziehen guten Klee, und eine 
Ernte Kartoffeln begabt für da& Sand. 
allgemeinen Xandandau und Früdte. Spredt in 
meiner Office bor oder jchidt für freies Zirfulae 
welches diejes Land befhreibt. Gehe nah Michigan 
den Dienftag Nahts. Pahrt 85.40 für die Rund 
ahrt von 3 Freie Fahrt für Käufer, 
D. 9. Miller, Room 507, 188 Oft Mabifon 
Str.. Ehicaao. ifo 


Bertaufge M Wcres Mihigen Gemüjeferm nahe 
South. Haren, für ‚Chicago Grundeigentyum. Eigen- 
thitmer 468 Sedgieid Str., Sinterhaus, unten. 


Zu verlaufen: 220 Aere Farm mit 12 Acre file 
reihem See, 40 Wcre BWeidenland, X Pflug:Land,? 
2 Ücre junger Obfigarten;” guter Sommer: t: 
15,000 Cord Hartholz darauf;. 1 Pferd, 2 Kühe, 3 
— ai : on pin — 5 

ord ⸗ Schro e, 

Gebäude; . 22000 Baar. Abends 7 Uhr und 
Sonntags borzufbrehen. 1102 W. 0. GStr., Ede 
Weftern- Abe. ‘ fafon 


Wünſch⸗ Farm innerhalb DM Bi %W Meilen‘ 
nördlich ‚oder ‚norbiweftlih von Ghieaga- für. (Ede). 
weiftödiges Brick Geichäfts-Grundeigenthum  imerth 
47000, fAuidenfrei, angrenzend an eine ber ‘4 
hen der Norbieite. Was haben Si 
Kohn Heim, IT13 N. Alhland Ave, nahe 


i 


Bu 


x : der fhönen Gegend 
PR * F . —* —— 
ebauden, Flußfront, 
— Str., South Haben, Mid. 


; : Ijland d Karmen, 
ee te 
tonfin. Deutihe An 
— F einige billige She | ; 
ungen, um , 
jene. Auf Berlangen jenben ie 5 
x fer Land Eomi \@ 
ur SS Eaken EEN 


eipmift # $. @. Mil som Adeiten- ir 
Br. Elnoten fagt: e ; ea} 
„68 gibt tein beiferes Land im ber Belt, das 





i 


reil — 
Diefe 
pradhioolle 


Kukufs- 
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Kukuks- 
Aht 


ir ale un- für ale nt 
fere Kunden fere Kunden 
il als geſchenk 
— —— 


ſs Jefchenk 
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Dieſe große und prachtvolle handgeſchnitzte importirte Schwarzwälder Kukuks—⸗ 
Uhr, welche 850 werth iſt, wird an alle unſere Kunden, weiche bei uns in der 

nächften geit Möbel einfaufen, ohne Bedingungen frei verfchenft, und beziveden mir 
damit, unjer neu eingerichtetes Gefchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unjeren langjährigen Kunden und dem Bublifum im Allgemeinen befannt 
zu machen. Auch haben wir bei diefer Gelegenheit die Preiſe von 25 bis 35 Pro⸗ 
— und wer gute Möbel billig kaufen will, ſollte dieſe Gelegenheit nicht 
erſaumen. 

Schöne ſtarke Eiſenbetten, vollſtändig mit guter Sprungfeder und Matratze, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Electric Filz Matragen, telche DT ken. gehen zu 5:98; 
fhöne Kocöfen, garantirt daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und Eichenholz-Dreſſers mit großem geſchlif⸗ 
fenem Spiegel, feinſte Arbeit, mit Piano-Politur, werth 829.50 und $35.00, zu 
19.50 und22.50; andere Gichenholz Drefiers von 7.50 aufw.; Eichenholz Buf⸗ 
fets, polirt, wth. 324 und 8335 zu 815 und 22.50; echte Leder⸗Couches, von dem 
beiten Leder, garantirt gute Arbeit, werth 865, zu 835; andere Cauches von 6.78 
aufwärts. Bett-Davenports von 19.50 aufwärts. 9 bei 12 Bruſſelet Rugs, von 
6.28; 9 bei 12 Bruſſel Rugs von 10.08 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 10.50 
aufwärts; baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen; keine 
Zahlungen verlangt wenn Ihr krank ſeid oder nicht arbeitet. 


: Botschen,'"'?2;!'94E Horth ve, i 
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Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 

Unterfuhung der Augen. Ge- 
naue Anmeljung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh: 
fraft durch ein paffende® Glas 
auf den Normalpunft erhöht. 
Unfere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


= ILWAUMEE ÄVE 
die für fertige. \ a — 


N— (OR. CHICAGO VE 


5 Augengläfer 51 


Herabgeſetzt auf 


Heil⸗Bruchband. 


— u ba . eina 
fte, Ticerite, bequem | 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tas und Racht ohne. | 
Schmerz getragen werben 
tann' und eine fidere 
Sellung erzielt. 
le Berkrümmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
Ind Füße werden mit meinen neuelten Appara⸗ 
ten pofitib ‚geheilt. Bruhbän« 
der in allen veridhiedene« 
Sorten, bon $1 aufmärt 
Reibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter, 
Gentung, Nabelbrüde und 
fette Lehıte, von $2 aufn, 
Gerabedalter, _ Fünftliche 
Beine u. f. m. — Habe bad 
größte beutiche —A 


Berühmte Duplex - "Linien. 
Gold gefüllte Rahmen. 


(ort It * Bat gute Beilfen zu ergelen. 
o lange unfere fpeziele Offerte danert. Wir 
— — geben Eu „zerfänt &e fagmänniice Bepienung, 

" adellofes Paffen und den beiten Merth im 
THE WOLFERTZ CO. Chicago für $1. Laßt e8 uns beieifen. 


Dr. Ropr. WOLFERTZ, Praͤſident. Korrekte Brillen, von uns angepaßt, heilen 


60 gFifth Ave., nabe Randolph Str. immer Kopfweh und Nervöfität, die von Augen 
— fur Bruche und —— ⸗ anſtrengung herrühren. Unterſuchung koſtenfrel. 
Kösperd. — Au Sonntags offen 8 

enibeblenung für Dazu Dr.Bergson &Co. 


Augen-Spesialiften, 


— — 


Mictio für Männer, 


Wenn Uergte ober Urgneien Euch nicht heile 
derfudt unfere ſichereñn, erprobten —A 
welche niemals fehlſchlagen, in —— gege 
men Krankheiten: Bormulare Nr. 1 und 2 Zur 
riren jeden nod fo —— all von gu 
eimen nn und Urinsleiden. WPreis 
1.00 par Ylalge.— Doktor Tucker's Blut ⸗Spe⸗ 
eifte irt Blutbergiftung in allen Stadien. — 
Nreis $2.00 d. iafae ben DeBnis Paitilled 
Bigoratenr heilen Männericmäche pataftefe 
Nädte, Nerbdiität, Sag im Urin, Melandolte 
t aufriedenftellendes beleben. eis 
&Kaditel, 3 für 92.50. Die obigen 

nb nur bet uns au haben. 


| 
Ede Larsabee—Rord- und Süd-Gard bis North 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


Ave., oder N. W. 8. bis Larrabee Str. Etun» 
den 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 10 Horn, 
bi 12:30 Nachm. “a 


Fifhbein- Zähne, 
Eine große Grfindung, die ‚neue Kilddein- 
te ftärtite Gebik das ed 


Ah Det dus I Ndgerpölb Acht; 1 
gibt; Dede a undgewölbe nidt; Tann dar 
mit Maid vom Kolben beißen; gar, 10 Jahre. 


ORT ION EIERN 


AN 
— 
Gold » Kronen, extra 
fhwer.............$4.00 
Volles Gebik — 
Brüdenarbeit, per Zahn, 
beiteß Gold 34.00 
Weite Kronen.........$4 u il 
Bühne Re-Enameled..$3 ghne gereinigt....50e 
Böll. zuderläffig. Garantiren alle Arbeit 10 Yahre, 
Bähnue Thmerzlod gezogen 
nad unf. neuen ‚Shitem ——— a tls 
lunde, nut bon und — Unfer Erfola 


Iommt bon der außgezeichneten - Arbeit 
= erfahrenen en Badnärste unferer 


Boston Dental Co., 14%, State gu. 


18 Office in den Ber, Staaten. 
Offen Sonntags, 10 bis 4 Offen Abende b. 9. 
wai1d,fabido,im 


i .. Chicago, U. 
441 Süd State Str., Chicago, NM 


Goldfuul 
Und a 
ala 


— 
De 


m —— — 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende don Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
deriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilup4 von 
Rheumatismus, unnd Zeugniſſe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


J ve, Chicago 
Glart Sir. und Webſter Ave. — 


Dr. J. YOUNG, 

Spezialarzt für rn. 
Dhren-, Nafen- w. Haldleiden, 

ieſelb rundlich und 
One nei nah. } etlen n. Tümersioß. 
weigtet unb Rro: j ober Dilpeid md 
— — 
en: 

i. : 261 Linco — 
as sem. 2— 


Abends. Sonntage 8—12 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
se bee Fate, Dexter Building. 
diefer Anftalt find 

(de apa n und betrachten 

Übre enden Mitmenf 

gi von ihren Gebredhen 
len nblich unter ®a 

—— eiten der Männe 


Seidet Ihr an den Augen? 
wimmenden, Ben 
—3 — —* Art Be — 
voblbetannten deutſchen PN ” * 


ſer, Arzt und Wundarzt. 
Släfer anpafien oder fie 


| 

niedrigften Preifen,, Gläfer.. 

«, Nafene und Kebl-Reibem 
—— Methode alle Zurirt. 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und: bie Li 


* 
u 
. blan.fa* 


263 Dft North Ave, über der Bantı. 


ied, 
I, mu fidets. 
t ft ber‘ 


jeins Bor 
Freunden 


r, 


Bevorfichende Bergnügungen. 
m 

Der Gegenfeitige- Unterftügungsverein 
Deutide Wadt gen — 
Sonntag im Exzelſior⸗Park, Irving Vark 
Boulevard, nahe Elſton Ave. fein erftes 
Pilnit und Sommernahtsfeft ab. Das erite 
Stiftungsfeft Diefes Vereins wird gewiß bei 
alfen Befuchern noch in guter Erinnerung 
fein. Tas Komite hat fid) alle Mühe gege: 
ben, diejes yet noch viel intereffanter und 
gemäthlicher zu machen, indem e3 Preiste: 
geln für Herren und Damen mit Geld: und 
anderen fehr werthuollen Preifen veranftal: 
tet hat. Auch Rolksbeluftigungen alfer Art 
werden den. Bejuchern angenehme Stunden 
bereiten. Jedes Kind erhält ein Gejchenk. 
Anfang Nachmittags 1 Uhr, Tidets 25 Cents 
die Perjon. 

Ein großes Schülerfeft und Pilnit hält 
der Turnverein Ginigteit am 
morgigen Sonntag im Morlds Fair Park, 
67. Straße und Stoney Aland Avenue, 
ab. Der Feltausfhuk war durch Worberei: 
tung von allerfei Spielen und Luftbarfei= 
ten für Yung und Alt bemüht, das Weit fo 
genukreich wie möglich für die Theilnehmer 
zu madhen. Die Betheiligung koftet nur 25 
Cents die Perfon. 

Der Aurora =» Turnderein ber: 
anftaitet am morgigen Sonntag einen 
Ausflug nah dem fchön gelegenen Monor: 
Par! am Gedar Late, And., und cin Pifnit 
dortjelbft. Die Betheiligung an dem Som- 
merfeft foftet 50 Et8. für Erwadjene und 
25 E13. für Kinder, einjchließlich des Yahr- 
preifes.. Die Sonderzüge nah dem Pitnit- 
plat gehen vom Molt Str.:Bahnhof um 
8:30, 9, 10 und 1'Uhr ab und halten an 47. 
und 63. Str. Die Riüdfahrt erfolgt um 6, 
6:30, 7 und 8 Uhr Abends. 

Am morgigen Sonntag beranftaltet 
der Dr. Herzl Ungarijde Kran= 
ten = Unterftüßungsperein im 
Mayfair Park an Montroje Boulevard fein 
viertes Yahrespifnit. Der Neinertreg aud 
diefes FFeftes ift zum Belten des Friedhofs» 
fonds beftimmt, Grund genug zu bollzähli= 
ger Betheiligung/ aller Freunde des Xer- 
eins, aber e& ift dafür gejorgt, dak das Feſt 
aud) ohne Nüdficht auf diefen Umftand ver- 
fodend mirfen muß. Die ungarifche Geiel: 
ligteit, Volfsheluftigungen für Yung und 
Alt, Tanz und vorzügliche Erfrifhungen 
werden den Befuchern zmeifellos einen fehr 
genußreihen Tag verfhaffen. Der Eintritt 
toftet 25c. 

Der Gegenfeitige Unterfti- 
$ungSsperein Rapdaria feiert fein 
fiebentes Piknit und Sommernadtäfeft, ver- 
bunden mit Preisfegeln und Beluftigungen 
für Jung und Alt, am morgigen Sonntag 
in Meyers Grove, Bomwmanpille, Endpunkt 
der Lincoln Ave.-Linie. Der Anfang ift auf 
1 Uhr Nachmittags feftgefegt. Das Komite 
hat Alles gethan, um den Befuchern einen 
vergnügten Tag zu berfchaffen, und ladet 
zu zahlreicher Betheiligung ein. ES beftcht 
aus den Mitgliedern Y. Wilde, Präfident 
bes Vereins; %. Stoll, T. Ehrenhuber, Theo 
dor Timmermann, Paul Schaefer, Wil. 
Yung, Frau Sandrob und Sophie Berger. 
Der kräftig aufblühende Margarethe 
Damen - UnterftügungsSperein 
gibt am morgigen Sonntag fein erftes Pit: 
nif und Sommernadtäfeft, das in Hoelrich® 
Grove, W. 12. Str. und .77. Ave., Foreſt 
Park, abgehalten wird. Das erfte derartige 
Teft des Vereins zu einem großen Erfolge 
zu machen, war die eifrige Sorge des Felt: 
ausfchuffes, der fchon jeit längerer Zeit mit 
den Vorbereitungen der Iinterhaltung der 
Beſucher durch allerlei Belnftigungen beichäf: 
tigt war und dabei auch eine gute Bewir- 
tung nicht vergaß. Das Felt beginnt um 


‚2 Uhr Nachmittags, Gintrittäfarten toften 


250 die Perjon. 

Das vierte Jöglings - Turnfeft 
des Chicago Turnbezirt3 findet am morgis 
gen Sonntag in Aurora jtatt, die Vorfeh: 
rungen beforgte der Turnverein „Friihauf“. 
Eifrig rüfteten fich die Zöglinge zum Wett- 
fampf, gilt e8 doch, ein Diplom zu erringen. 
Turner W. Schudde vom „Vorwärts“ hat 
einige Medaillen in feiner MWerfftatt anfer: 
tigen. Taffen, die er an die beften Furner 
außgetheilt wijfen möchte. Sonderzüge der 
eleftrifchen AurorasBahn gehen um 10 und 
um 1 Uhr vom Bahnhof an Fifth Ave. ab, 
der Preis für Hin- und NRüdfahrt beträgt 
50 ts. Allen Turnfreunden fei Die Bethei- 
ligung empfohlen. 

Zu milffommener Erholung in der freien, 
grünen Natur bietet der Ausflug des Le f- 
fing - Frauendvereins zu‘ Wagen 
nach Normood Park und dem Desplaines- 
Fluß am fommenden Mittivody Gelegenheit. 
Die Vorkehrungen jihern den Theilnehmern 
eine angenehme Hinz dumd Rüdfahrt und 
einen vergnügten Tag im Schiller Grove. 
Der Preis für die Fahrt und warmes Efjen 
ift auf 75 Cents feitgefept. 

Zu einem genußreichen Tag im Freien bie: 
tet der Ausflug dee Schiller: Lieder: 
tafel nah Gedar Late, And., am Sonntag, 
20. Auni, Gelegenheit. Der Verein hofft, wie 
in dergangenen Yahren, auch diesmal einen 
großen Erfolg zu erzielen;;die Vorkehrungen 
fihern den Theilnehmern eine angenehme 
Fahrt hin und zurüd und einen vergnügten 
Tag im Monon Park am See. Fahrkarten 
find bei den Mitgliedern oder am Ausflugs: 
tag -auf dem Bahnhofe zu haben. Erwach⸗ 
fene zahlen 50, Kinder 25 Eents. 


Der Pfälgerffrauenperein ber 
anftaltet am Sonntag, 20. Juni, in Bieiwerd 
Park, N. Clart Str. und Lawrence Ape., 
fein 12. Pitnit, Preistegeln für Herren und 
Damen, „Dertemer- MWurftmartt und ans 


dere Beluftigungen aller, Art für Alt und 


Ang werden von den Damen Anna Hota, 
Präfidentin; Lena Hutten, Vizepräfidentin; 
M. Aoahim, E. Wigger, M. Moosmann, X. 
Keller, W. Schesti, 3. Kienel, M. Hunter, 
B. Miller, :E. Theobald und €. %olz, die 
den Feſtausſchuß bilden, vorbereitet. 

Der Deutfhe KAriegerbund von 
Chicago veranftaltet fein Pilnit am Sonn» 
tag, M. Zuni, in Beders Grove. Die Her: 
ren Henrh Lang, Guft. Bedmann und Her: 
manı Höppner treffen Vorkehrungen, weiche 
alfen Theilnehmern recht vergnügte Stunden 
auf dem Feitplag Herichaffen werden. Diefer 
ift mit der Qa®range-Linie zu erreichen, und 
an diefe Linie gelangt man mit der 22. Str. 
Linie oder der Metropolitan-Hodhbahn, 
wenn man bis 40. Ave. fährt. Der Eintritt 
toftet für Grwadhjene25 Et8., Kinder unter 
14 Jahren haben freien Eintritt. 


Ste Shmäbiih =» Badifde 
Frauenperein Pr. 1 hält am Sonn: 
tag, 20. Juni, jein 12. Pilnif nebft Preis: 
fegeln im Grjelfior-Parl an, Irving Part 
Blod. nahe Effton Abe, ad. Der aus den 
Damen Barbara Euchner, Präf.; Iofefine 
Thannhaufen, Barbara Dürr, Glijabeth 
Hausmann und Amalie Bläfer beitehende 
Feſtausſchuß hat für Schöne Kegelpreife und 
andere Beluftitgungen Ju 
Wettlaufen ufiw., um 
Der Damendor. Byra u 
Sean 5 — 
agt. mackha gen gu 
Er werben zur Stelle fein. 
— —— eſtthe wu ern Br 
‚große Saal zur ng. e 
ginnt um 2 Kühe Anett, der Eintritt 
koſtet 25 Cts. We; — 

Ob Regen oder Sonnenſchein, auf alle 
— häft-ber Werein beutjher 

teten ee Be 2%. Juni, ein 
Sommerfeit im Gurela-Par! ab. Preiß- 
gefegelt foll werden und getanzt, und nenn 
e8 ünter den Bäumen zu fühl 
Lich feucht fein follte, jo ſtehen der ‚Geige: 
fellichaft die gefhügten"und geräu 


I neren ® 


| wirb ———— a wen ie 5 | i 
maus achmittags. N 


um 2 Uhr R t 


ften 25 Cents. — * 
— 


Abe abg 


oder ãuher⸗ 


Ad ben vehnhef an ft 
ehen und an Marſ Ave, 52. 
Ave. und Desplaines Une. anhalten, brin- 
gen die Theilmehmer zum DR Fahrt 
nebft Eintritt toftet 50e fir Erwadhfene und 
fiir Kinder die Hälfte. 

Der Nord: und Nordiveft + Chicago 
Bridmader -» Krantenunterftü- 
Kungs = Verein hält am Sonntag, 
20. Juni, in SHoerdt’3 Grobt, Belmont un 
Weitern Ave., fein 92. Pilnit ab. Der aus 
den Herren Xohn Moelms, Präfident des 
Vereins; John Schalla, Auguft: Vehlow, 
William Knoer, John Pahi, Chas. Frants, 
Bu Tiedbt und Ernft 3. Voltmann - bes 

ehende —— regt alle Hände, um 
den Befuchern einen vergnügten Tag zu ber: 
Ihaffen, und ift beftrebt, das feft fo erfolg: 
reich zu machen, wie feine Vorgänger ftets 
ER find. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
tachmittags feftgefest; der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents 

Das alljährliche große Sommer: und Or: 
densfeft der Großloge des Deutiden 
Dtdens der Harugari, beranital: 
tet von den Logen von Chicago und Umge: 
gend, findet am Sonntag, 20. Auni, im 
Louijenhain (Deutfches Altenheim), Harlem, 
fatt. Die jährliche Miederkehr des Feſtes 
und das Anjehen, das der Orden in allen 
beutfhen Kreifen genießt, haben dieſen Fe— 
ften einen folchen Nuf verichafft, daß eine 
befondere Empfehlung überflüjjtg ift. Der 
Feſtausſchuß hat dafiir aejorgt, daß aud 
diesmal das Vergnügen ein großartiges wer— 
den wird und Die Theilnehmer fröhliche 
Stunden in dem fchönen Hain verbringen 
fönnen. Das TFeft beginnt um die Mit: 
tagszett, der Eintritt koſtet Me. 

Ein gemüthliches Basket-Piknik wollen 
die Vereinigten Oeſterreicher 
und Bayern am Sonntag, 20. Juni, 
in Meyers Grove am Endpunkte der Lin— 
coln Ave.-Linie feiern. Preisfegeln um ber- 
lodende Preife, darunter $10 und '$5 in 
Gold, und allerlei andere Beluftigungen, 
ftehen auf dem Programm des feftes, das 
fehr hiübfh und gemüthlich zu Merben ber: 
fpricht. Es beginnt fchon m 10 Uhr Mor: 
gens, der Gintritt für die Familie koſtet 81 
wofür Bier und Limonade frei geliefert 
werben. 

In Höllerih3 Hain, an 12. Str. und 77. 

Ave. in Foreft Parf, werden am Sonntag, 
20. Juni, die Mitglieder und Freunde des 
beliebten Hertha Frauenver— 
eins fi zu einem Sommerfeft zufammen- 
findet. Der aus den Damen Luife Frenzen, 
Präfidentin; Sophie Mander, Wilhelmine 
Dorn, Karoline Kich, Roje Unzen, Zuife 
Batz und Roſe beſtehende Feſtausſchuß hat 
dafiir geſorgt, daß Langewelle nicht aufkom— 
men kann und die Beſucher bei Tanz und 
——— einen vergnügten Tag im 
Freien verleben werden. Um 12 Uhr Mit— 
tags wird angefangen, Eintrittskarten ko— 
ſten 250. 
Sein 19. National-Volksfeſt veranſtaltet 
der Baykiſch-Amerikaniſche 
Verein von Coot County am Sonntag, 
20. Juni, in Gardners Pari, an 123. Str. 
und Michigan Ave. Muſik und Tanz, 
Spiele und Beluſtigungen und Alles, was 
zu einem jolhen Voltsfeft gehört, jind don 
den Herren John Karl, Norfiger; Anton 
Peter, Sefr., und Frig Meyer, Schatzmei⸗ 
fter, welche die Vorkehrungen treffen, borbe: 
reitet worden, blos „g’raft werd net!“ Wer 
einen bergnügten Tag bei den Bayern verle- 
ben ‚will, fahre entweder mit -der Allinois- 
Zentralbahn zum Feftplak oder mit einer 
Süpfeite-Linie bi3 63. Str. und South 
Park Uve., von dort mit der Welt Pullman: 
Linie bis 119. Str. und dann mit der 
Straßenbahn jüdlih bis zum Park. Der 
Eintritt Zoftet 25c. 

Einen Ausflug nah dem fchönen Monon 
Part am Gebar Lake, And., veranftaltet der 
Deutjhe Frauenverein Luife 
am Dienftag, 22. Juni. Am Part foll preis- 
gefegelt und andere Rurzmweil getrieben wer: 
den. Die Betheiligung koftet nur 50 Cents 
für Grwachfene und 25 Cents für Rinder, 
die Abfahrt erfolgt um 10 he Morgens 
bom Polf Str.: Bahnhof. Der-Zug hält an 
47.-und 63, Str. nnd in Hammond. 

Der Gefangverein „Harmonie“ veran- 
faltet feinen diesjährigen Sommer:Ausflug 
bom 26: bi8 29. Juni nad) Dem@Herrlichen 
Elthardt Lake, in Wiskonſin, und wird im 
en Dfthoffihen Hotel fein Ouartier 
aufichlagen. Das Veranügungs-Komite trifft 
die umfafjendften Vorbereitungen, um ben 
Mitgliedern und ihren Familien einige bers 
gnügte Tage zu bereiten. 

Sein 5. Pilnif feiert ver Jmmergrün 
Brauenderein am Sonntag, dem 97. 
Juni, in Magners Grove, 12.Str. und Har:- 
lem Ave. Das Komite, beitehend aus den 
Damen Katharina : Dunker, Präf. Anna 
Werhan, Anna Stell, Beate Echulz, LTizzie 
Horn und Frederite Stoll, hat es fi zur 
Aufgabe gemacht, den Beiuchern einen ge: 
nußreiden und frohen Tag zu bereiten. Für 
gute Getränfe und feines Gfien ift beſtens 
geforgt. Der Eintritt foftet 25 Cents. Das 
Teft beginnt um 11 Uhr Morgens. 

Ihr jährliches Sommerfeft veranftaltet 
bie Bella Donna Loge Nr. 700 der 
Chrenritter und Tamen am Sonntag, 27. 
uni, in Ebert3 Grove, 5363, Ridge Bipd,, 
Noger8 Park. Preistegeln und allerlei ans 
dere Beluftigungen erden den Befuchern 
die Zeit nicht fang werden laffen. Die Bes 
theiligung foftet 25 Cents die Perfon. 

Gin großes Pilnit mit Preistegeln veran- 
ftaltet ver Humboldt - Frauenber 
ein am Eonntag, 27. uni, im. Eurefa: 
Park, Irving Park Blod. und Bernard 
Str., nahe Elfton Une. Der Feftausfhuß, 
die Damen Hedwig Brand, Präfibentin; 
Minna Bemfe, Karoline Lang, - Augufte 
Rath, Sophie Jäger und M.. Hoyn, jorgt 
für fchöne Preije, gute Tanzmufik, Erfri: 
fhungen und mas fjonft zu einem Sommer: 
eit gehört. » Auch den Kindern wird burd) 

teißjpiele ufie. die Zeit verfürgt werden. 
Das et beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 15 Cents die Perfon, 


Ein mit Preistegeln verbundenes Pifnit 
veranftaltet der Oefterreihifh- An 
garifhe Militär - KRranten: 
Unterftügungsperein am Sonn: 
tag, 27. Juni, in Biewers Park an R. Elart 
Str. und Laiwrence Ave. Die feitens eines 
erfahrenen Feitausjchufles betriebenen. Vor: 
kehrungen Tajjen mit Sicherheit darauf 
ichliegen, daß die Bejucher bei den Stam: 
mesgenofjen aus der Doppelmonardie früh: 
fihe Stunden verleben werden, in. heiterer 
und gemüthlicher deutfcher Gejellihaft. Am 
Voraus für 2c gefaufte Eintrittsfarten 
find für Herren und Dame giltig, an 'der 
Kaſſe gefaufte gelten nur für eine Perfon. 
Das Feft beginnt um 2 Uhr Rahmittags. 


Krampfadern 
Me Wir 1den x 
—— 


= | zu errichtende Gebäude 
000 toften. 


uendersi 


’ y £ 
hät 7 ) 


alt am 
Hitnit ab. 


JJJ — —— reife gm erobern, Ele 


für wu erben vorbereitet, und. 
der Verein hat überhaupt —— 
gen für das Feſt getroffen. Die ns 
gen. * ——— ſollten durch 
einen Maſſenbeſu 

das geiſtige und leibliche Wohl der £ om 
ift in gleichem Mae geforgt. „Der Feftaus- 
fhuß befteht aus den Damen ident 
Karolina Reault, Anna Re i 
Wiefele, rau Kopetsti und Augufte Krevis, 


Am Kaifergarten. 


Sreundlicher gefinnt zeigt fich jekt der 
Wetterclert, und der jhattige Kaifergarten, 
Ede Addifon und Nord Halfted Straße, la- 
det mit feinen 1500 Sitplägen zum Befuche 
ein. Wunderlih’3 Orchefter fonzertirt dort 
alfabendlich und am Sonntag aud) des Nach⸗ 
mittags. Gintrittögeld wird nicht verlangt; 
die Getränfe find gut, die Speijen jchmad: 
haft, die Preife mäßig, und auf aufmert: 
fame und höfliche Bedienung zu jehen er: 
achtet der Wirth als jeine erfte Pflicht. Der 
Pla ift fowohl mittels der Northieftern: 
Hohbahn wie mit verjchiedenen Straßen: 
bahnen bequem erreichbar. An der Nähe des 
Graceland-Friedhofes gelegen, empfiehlt er 
fi bejonders auch größeren Gefellihaften 
von Leidtragenden zur Wbhaltung von 
Trauerverfammlungen, beztv. al3 Xroftort. 

—ñ i⸗ 


Siemſens Balmgarten, 


— — — 


Vorzügliche Durchlüftung des Saales 
macht den Aufenthalt im Palmgarten höchſt 
angenehm. Treffliche Leiſtungen des En— 
ſembles unter der bewährten Leitung des 
Humoriſten Ernſt Pohl unterhalten das Pu: 
blikum aufs beſte. Das Wormſer Trio 
bringt neue Schlager, die Wiener Duettiſten 
Mali und Ernſt Pohl brilliren in ihrem 
Alt: „Ein Zimmer zu vermiethen“, und Ko— 
miker Thiſius ſetzt noch immer die Lach— 
muskeln der Beſucher in Bewegung. Zum 
Schluſſe die Poſſe: „Wiener G'ſchichten“. 
Anfang 2:30 Uhr. Mittwoch, den 80. Juni, 
großer Wiener Abend, zum Beſten der be— 
ri Wiener Duettiften Mali und Ernft 

ohl. 

—— 


Bolkögarten. 


Die Wiener Gefangsduettiften Gefchivifter 
Edelweiß (fie fommen wirflih von Wien) 
haben bei ihrem Auftreten im Volksgarten, 
200 Oft North Avenue, großartigen Erfolg 
zu verzeichnen. Von den jchon längere Zeit 
dort das Bublifum unterhaltenden Herr- 
ichaften, dem mufifalifhen Klomn oe Te: 
fhen, dem Humoriften : 9. Quftig, den 
Duettiften Hertel und Piolette und der Wie: 
ner Soubrette Brandenburg läßt fich jagen, 
daß ihre Beliebtheit größer ift, als je zupor. 
Die Poffe „Drunter und drüber” bildet den 
Schluß jeder Vorftellung. Morgen findet 
um 2:30 Uhr eine Nachmittags-Porftelung 
ftatt. Der Eintritt ift frei. 


—— 
F. Dietrichs Rathskeller. 


In Dietrichs gemüthlichem deutſchen Fa— 
milien:2ofal finden Samftags urd Sonn: 
tags Konzerte ftatt, welche fich aroker Ber 
liebtheit erfreuen, was der zahlreiche Beiuch 
bemeift. Soli, Duette und humoriftifche 
Szenen werben bon dem Komiler H. Gott= 
fhall, der Wiener Liederfängerin Sophie 
Sottichall und den Duettiften Hand und 
Lotte Put zu Gehör gebradht. Am Speife: 
faal fann fich Xedermann bei mäßigen Prei- 
fen auf echt deutiche Weife erquiden. Der 
Wirth, Herr %. Dietrich, bietet Alles auf, 
feine Gäfte in jeder Weife zufrieden zu ftel- 


len. 
— — —ú—— — 0. 


Relic Koufe. 


Konzert am Nachmittag und Abend ber: 
fchönert morgen den Gäften des Nelic Houje 
den-an fih jhon angenehmen Aufenthalt. 
Aus den beiden —— die Kapellmei⸗ 
ſter Mangold zuſammengeſtellt hat, ſeien als 
Stichproben herausgegriffen: „Majeftic”- 
Mari von Braham, Stüde aus „Der Bi: 
geuner:Baron“ von Joh. Strauß; „Grauens 
liebe und =2eben”, Walzer von Blon; Phan: 
tafie aus „Die Yüdin» von Halevy, Stüde 
aus „Madame Autterfin” von Puccini. 

; sin 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Rafche Werthfteigerung infolge der Bau- 
pläne der Weftern Indiana Bahn. 


Ein paar geftern befannt gewordene 
Abſchlüſſe liefern Beiſpiele für die 
ſchnelle Steigerung der Grundwerthe 
in der Gegend des Polk Str.Bahn⸗ 
hofs, den die Weſtern Indiana-Bahn 
durch einen großen Neubau zu erſetzen 
gedenkt. In einem Pachtvertrag mit 
der Maxwell-Briscohe Motor Com—⸗ 
pany, die ehemals Howard'ſche Heim— 
ſtätte an der Nordoſiecke von Michigan 
Ave. und 18. Str. betreffend, wurde 
der Grund zu 82750 den Frontfuß 
bewerthet, eine dort bisher noch nicht 
erreichte Ziffer. — 

John H. Jones hat von Charles 
Greve, dem Verwalter des Lehmann⸗ 
Nachlaſſes, das Eigenthum 420-22 
State Str, auf der Weſtſeite der 
Straße und etwa 50 Fuß nördlich von 
Polf Str., für $115 gefauft. Herr 
Greve zahlte vor noch nit drei Wo- 
hen nur $103,000 bafür. 

Ein ungenannter . Käufer erwarb 
von Frau. Sallie &. Eondie das Ei- 
gentbum 427—429 State Str., auf 
der Ditfeite der Straße und faft ge 
genüber der Bolt Str., für. $120,000. 
Die Bemwerthung feitens berffepifions- 
bebörbe mar nur $84,520.- 

Teich & Rößler, die MWirthe des 
Hoteld Kaiferhof, verkauften Fürzlich 
dad Gigenthum an der Güboftede von 
Hubbard Court und State Str., für 
da fie im Jahre 1907 $86,000 bes 
zahlt Hatten, für $125,000 an Herbert 
€. Budlen. Jeht if Herrn Budlen 
die Verpachtung des Eigentbumsd zu 
Bedingungen angeboten worden, denen 
eine Bewertfung von . $175,000 zu 
Grunde gelegt ift. 

Lawrenec Heyworth Hat an Herrn 
YBudlen das  Eigenthi 428-—32 
Dearborn Str, zwijchen Harrifon 
und Polf Str., für $54,000 verkauft. 
Bor iuum drei Wochen, als Hepmworth 
> —— — 

Das Howa enthum an 
Michigan Ave. und en ift auf 
20 Yahre an bie Motor > 


padjtet worden, für $218,000 nebft 8 


—— der — des Gebäubes * 
teuern und Verſicherung. 

bürfte $200,- 
weil Hat an ben William 
1383 


2* 


oppelte 


— 


raat nach Alein Bros. 


Trading Stamps. 


Bargains 


in A hen 


Montag und Dienftag! | ” 


Dunlle Bercaled. — Doppelt — Klei⸗ 
der Percales dunkler Grund, in blau, 
Se un 25 Fer 3 ge: 

pft; aud einfarbig, beite 9c- 

- Wertbe, fpeziell, Dard Slae. 


Zufammenffappbare Go-Gart, grün email» 
Hirt, Stabl-Gear, Gummireifen-Räder, — 
lann aufammengellappt und in die Stra» 

Benbabn mitgensinmen werden — Bc 
mwertb $2, au nur 


Zange Anab fen, gemadt aus ftarfem, 
ihiwarzem geitreiftem Bedford Eord&toff, 
Größen 28 bi3 32, wertb $1, 59c 
J 


Baby ⸗Schuhe, gemacht aus Dongola Leder, 
Wedse üAbſätße, Vatentſpitzen, mit Schnü— 
ten oder Knöpfen, Größen 5 bis 8 — 
immer zu 6c verlauft — ſpe—⸗ 


ziell, per Baar 


Stew · Pfannen, Vollraths blau und weiß 
emaillirter Stahl, ein langer 1 5c 
Stiel, der vegul. 39c-Wertb zu 


Männer-Unterzeng. 6_Nilten Eommer-lin- 
terzeua f. Männer, Jerjeh. gerippte Hem- 
den und Beinfleider, Neifajarbig, grau, 
Ecru, Iohaelb und goldfardig, 7 
alles 33c Eorten, zu 


er 


Wir 


macht aus ſchwerem Blech in einem 
der reguläre 39c-Werth, 390 in 
biefer ttie, im Bafement, zu... 


Kinder-Unterzeug, 2 Kiften Jerfeh 
—— — ak 5 * 
en, „ganz weiß, So 
0c 5bi8 28c orten, alle Grd- 
Ben. Unfer Preis 


Müänner-Unterzeng, 3 Fiften ge Bal 
briggan Hemden unb ®Beinkleiver, alle 
Größen, fleifhfarbig, Heliotrope, blau u. 
rabınfarbig — die 58c Corte 5c 


100 Dugend Swiß g 


— Pit. Haltend, ae 
20€ 


pte 


Damen-Unterzeng. es 
rippte lnterhemden, Turze Wermel oder 
ärmellod, alle Größen, die 4c 
25c:Sorte, jest 

25c 5* Gioth für 12%ec. — Schwere 
Qualität, merzerifitt. Nur in 3 Schat- 
tirungen bon blau: bellßlau, —— en 
und Naby; nirgends für weniger al 25c 
u baben, deshalb tirb die 1214c 

artie nit lange reihen 

Embroidern Tifiue Aepbur®, in allen &or» 
ten Streifen und Tlein farrirt,anbere bers 

langen 25c für biefelben Stoffe, 
unfer Preis 


gewähren Euch be: 
reitwilligft Siredit! 


Eröffnet ein monatliches Anfchreide-Konto Dei uns. 


Ihr braucht fein Hauseigenthümer zu fein; jede ehrlihe Perfon kann 


leicht Kredit erhalten. 


Ein Anfchreibe - Konto bei uns ift von großer 


Bequemlichkeit, e8 eripart Zeit und Umiftänblichkeiten, und für alles 
was Ihr fanft braucht Ihr erit nad) einem Monat zu bezahlen. 

Allein an Grvceried und Fleiihwaanren können wir End) völlig ein 
Drittel an Euren Unterhaltungs-Roften iparen. 


100 Klein Bros. Trading Stamps 
frei für Alle, 


welche ein Anjchreibe-Ronto bei uns eräffnen. 


+ 


50€ Boplin Seide für 39. — Schwere Dua- 
lität, 20 Boll bereit, in allen Farben, mie 
Nile. Did Rofe, Copenhagen,Cedar, blau, 
hellblau, rofa, braun und bielen anderen 
Sarben, überall zu 50c berfauft, Ge 
unfer Spegialpreis ift 

Schwarze Taffeta-Seibe, bardbreit, meich 
oder rauſchend, garantirt nicht zu bre- 
chen oder zu reißen, die $1.25 89€ 
Corte zu 

Meilaline Satin, 24zöllig, garantirt reine 
Ceide,,. in allen neueiten Farben, ein— 
fhliekfih creme und fchwarz, 85c 
die $1 Corte zu ... 

Schwarze Bean de Spice, hardbreit, eytra 
ſchwere Qualität, beide Eeiten gleich, jehr 
wei und fchmieafam, paifend tur Coats 
und Nadet3, $1.38 Werth, 
ſehr ſpeziell, zu 

MädchenKleider, mas aus Gingham, in 
Auflian Bloufe Effekt, garnirt mit fanch 
PBraid, in beridiedenen Farben, 
Alter 6 biß 14 — zu 


Strümpfe au 10c, werth 15c. 
Derby gerippte doppelte nie 
15c Strümpfe für üddhen 
und Sinaben zu 


Lamenftrümpte, Zyat 
pelte Sohlen, feblerlos 
15c Werthe zu 

Mitteldicke ſchwarze und loh—⸗ 
gelbe Männerſocken, die 156⸗ 
Sorte, ver Paar 


Weiße Skirts für Damen, 88.98.Gut ge⸗ 
macht, aus weißen Panama Cloth, gär— 
niet mit Seide-⸗Bands und 833 in 

4— 


dop⸗ 


Flare oder pleated Facon, 
ein $6-Werth au 
Beine Damenkleider ze $3.98. — Rus hüb⸗ 
ſchem weißem Mull, garnirt mit Spitzen 
—— in Daß, —— und roſa, 
in der neueſten Sommer⸗Fa⸗ 
con, 86⸗Werthe zu. * 83 98 
Männer-Beinfleivder, Größen 34 bis 4 — 
aus blauen mwollenen Eheviot-Stoffen, — 
onft au $1.25 verfauft, unfer 
reis jest £ 


HALSTED 20° STaxo 


Jahre an der Norbmweftede von Wa- 
bafh Une. und Madifon Str. auf ei- 
ner Grundfläche von 55 bei 162 Fuß 
ein 17ftödiges Geſchäftsgebäude er- 
tihten. Die Baufoften jind auf 


.$850,000 veranschlagt. 


zehn U. Spoor und X. ©. Leonard 
haben als Zruftees-17,000 Quadrat⸗ 
fuß an der Nordjeite von 37. Straße, 
360 Fuß meftlih von Morgan Str., 
an. die James E. Smith Hide Com- 
pany von Topeta, Kas. und St. o- 
feph, Mo., auf 25 Jahre für jährlich 
$3000 verpadhtet. Die Truftees mwer- 
den für die Pächter ein Gebäude er- 
richten. 

Die Salumet Cereal Company hat 
in Gebiert 3 von Thornton Tomnfhip 
Eigentbum mit Fabrikgebäuden bon 
—— A. Klatz für $50,000 ge⸗ 
auft. 


Nicholas Hobjehied hat an Morris | 


Underleiter dad Miethshaus in Calu- 
met Abe, 100 Fuß nörblic von 54. 


Str., 50 bei 180 Fuß, Weitfront, für 


‚$26,000 verkauft. *. 


Gerücht zufolge haben Rand, 
MeNally Le Co. das Cigentfum 326 
—328 Elarf Str., zwifhen Ban Bu⸗ 
ren und “Harrifon Str., 50 bei 105 


Fuß, auf 99 jahre t jährlich $5000 
g p cht ' —J 


Einem | 


den in biefem 
e an Clark und an La Salle Str. 
ber je 300 Fi verfügen. 


Brenner Gasöfen, ganz 
reinmadbare Brenner — 


ntdelplattirt, 
fpveziel zu 8 


c 


Gefluͤgeldrahi, Nr. 10, 23öll. Maſchen, alle 
Größen — in Rollen — per 1 
Quadratfuß 


Berſtellbare Fenſter⸗Screens, 
Hartholzrahmen, zu 


Stahl-Gartenipaten, mit D Griff, 
75c Werth, zu 


Drabt-Thüren, bezogen mit beitem 
Drabt, alle Größen, zu 


Hansnummern. ; Spezialverfauf 
3304. AluminiAn-Rummern : zu 


89€ 


Groceries 


er 9 & * fin granulirter Zus 
it "®rocerh-Beitellun 
sır Herner, 10 Pfund f 46 
Butter. Unſere Sweet Clover reine Rahm— 
butter, die beſte, die Geld laufen 
fann, per Pfund 


Eeife. ‚N. R. Fairbant3 Santa Claus Sei— 
fe, regul. 5. an 2l4c 


4cStüde (nur 5 
einen Kunden) per Etüd 
Calzj. Feines Tifch-Calz, großer 10 Pfbd.- 
Sad, fpeziel für Dielen vertauf € 
—— * Wäfcheitärke 

pezie ür diefen Ber- 

lauf — per Biund e 
Pfund -» Sad 
(Ein Schinfen an einen Kunden.) 


Mebl. Walhburn Gold Mebal oder 8% 
Te 
Unfer Nr. 1 California Shin 
Verlauf bi3 6 Uhr Montag Abend: 


Brod,. NIXNX Mehl, per 24%- 

fen, per Pfund 834 
(a a 
—A 


Stürke. 


SE 


eld nuglos veraus gab⸗ 

ten in der Suche Ge⸗ 

gapbett und Rraft, ih lade 

uch ein zu mir zu fommen 
und Eu bertrauli 


a a 
Hr in 


‚ Wenn m 
banplung. trete. Yhr 


nachhaltig 


Gtablirt 1893. geheilt 


ioerdet. ZH widmete mein Deben dem Studium 
Männerkrantpeiten und meine Behandlungsm 


don 
de 
tft die neuefte und volllommenfte. In meiner Office 


findet Zhr Die neueften und verbeiferten Apparate, - 


weiße A * 1. —— anwende. 


an zener Dan 
—— Krampfaderbruch. 


onderungen. 
lägen und u wenn 
2 —* su hab x See G.sübern find jeher - 


niedrig ‚und meine 


iſt 

edin denſtellend. 
—— —— © 
Mann aus Euch. 


Sprechſtu ef ® bis 
nden: om, 
i Donner 0 


ae Bee 


Dr. WEINTRAUB 





Den 5 ſchwarz⸗ 


— 
“Halten und Deſen, 
— lc 
hide Simerheit3- 
nadeln, Dep... c 
200 Yard Epuien 
Rüähfaden, zu.. 
Nähnadeln, 
2 


zu 


— We 2 5 Rn * 


‘| Die Häutung der Stadt, — Bie New York ge 


7 Droguen 


Iron Tonic Sitters 
Etimulant u. 

nic, 75c Größe 19 
Terwin's Reliable 
Lebervillen oder 
Kopfwehpulver 
10c Größe, au.. 
Severn’'3 Sungen- 


1175 175 Siften Bafchitaffe zu zu beinahe % 


ünfer Einläufer fehrte foeben bon einer e -foeben. bon einer feiner erfolgreichiten Gefäftsreifen aurüd, in-betei zurück, 


— — — — —ñw — 


in Keen Berlauf er. viele Fabrifen und Groß 


verfaufsgeichäfte befucdte und riefige Partien bon Wafchitoffen zulammenfaufte, die gerade jekt auf dem Höhepunft der Eaifon fo fehr 
beliebt find. Ungefähr 175 Kiften im Ganzen, zu Preifen die durhfänittlid 50c am Dollar betragen. Diefer PBerlauf ift von fo über: 


mwälfigender Bargainfraft, dab_er einen bemerfenswerthen Relord in re 
cu 


Voplins, Lawns 
iv., 


Ginghams, Fanch Pongee, 


Chebiots u. ſa. 


7c Fanch a ichs 


7c graue, fchwarze u. weiße Shirtings, 


7c weißes India Linon, fpeziell, 


Tc_beite Dual. Staple Shürzen-t 





10c_fauch bedrudter 


10c Everett Claffics 


Strumpf: 
waaren⸗ 


J ei. 

Ä Bargains 
Schwarze, Iohfarbige und fanch 
farbige baumwollene —— 
Männerfocken, 


Handtüch 
conds“, 
affort. Farben, 35c 
!per - Paar 

5 Ballen 


Schwarze, lohfarbige und fanch latenftoff- 


farbige baumwollene 
nahtlofe Damen- 
fträmpfe, 


Schwarze und fanch geitreiite 
nahtloſe en 


Raar 
Baumwo 


11:4 Gri 


Borders, 


Hi 


Babyſtrumpfe, 10c 


volle Stüde und Fabrifteiter. 


⸗ — per Yard..3%4c 


Gingham.. 44c 
Vongee, 


Ginabam, Yd 


200 Dutzend gebleichte türkiſche 


21 bei 48, 
Werth, 


lange Ctücde, 
per NYard 


oder weiß, farbige 


per Raar 


LongelotB, Percales, Ceiden:! 


2 


auf niedriae Preiſe f 
Prints, Madras Cloth, weißen fanch Emwiiies, 
ıefes find nur einige Der Dielen Bargains. 


afft., Kilten über Kiften, beitehend aus 
Shirting 


1260Fancyh Aleider⸗Gingham, Vd. 


12%c Linen Finiſh 
M. .Ac 


Nard....dc 


Yard......dYar 


Handtücher, 


Bettlalenzeng, in 


Blantets 


Weiße gerippte 
den. 
Mermel .od. 
103, 
35c 


D 
„ESe⸗ 


idc 


feine ungebleihte Bett- 
Reiter, 


er, fogenannte —— 


— Hoſen für 
Knaben, 
250 W aih. 


llene Bett⸗Blankets, 
öße, in lohfarbig, grau 


0 


fen. für — 
zu 35c, ſpegiell 
für Montag 
u 


$1.00 th., 


— —7 *8* 


7 —X 
Sommer⸗ 


—— 4 
yo Kleiderſtoffe ⸗ 


2000 Yards extra feines Futter⸗ 
Sateen, Fabrik— vage ihiwarz 


und farbig, — bis *grze 
76 


3öt mertb — 

50 Stüde fanch farrirte und ne- 

ftreifte Kleideritufse, reaulärer 
25C — 


F Stücke 443öllige einfache und 
fanch Mohaird und © 


infade ® 8, 37 
A vr 


75c Wer 


Saques, 
Muslin-Hhwns 


— — — — 


— und 





Lawn Dreſſing 
Damen, reguläre 
fpeziell zu 
Gingham ** für Kinder, mit Braid 
beſeßt, alle Größen, — 

— de 
Pinslin NacıthHemden für Damen, mitz€ 
gen u. Stickerei befegt, tuded Vote, 
Be, kenn ernennen Re 


Sacques und Kimonos für 
39c Werthe, 2 


e 


Nottinaham Spitzen ⸗ 
perfelt, ein und zwei Paar⸗Par— 
tien bis zu $1.25 dase 


Vaar werth, 
as 
Cable Net⸗ und Bruſſels Spitzen⸗ 
Gardinen, 2 s 
tien, $5.00-Wer- 
the. das 
Gardinen Swiß — offene —* 
geſtreifte 


yds an einen Kunden, 
— 10c, 


19c Fanch bedruckte Lawns, per Dard 
19 Banch bedrudte Poplins, per Dd...10%%c 


29c einfad bedrudte Pongeecs, 
Gargains 


Unterzeng 


niedriger Hals, 
Br bis zu 
au 


Baldriggan Hemden u. Dop- 


u: —— u. 
werth 2 


Euiting3, per —* 7e 


1236c 36- und 40- ):300. weißes _Zongcloth..7% 
12%c CEhirting Chebiot3, per Yard { 
15c_meiße fanch Lawmn3 u. Swiſſes, Dd... 83c 


Ic 


12%%c 


Dard...... 
a 


Stidereien, 
Beſatz und 


Spitzen 


amenleib⸗ 
lurze 


19c 


75 Etide 27-304. Swiß Stiderei 
Flouncing. regul. — 
Preis .Töc, 

per Nard 


275 Stüde Stiderei-Einfaifung 

und @iniak, nette Muiter, 

regul. 12 Wth., c 
Torchon⸗ 


1560 


ver ‚Yard 


350 Stüde engliiche 
Spisen und Ginias, 
5c Br — 

per 


17e| 


Orfords 


und 


Gardinen, Antle 


VBici Atd, 1.5 
und en ‚Ber: 
tbe, Ba 


% 


Mädcden, tie 
Etrap Vumps. 
Leder =» Eohlen — 
$1.00 Wertb. Baa 


und 3, Baar-PBar 
wo 


* pn. 


ß 
Paar “ 


Leder, $1.50: 
NWertb,in allen 
va Baar. 


Mufter,10 


Waſchbare Röcke und 


Yard 





Waſchkleider für Damen u. — 
fowie Jumpers, ſpitzen- od. N 98 
+ 


ftidereibef., $2.93 Wtb., zu. 
Mädchen: un. Miſſes'Coats, Mirtures 


und Goverts, MWerthe bis zu 

$5, fpeziell zu si «98 
Damen» und Mäpdien-Sfirtd, reinmwoll. 
Panama und Eicilian, plaited oder 
Slare, $5.00 Wertbe, 


BU. En ee na au + 


Strop Pumps und 
Drfords für Mädchen, Ida“ 
biges Kid, —— Colt un 


81.0 


Weiße Canvas DOrforb3 für 
auch 


Schuhe für Anaben? Por Calf 
und Catin Dil, aud folides 


51.00 


Schuhe 


Anzüne für Männer und junge 
Leute, veinmwoll. Caſſimeres 6 
Lammgarye. alle 
Größen, 30—37, 
u $12.50 Werth 


Beilere Anzüge, reinmwoll. Caf- 
fimere und sammaarn, beliebte 
Schattirungen, j* 
Sröben 30—42, * 
815.00 Werth 

Kappen für Knaben zu Kin- 
der, reaulärer 29 Werth, — 


fpeziell bon 9 6is 11 10c 


Ankle 


6yc 


Vorm. — 


— 
Draht⸗ Tuch, Grasmähert 


Marke, ſchwarz an 
geitrichen, bei der Role, 


ver QDuadratfuß 114e 


12: oder 14-3öl. Swift Cutter Najenmäher, 
8⸗zöll. Treibräder, Geſtell bag 95 
angeſtrichen, zu — 

Goldfarbe für Rahmen, Tiſche, 
Etänder ıt. f. w. ’ 

“er Ecadtel 


Drahttud, orange 


Stühle, 


Montags 6 Groceries: und Lilör : Erjparnifie 


delifate — Gold Medal 
zn % ab - Cad 

09; % Da 

— 35 

% Fab-Ead.. 


das 
ſortirte a⸗ 


Jello. 
Pete: 
— für 
Bunt ° Gewürse— 
nochmals ge⸗ 

wre PrD.. Te 
5 —. — Clara, 
wetichen c⸗ 

Corte, 2.8 19 Ä 
Feiner no 2 


Zuder 10 
Pfund für 


K. W. KEMPF „== 


84 Lä Salle Str. | 
Shifistarten ;..'": 


Linien zu 
den billigften Breifen. 


Geldiendungen 


Bläten ber Welt; zweimal 
chentlich. 


4 und Sprozentige; 
Bond Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 


Vollmaͤchten 


evaporated 


Peerleß 
Büchſen, 


Milch, hohe 
————— 81. 


Scheuerpulver, — 8 


10c⸗Büchſen 
fü 


nad 
allen 
mös 


notariell 


Borihuk auf alle Erbideaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Ealle Strafe, 


* Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr. 
> mifamo,* 


Schiffs Karten 


5 Ozeanfahrt in dritter Klaſſe. 


50 in erfter uud zweiter Kafüte. | 


6.50 f. Sreilarien bon una 


4 ie 


ztra feine „Sinrigtung 


x 
2, 4 pen. 
ü u Üoenppent (erolet m 

peife * vom Haufe abgeholt und 
auf ampfer befö 


4 2 Eoenert & Oo. 


.. 266 Süd Elarf Str. 
Hotel Kaiſerhof, nahe BVan Buren Str. 
— Ka Ebicago feit zu maib,mobila? 


4 Chussenisäln., 


Ä gegrünber 1834 buch 


> Eröfciaften, Vomadhten, 


* 7 Boitsahlungen, Militär ». Ben 
Pr Notariatd- u. Rechtsburean. 
CHICAGO, ILL. 


8 :Cad 


3 930e | 


Lekko oder ulm 


23e 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingegogen. 3 Prozent Zinſen auf 


| Es wird deutſch — 
| 
| 


IC 


ober 


Wieboldt? Seite var⸗ 
| tor —— — — 


BWilbur’s Rates, 
Büch⸗ 1 
zwei Packete 


* Pfd. 


Zuzu Ginger 
Lemon Snaps, 
2 Radete 


Hocdfeine Dom ciftic 
Sarbinen, 
3 Büchſen 


Wisconfin Ereamery 
Kochbutter, 
ver Bid 


Marihall — od, 


Amber Seife, 3% 


10 Etüde 

Silver Drip n| 
Syrup oder ——— 
ver Gallone, 380 — 


as 19e 


Kira fanch PBenberrh 
Kaffee, — 166€ 
das Pund 


Binangieiet. 


sh habe fein 


— 


Bank-⸗Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 


ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 


geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Kont⸗ 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Spar:Kontos, 


Eile Eile Eupoffeken. 


Hocfeine Grundeigentum - Dars 
leben auf Grundeigenthum in Chi⸗ 
«ago und den Vorſtädten, kleine Be⸗ 
träge, Bilen 5 bis 6%. Wir gas 
tantiren alle Bapiere Original-Do- 
fumente zu fein, Senbet nad) Lijten. 


-/ Metropolitan Trust 
‚and Savings Bank 


180 2a Salle Straße. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle $tr. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Eidere Geldanlagen 


Berleigen Geld auf Grunbeigenthum zum 
—— — br OR 


‚Alte Kleider neu zent, 
bon Gfieagoß erflem Reiniger 
„DEHMLOWS, 


Etablirt — 


ver Pd 


Hamburger Aal -vder 
Bismard Hä- 


' —* 


a nen seien tue See ee de derart see 


riſch geräudentz Kentuch Welcome 
vareribs, 83460 reg oder "u 
j randy 
Gallone.. S1.8 


Old Meßraher 10 
tcy, $3.50 Wtb., per 


Gall. >, 25 


% Gall 

Tafelbier, per. -Kiite 
bon 2 Ded. 

Flaſchen 

Rye Whiskey, 85cC 
en 3 —— an 
einen Kunden, — 
Flaſche 42 


ring, Rüde... 17€ 


RVordewiertel Kalb 
fleiih oder Kalb- 


fleiih Stew, 
per Bid. Ye 


zen a Port 


chulter, 
— Y4e 


Sinanzieles. 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hypotheken 


| mit 536 5is 6 Brozent Zinfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLikger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
1723 Washington St. 


27mat,mifamo*® 


—— 


Dabt Ahr je 


Ghicago Heights 


geſehen? 
Die deutſche Stadt? 

75 Fabriken jetzt im Betrieb, außerdem 
werden die Inter-Ocean Stahlfabriken 
diefed Yahr gebaut, Die 2000 Leuten Be- 
Ihäftigung geben. 

Straßenbahnen sehen bon Chicago 
Heights nah Chicago, Kanfafee und Fo: 
ltet, eine wird auch nad Gary gebaut. 

Chicago Heights Tirgt a Meilen füd- 
ich vom Chicago. 

Genug Arbeit für — 

Jetzt iſt die Zeit zum Sehen und Kau— 
fen von Lots zu 3300 und aufwärts anf 
leichte nern Wailer, Klonen, Gas 
und elektriſches Licht bereits gelegt. 

Erfuriions- Züge fahren ab. vom La 
Salte Straße⸗Bahnhof um 12: 15 jeden 
— und Share ber Gh; 

reie Fahrt für Jeden, der tcago 
Gehahts eben fe 
Wegen Eingelbgiten mende man jid; an 


CHAS. SCHLOTE, 


Rhone: Lincoln 3273. 
244 Bissell Str., 


2dmai faſon im 
—— Pacific 
Weniger ald 4 den pi auf dem Waſſer 


räumiger und wohnlicher wurde. — Jeromes 

Zheater-Borftellung, betitelt „Serome der 

Engel”. — Endlich hat Auguſt Lüchow einen 

Zheater-Direltor - gefunden. — Was mird 

werben? + 

New York’ Häutet fih. Das ift 
übrigens ehr treffend ausgebrüdt. 
Denn da die Stadt auf eimer ſchma— 
ien, langgeſtreckten Inſel liegt, ſo hat 
ſie Etwas von einer Schlange. Mei- 
ner Anficht nad} mar e3 die höchfte Zeit 
für diefe Häutung. ch tenne feine 
andere Weltitabt, die fte fo bitter nd- 
thig Hatte. Sie hat von dem Augen- 
Glide an eingefegt, ala. die Tunnels 
und Brüden unter und über die beiden 
Slüffe geführt wurden, die die Flanfen 
bon Manhattan Island beſpülen. Jetzt 
wird allenthalben niedergeriſſen, daß 
es eine wahre Freude tft. Endlich fängt 
die Stadt an, Luft zu befommen. 
New York wird in menigen Jahren 
eine ganz andere Geftalt erhalten, ‘eine 
Ibönere unter allen Umjtänden — 
was freilich noch immer nicht viel fa- 
gen will. Den Bewohnern, die bisher 
in drangboll fürchterlicher Enge lebten, 
ohne Licht und Luft, ijt jet Gelegen- 
beit geboten, dem troftlofen Steinhau- 
fen zu entfliehen, wo fie ihr faver ber- 
dientes Geld habgierigen Hausbefigern 
in den nimmerfätten Rachen merfen 
müſſen. 

Und was der Hausbeſitzer nicht 

nimmt, das nehmen die Verkäufer der 
tauſend Dinge, die zum Leben nöthig 
ſind. Auch die Preiſe hierfür ſind 
ungeheuerlich, nicht bloß durch die ty— 
ranniſche Ausbeuterei der Truſts, ſon— 
dern auch durch die hohenLadenmiethen. 
die wiederum durch den theurenGrund 
und Boden veranlaßt ſind. Die ſchöne 
Umgebung New Yorks ſteht den von 
allen Seiten Gerupften nun offen, 
wird ihnen noch zugänglicher ſein 
durch den gewaltigen Ausbau der 
Bahnverbindung über, auf und unter 
der Erde, der ebenfalls in Kürze vor— 
genommen werden wird. In der Um— 
gegend —— ſie dann billiger leben 
und geſunder zugleich, 
Luft und Sonne und Grün und Ruhe. 
Sollte man's für möglich halten, daß 
dieſer große Auszug aus dem krank— 
heitsbrütenden Steinhaufen ſo unend— 
lich lange hat auf ſich warten laſſen? 
Da lag die herrlichſte Umgebung un— 
mittelbar vor der Naſe der gottſträflich 
Zuſammengepfropften und Niemand 
rührte Jahre lang einen Finger, um 
dem troſtloſen Zuſtand ein Ende zu 
machen. 

In dieſem Falle hat der vielge— 
rühmte Unternehmungsgeiſt des Ameri— 
kaners kläglich verſagt. Seine ſprich— 
wörtliche Fähigkeit, das Alte und 
Schlechte ohne viel Federleſen über den 
Haufen zu werfen und durch etwas 
Neues und Beſſeres zu erſetzen, hat ſich 
nicht beſtätigt. Aber es iſt immerhin 
angenehm, daß die Schlafmütze, die 
Vater Knickerbocker als echter „Dutch 
man“ immer geweſen iſt, jetzt wenig— 
ſtens erwacht iſt und Verſäumtes nach⸗ 
zuholen trachtet. Noch wenige Jahre, 
und Staten Island und Long Island 
werden die Garten-Vorſtädte New 
York's ſein, und eine ähnliche Vorſtadt 
wird am Hudſon entlang entſtehen. 
Dann erſt wird New NYork aus einer 
ſchmutzigen, häßlichen Dollarfabrik ei— 
ne wahrhaft neuzeitliche Weltſtadt 
werden mit den Annehmlichkeiten der 
europäiſchen Weltſtädte. Nur Geduld! 
Warten muß man können in New 


Vork! 

Inzwiſchen geſchieht genug, womit 
lammsgeduldige Manhattan- India— 
ner von heute ſich die Zeit vertreiben 
fönnen. Da ijt: der Staatdanmalt 
William Travers Jerome, von dem ich 
neulich ſchon ſchrieb. Er vollführt 
fortgeſetzt einen Lärm, der durchaus 
zu dem berüchtigten allgemeinen Lärm 
in New York paßt. Mich wundert, 
daß die Geſellſchaft zur Unterdrückung 
des Lärms (Präſidentin Frau Rice) 
noch nicht von der Polizei die Unter— 
drückung des Lärms gefordert hat, der 
unter dem Namen Jerome bekannt iſt. 
Und ſagte ich nicht ebenfalls ſchon, 
daß Jerome eine wirtlich entzückende 
Yehnlichkeit mit Roofenelt hat? Es 
tft mirflih fo. Denn menn erome 
nicht toofepeltete, würden wir Etmas 
im öffentlichen Leben vermiffen. Alfo 
Serome, der Angriffe auf feine Recht- 
!ichfeit müde, hat die ganze Bürger: 
ſchaft einfach bor jich geladen, in eine 
eigens dazu gemiethete Halle, ebeno 
feine Gegner und hat eine Unterfu- 
Kung gegen fich jelber eingeleitet. Er 
felbjt trat in der dreifachen Rolle ala 
Angeklagter, Vertheidiger und Unter— 
fuchungsrichter auf. Welch eine deli— 
kate Senſation! Publikum und Preſſe 
biſſen mit wahrer Wolluſt auf den 
ſaftigen Köder an. Das mußie ja 
eine Vaudeville - Vorftellung werben, 
gegen die da& Auftreten irgend einer 
Sulome-Tänzerin oder von Annette 
Kellermann, der „tauchenden Venus”, 
die reine Kirchenunterhaltung war! 

Ueberbies — fie foftete feinen Cent! 
Und richtig — erome hatte ein ge- 
ftopft volles Haus, bon ber Geftopft- 
beit des Gatti-Cafarza-Dippel-Dpern- 
baufes. wenn Carufo den Rhadames 
Hder Nigoletto fang. erome erfchien 
zur feitgefegten Stunde und murde 
lebhaft begrüßt. Doch‘ in die Begrü- 
Bung mifchte fi Zifchen und Grun- 
zen — ein Beweis, daß eine reichliche 

nzahl-von Feinden zugegen waren. 

ber auch bier zeiate fich mieber die 
Wahrheit de3 Gambetta’fchen Aus- 
fpruches: „Ein Volfstribun muß eine 
Art Cömwenbändiger fein, dann wird 
er mit allen Zmweifampfs-Beitien fer- 
tig.“ Wie Jerome fo auf die Platt- 
— ir Bu —— lä⸗ 
m ugen durch ſcharfe 
Gläſer furchtlos die Menge muſternd, 
da duckten ſich die Beſtien ſchon. Ein 


ann biefer Art übt allemal einen | 
fchen Zauber auf die Menge | 
„bie überlegene Per- 


Ep 


inmitten bon |. 


Mehr wie ‚1500 Siüde von — Chicago Auction & Eönmiffon Baus tr 


zn Eurem eigenen Treis 


Der Verkauf begiunt Montag Morgen 14. Iuni | 
‚Baar oder ‚leichte Abzahlungen ! 


FREI 


Diefes practvolle 26 Stüf Com: 
bination Silberwaaren : Set mit 
einem Einfauf von $50.00 


$18.00 3-Stüde Barlor - Sutit, 
Auktions⸗Preis, 


511.00 


.00. 5 Schubladen” Chiffonier —- 
Yuftions = Preis 


” — 
54.35 
$12.00 Hartbholz Dreffer, Auftionzpr., 


58.78 


$30.00 Eideboard, Spiegel oben — 
| Auftions=- Preis, 


317.50 


530.00 echte Leder-&ouch, Auftionzpr., 
$18.75 
$9.00. Barlor-Tifche, - Auftion3- Preis, 


5.00 


$3.00 Eisftite, aroße Sorte, Auftions= 
reis, 


54.95 


88 


Zapeitth Bruſſels Rugs, bübjche Entwürfe für Barlor, oder 
FBzimmer — gute Qualität, 9 bei 12 Fuß, 


werth $15.00; zu 


in unſerem 


Möbel und Nug- Dept. 


26 : Stüd : Set 
göffel -— 6 Mefler — 6 Gabeln — 1 ZudersShell 
Meier Retail mwerth $5.00. 


6 - 
1 Butter: = 


KRANK 
) AKA —WB 
—B 


Dieſer ſtarke 83.50 Weiden Schaukel⸗ 


ſtuhl — Auktions-Preis, 


811.98 


81.73 


in einer hübſchen — 
Schadtel: 6 Thee-Löffel— 


$35.00 5-Stüde Parlor⸗Suit 


Auftiond- Preis 
19.75 
519.75 

$3,50 polirter eichener Schaufelftuhl, 
Auftions-Prei3, 


$1.87 


$3.00 Erzimmer-Stühle, mit Leder 
Top Bor-Sig, Auftiond- Preis, 


$1.59 


15.00 EBzimmer-Tiih, runde Platte, 
Auktion» Preis, 


8.90 


$9.00 eijernes Bett, Auftions- Preis, 


54.75 
$45.00 Mefjing Bett— Auftions- Preis, 
14 
527.50 
$7 gemebte —— Springs, Auktions⸗ 
reis, 


33.50 


Arminfter Rug3 — eine groke Reichhaltigfeit von ı Entwürz 


fen und Schattirungen zur Auswahl; F bei 
12 Fuß; werth $30.00, zu 823. 98 


Trading Ziamps frei mit jedem Einkauf: von 10r oder mehr. 


&3 dauerte nicht lange, To hatte er 
die Mehrzahl für fi. Sie bemunder- 
te feine Nube, feine munderfame 
Schlagfertigfeit, feine. beißende \$r9= 
nie, mit der er die verfänglichen Fra— 
gen feiner Gegner zer flücte und ihnen 
die Fetzen gleichſam an den Kopf warf. 
Sie hatten gehofft, ihm der Nichtverfol- 
gung der teichen Miffethäter, nament- 
lich der Schmwinbler. aus der. Zeit des 
großen Lebensverſicherungs⸗Skandals, 
zu uͤberführen. Aber er ſchlug alle An⸗ 
griffe ab. Wüthende Zwiſchenrufe der 
Beſtien, denen ſeine Peitſche klatſchend 
das Tell. gerbte, erledigte er fpielend. 
Wie er ſchonungslos jedem Wider⸗ 
ſacher im Publitum zu Leibe rüdte, 
ſo goß er literweiſe ſeinen ätzenden 
Spoͤti über die Gelben“ in der Preſſe, 
Heart und Nufiker, aus, die ba3 
„Volt” gegen ihn aufgehegt hätten. 

Das Puͤblikum war: zulegt eitel 


| 
| 


! 


Wonne und fam zu dem Schluß, fein | 


Engel fei fo rein wie biefer Staat2- 
anmalt. . Und man ging nach Haufe 
in dem . Bewußtfein, . umfonft eine 
Iheater-Vorftellung erfter Klafle ge— 
habt zu haben, betitelt „Serome ber 
Engel”. . Eine Theater-Vorftellung — 
wirklich nicht3. weiter. : Die bemußten 
Erz-Demofraten klatſchten nachher 
entzückt in die Hände und verſicherten 
im Baß der. ‚Ueberzeugung: „Eine 
munderbolle Neuerung! Eine echt de⸗ 
niofratifche Neuerung —-biejes offene 
Hintreten des Beamten per das yorum 
tee Volkes! . Das ſollle eine ſtehende 
Einrichtung werben!” a troßdem 
eine‘ Iheater-Worftelli nichts 
weiter. Ohne prattif Werth, Denn 
was’ vermag ein geriebener Polititer 
und fchlagfertiger Redner nicht zu be= 
weifen? Doc. ein fluger, politifcher 


| 


Chadhzug- ift das Auftreten Yeromes 


ſicherlich geweſen. Politifch-hat es ihm 


genüßt.. Und das ‚mußte ber: Schlau= 
topf. 

Weil ich ven Theaier ſpreche — es 
fcheint, daß die Zufunft des deutjchen 
Theaters für den nächjten Winter nun 
endlich geſichert iſt Zwiſchen Auguſt 
Lüchow, des alten Con⸗ 
tied-Theaters,. und Direftor Linfe- 
mann in Berlig Hk eine, Vereinbarung 
erzielt morden,Abie Herrn Linfemann 
zum Direktor . Bes deutf 
madit. Er ift hier‘ 
fannt. Man hört, daß’er verfchiedene 
Theater-Truppen lei tet, Die allenthal: 
i rn. Aus Die- 

: zufammen: 

rt alle 
* und beitere; 
er übliche Gaft. 
© ift una 

Stunde ein 


“@ Ener) die , 
‚Und briftens: werden Diefe Preife end⸗ 


ſtation! 


Theaters 
weiier be⸗ 


i2th & Halsted Str. 


Dienſtag, Mittwoch und Freitag ſchließen wir um 6 Uhr. 
onen Montag, Bonnerfiag und Samflag. 


Fragt nad) FR 
; Sidney Mandel Stamps. FE 


Rorbfeite 


347 bis 359 Ost Division Strasse. 
Bargains für Samftag und Montag 


Bull Durham, Dule's Mixture, Maryland 


AWlub 


Zuredo 
Do Woriman, fpertell, I für 


Mail Bouch und 5C 


tDinen Swih, 36 Zoll breit, feine 


Mr 


die Nard 


alität, in fancg Muitern 
und alleit Größen newebten Dots, 


6l4c 


Gin $4.00 Schanfelituhl,. aut gemacht und 
zes große Auswahl, bei: diefem 


Berfauf 


Barlor-Tiihe, -ein aroßes 
oder Mahagoni, prüctiger : 
in beridhiedenen Muftern 


tra 
owns 


etwas SR fveziell 


men, Be Sandaelent-Längen. — 
ziell für dieſen Verfauf.. 
Keſſel — 2 Quart- Gtobe 


— 
blau 
Eh ee. 


at item Flounce fextie 
freie, mit, ae diefen Rerfauf, Br 1 


Ne joe 2 
— 


— ei 


Sortiment 35 
Sm i.8 


jet — Große Partie bon zn 
Kinder, Größen’! 2 .bis 8, find 


19€ 


Lisle Sand ſchute für "2. 
Ve 


19e 


Gardinen. — einfad oder fanch 


mei emaiirt, 


erdghässnenuntnennecnaensreee 


c 


Breh-Hemden — 8% Nenlidee- 
mden,- einichlieklib 1.00 -Muiter- 
elle Mulier, Manichetier 45€ 
tiat, Größen 12 bis 17%.. 


"Stidereien — Cambdric Ctidereien und ein- 


e: Star 


fe_Santen. offenacarbeitete Mu- 


—— ſc⸗Sorte. ſpeziell, die 


Direkter 
Eingang 
von 
der 
M.W. 


Ba, M 


25 Safh und Duth Kragen Pind — mit 
10€ 


Steinfallung und sup Gold plattirt 
und Eilber, da3 Ctü 


Baariuf - Sandalen für Minder, nefhloffen: 
Ceiten, Größen biß au 11, der 856 50 
Werth, Verfaufspreis, Baar 


Lawn »- Kimonas für Damen, Swiſſes und 
Lawn Kimongs für da8 beike Wetter. in 
bübichen : Muitern, Größen bon 34 bi3_ au 
44, fpeiell währen Dieles Ver⸗ 39€ 
Tauf3, nur 


: 200 ®earl Top Hutnabefn — dies ft eine 


neue Nobeltp Hutnadel und febr bübfch, > 
2 auf einer Karte 


Shirting Kattun, — :7c Shirtina Katun. 
mittlerer und —— Grund, in blauen, to» 


tben und ſchwarz ot3, Si — 
und Ehrerfens in in Hd ‚Bertauf, ' 434e 


Billow Tops; — Geitembelte Pillom Tops— 
35c Dualität, tinted Blumen 1 De 
Entwürfe 


— — Extra Juni— —— extra 


ein 
#. 2 — bie Büdle fü 5 


Seiſe 
5c —S 5 “für 


Dliven — Ertra Manzanilla Dlipen. 
volles Quart für 


Miih — Bordens Beerlek evaporateb 
Milch, 10c Büchſe 3 für 
Grader8 — Cuperior Biäcuit Se — 
Eoda en 3 für 

a: 


Stärfe — he Slumben 
die 5c Ze Gas Pfund 


25€ 


deutſches — anſpruchsvollerer Heitere Entdecungen aus Bertim. 


Art erhalten geblieben und Herr Lü- 
dom hofft mit einem vollen Theater 


— 


—3 


—— 


— 


fein volles Reſtaurant. 
Niemand ‚perbenten. 
— 3 bei uns Deutſchen 


ches Reſtaurant genau 
nem zuten deutſchen Theater, 


t. ‘Dem Publikum‘ und 
X ft damit gleichermaßen 
ferbt jegt nur die frage: 

Truppe fein? Und zwei 
d,das. Bublitum jegt endlich 

5 Theater gehen, oder ihm 
— weil die Eintrittspreiſe 

Leute“ zu hoch ſind? 


werden? Mir ſcheint, 
fe aller Fragen ift nad 


| 
| 


{ 
; 


| 


Die Barifer Monatsrenue „Alabe- 
mo3“ läßt fi von einem fagen enhaften‘ 
: Dr. NRuma Braetorius be 
die beſuchteſten Wirthshäuſer in 


Leipzigerſiraße Newpiasti und Ahein — 


pold find, denen fich „le Noiſecheger“ in 

ber Friedrichftraße anfch Inder 

Sezeffion hat der Entdeder 

| Zeichnungen vonWilhe gejehen, Titbo- 

graphien non Hepogt und Rabierun-. 

— —— —A hat er mit 
ußen bie bon. und: 

bon „Reiner et — —* 
„Leffing-Theater” Schaufpieler 

Banermann bewundert und im Sllei- - 
nen Theater — Plowa- 

noffen. Wie es ; 

Barifer Berlin ı 

:fau, - ar 





